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Der Hausier amtsmüde?
Gerüchte und Tatsachen.

In den Berliner politischen Kreisen, die über wich¬
tige politische Vorgänge zu allererst informiert werden,
geht das Gerücht von Mund zu Mund , daß Herr von
Bethmann -Hollweg das traurige Ereignis des Hin¬
scheidens seiner Gattin zunr Anlaß nehmen werde, um
das bürdevolle Amt des Reichskanzlers und preußischen
Ministerpräsidenten demnächst niederzulegen . Einmal
schon aus gesundheitlichen  Gründen . Herr von
Bethmann -Hollweg war nie der Kräftigste in körper¬
licher Beziehung . Aufregungen und Anstrengungen
haben ihn stets hart getroffen und niedergebeugt Er
besitzt, nicht jene seltene Elastizität,  die das
Schwerste unerschüttert trägt und aus Schicksalsschlägen
zu neuer Arbeitslust vorschreitet. Hinzukommt, daß
Herr v. Bethmann -Hollweg in den letzten Jahren und
besonders in den letzten Monaten bittere seelische
Kümmernisse privater Natur zu tragen hatte . Große
Sorge machte ihm außer der Erkrankung seiner treuen
Lebensgefährtin schon fett_ längerer Zeit die Zukunft
seines Sohnes : Ernst Friedrich v. Bethmann -Hollweg
ist inuner noch nicht Referendar , während seine Alters¬
und Studiengenossen diese Anfangswürde der juristi¬
schen und staatsmännischen Laufbahn bereits alle be¬
sitzen. Der älteste Sohn des Kanzlers hat ferner die
Freuden seiner Studienzeit , obwohl sein Vater jährlich
die Renke eines Millionärs bezieht, doch über diese Ver¬
hältnisse weit hinaus genossen (nebenbei gesagt im Ver¬
ein mit dem Sohne eines unserer aktiven Staatssekre¬
täre , dem nun ebenfalls die Vatersorge , bittere Vor¬
würfe zu machen hat). Am Tage der Zaberndebatte im
Reichstag wurde Herrn v. Bethmann -Hollweg, wie das
ja nachher bekannt wurde , eine Wechselschuld des
Sohnes vorgewiesen, die das jährliche Gehalt eines
Reichskanzlers um mehr als die Hälfte übersteigt. Man
erinnert , sich noch, wie schwer, ja fast unmöglich es dem
Reichskanzler an jenem Tage wurde , seinen parlamen¬
tarischen Pflichten obzuliegen. Er sprach stockend und
unsicher, vergaß und versäumte manches, war nicht im
Bilde , nicht genügend informiert und ließ dann Herrn
W a h n s cha f f e in den Wandelgängen des Parla¬
ments umhergehen , um den Abgeordneten mitzuteilen,
daß er sich körperlich nicht recht wohl gefühlt und dann
in der Erregung wichtige Einzelheiten vergessen habe.
Es war an einem Mittwoch. Auch am darauffolgenden
Donnerstag hatte sich der Kanzler von seiner seelischen
Depression' nicht erholt , und der Unterstaatssekretär
mußte einen zweiten Entschuldigungsgang antrcten.
Wer die Persönlichkeit des fünften Reichskanzlers kennt,
wird verstehen, daß jene schlimmen Tage rn ihm den
Entschluß reifen ließen, bei passender Gelegenheit seinen
Rücktritt einzuleiten , nicht Werl er sich ferner mensch¬
lichen Schwäche zu schämen brauchte, sondern Werl rhm
seine Gewissenhaftigkeit sagt, daß ern Rerchskanzler,
dem schon die privaten und famrlraren Kümmernrsse

schlaflose Nächte" bereiten , den polrtrschen Sorgen
seines überbürdeten Amtes nicht dauernd gewachsen
sein ~ dürfte . „Die Mittelpunkte fernes Innerr-
l e b e n s sind Vernunft  und P f I r cht , hat ein¬
mal Friedrich Naumann  von dem „einsamen Kanz¬
ler " treffend gesagt. Herr v. Bethmann -Hollweg nimmt
nichts auf die I e i cht e Schulter . Er besitzt so un¬
gefähr das Gegenteil des Bülowschen Naturells . Man
erlebt es oft 'daß er die Mitarbeiter ferner nächsten
Umgebung zwei- und dreimal zur Konferenz kommen

läßt , wenn ihm die erste Besprechung einer Angelegen¬
heit nicht die genügende Klärung gebracht zu haben
scheint. Seine Amtstätigkeit während der brsherrgen
fünfjährigen Kanzlerschaft ist, das lassen ihm auch ferne
heftigsten Gegner , von tiefem Ernst und Pftrcht-
gef 'ühl  erfüllt . Mag man an der Qualität des von
ihm Erreichten sicherlich sehr viele Ausstellungen . zu
machen haben, die Quantität des Geschaffenen ringt
größte Achtung ab rrnd beweist, nrit welcher Aufopfe¬
rung und Berufsliebe Herr v. Bethmann -Hollweg das
erste Amt des Reiches versteht. Und weil Herr von
Bethmann -Hollweg alles so ernst  und schwer
nimmt , hat er auch schon über den Fall fernes Rück¬
tritts nicht nur viel nachgedacht, sondern wiederholt
Verhandlungen gepflogen. Er hat , wie wir von einer
Seite hören, die es unbedingt wissen muß, rn polrtr-
s che r Beziehung sozusagen sein H a u s b e st eilt,
seinen Nachfolger  auf einer Wohl assortierten Liste
vorgeschlagen und diese Unterhandlungen so gehwm
geführt , daß seine gewöhnliche Umgebung im Reichs¬
kanzlerpalais nichts davon erfuhr . „Wir stehen am Be¬
ginn einer Politik , die über unsere Zukunft entscheiden
kann, und es handelt sich darum , gleich von Anfang an
die richtigen Bahnen einzuschlagen." Diese Worte^ m
einer kürzlich erschienenen hochoffrzrosen Broschüre
„D eritsch e Weltpolitik und kern Krieg
stellen nach glaubwürdiger Versicherung das diplomati¬
sche Glaubensbekenntnis Herrn v. Bethmann -Hollwegs
dar . Und aus diesem Gedanken heraus begreift man,
wie sehr es dem vom Schicksal schwer getroffenen
Kanzler am Herzen liegt , nicht eine Minute länger urt
Amte zu bleiben, als es das Wohl des Reiches vertragt,
und schon vorsorglich darauf hinzuwirken , daß zum
sechsten Kanzler ein Mann auserwählt wird , der, nrrt

^äfytctfettcri beleibt, bxc Früchte der
gewiß ernsten Pflichterfüllung seines Vorgängers zu
pflücken versteht.  _

politische Übersicht.
Mr die Fortführung der Sozialpolitik!
Die Kundgebung für die Fortführung der Sozial¬

politik die am Sonntag von der Gesellschaft für
Sozialreform veranstaltet war , erfreute sich, wie uns
von einem Teilnehmer geschrieben wird , nrcht nur eines
ausgezeichneten Besuchs, der für das geschickte Arrange¬
ment des Meetings sprach, sondern auch eines guten
und einheitlichen Verlaufs . Die Hauptredner Pro¬
fessor Dr . F r a n cke und Freiherr v. Berlepsch,  ent¬
wickelten Gedanken voll gesunden sozialen Vorwärts-
strebens, aber zugleich hielten sie sich ebenso fern von
zwecklosen Radikalismen und von Utopien . Beide be-
tonten stark die sittliche und staatS n otwen-
d i g e B e d e u t u n g der Sozialreform . Die Debatte
war auf einen ähnlichen Ton gestimmt. Allenthalben
wurde die Politik der Scharfmacher er und der
Unterdrückung  gegenüber der Sozialdemokratie
abgelehnt , auch die bestehenden Gesetze gegen den
Streikterrovismus als ausreichend anerkannt . In die¬
sem Sinne sprach besonders auch der fortschrittliche Ab
geordnete Kanzow, dessen frisches und freudiges $8e
kenntnis zur Fortführung und zum Ausbau der
Sozialreform lebhaftem Beifall in der Versammlung
begegnete. Besonders stark schienen in derselben die.
Schichten des neuen Mittelständes,  der Privat-
anaestellten der Handelsgehilfen , der Bankbeamten
usw , vertreten zu sein; aber auch der Ar beit er -

stand  stellte in der vieltausendköpfigen Menge , die
bis zum Schluß der nicht weniger als 20 Ansprachen
mit mustergültiger Ruhe aushielt , ein starkes Kon-
tingent . Nur eine  Grupve fehlte,  für welche die
Fortführung der Sozialpolitik doch sozusagen von be¬
sonderem Interesse ist: die Sozialdemokratie;
oder sie war höchstens in einigen versprengten Exem¬
plaren vertreten . Die Kundgebung zeigte, daß werte
bürgerliche Kreise die sozialpolitischen Aufgaben noch
nicht für erfüllt erachten und dem reaktionären Treiben
gegen die Koalitionsrechte und gegen die freie Ausge¬
staltung der Arbeiter - und Angestelltenbewegung
ihrerseits mit Entschiedenheit widerstreben.

Der zürnende Heydebrand.
Die Rede des Herrn v. Heydebrand in Altona scheint

eigentlich nur gehalten worden zu sein, um Herrn von
Bethmann -Hollweg in sanfter , jedoch hinlänglich nach¬
drücklicher Weise darauf aufmerksam zu machen, daß
die Konservativen es ihm äußerst übelnehmen würden,
wenn er sich wirklich beifallen lassen sollte, eme Wahl¬
reform in Preußen zu machen. Herr v. Heydebrand
wird schon wissen, warum er den Zeitpunkt für gekom-
men erachtê eine Frontstellung gegen solche llbstchten
des leitenden Staatsmannes einzunehmen . Solange
Herr v. Dallwitz am Rnder war , hätte er diesen Avis
an den Kanzler und Mnisterprästdenten Nicht für jo
dringend gehalten , heute, wo Herr v. Loebell tnt
Ministerium des Innern sitzt, beugt er rechtzeitig vor.
Wieder mußte in der Altonaer Rede die Behauptung
paradieren , daß die preußische Volksvertretung ihre
Sache doch eigentlich ganz gut mache. Von diesem Lobe
durste der Redner , wenn es wirken sollte, auch die
Gegner nicht ausschließen, und so war er klug genug,
die Freisinnigen nicht auszunehmen („sie machen ihre
Sache , so gut sie können, ganz gut") . Diese Liebens¬
würdigkeit soll den Freisinnigen , und nM bloß ihnen,
sondern dem Liberalismus überhaupt den Mund stopfen,
mit welcher Absicht sich Herr v. Heydebrand allerdings
nicht als so klug erwies , wie er es sonst ist. Das
Hübscheste aber war seine naive Frage , warum die
Konservativen die ersten sein müssen, wenn das Wahl¬
recht geändert werde. Auch nicht ein Mandat will die
Rechte opfern, und deshalb darf es keine Wahlrechts¬
reform geben. Kommen aber wird sie doch trotz
aller Drohungen und Weigerungen des Herrn von
Hey debrand. . . .,

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Einer der bekanntesten

katbolischenGeistlichen Berlins , der Kanzewedner des Domini¬
kanerordens Pater Bonav entura,  ist gestern früh im
Alter von 51 Jahren gestorben. .

iinc . Das Presserefcrat des KriegSmimsterrums . Wie
eine offiziöse Korrespondenz aus parlamentarischen Kreisen
erfährt , ist bisher das Zentrum nicht geneigt, in der dritten
Etatsberatung seine ablehnende Stellung zu der Bewilligung
der für das Pressereferat erforderlichen Offiziere und Be¬
amten zu ändern . Es wird aber darüber verhandelt , einen
gemeinsamen Antrag der übrigen bürgerlichen Parteien zur
dritten Lesung einzubringen , um einem Vermrttlungsvor-
schlag eine starke Stimmenanzahl zu sichern, wenn auch an
einer Ablehnung kaum gezweifelt werden kann.

* Der Wehrbeitrag und die Ausländer . Die von ver¬
schiedenen fremden Regierungen wegen der Heranziehung der
Ausländer zum Wehrbeitrag erhobenen Vorstellungen werden,
wie aus diplomatischen Kreisen mitgeteilt wird, durch ein hon
den beteiligten Reichsämtern  ausgearbettetes ausfuhr-

Ein Frühlingstag auf Korfu.
Von Dr . Wilhelm Wintzer.

Korfu, im Mai 1914.
Ehe noch die Frühlingsfonne die gange Pracht südlichen

Frühlings der Erde entlockte, trieb es auch diesmal wieder
Kaiser Wilhelm in sein Zauberschloß an der Adria. Da
fingen nur eben auf den Wiesenhängen Korfus die Anemonen
an gu sprießen, Feigen , Oliven und Myrthen blühten ver¬
stohlen in den Gärten und die ersten Nelken und Ro,en be¬
gannen zu knospen. Aber kühle Winde und kalte Nachte ver¬
kümmern noch den Vollgenuß des südlichen Fruhungs in¬
dessen gerade die ahnungsvolle Hebbheit die,es Vorfrühlings
ist es, die Kaiser Wilhelm besonders liebt. Voller, berau¬
schender, sieghafter aber lacht der südliche Lenz an den Küsten
der Adria erst jetzt im Mai . Meint es dann die Sonne auf
den schattenlosen Wegen zwischen den weiten Frucht- uüd
Blumengärten Korfus auch oft allzu Mt — der Eindruck all
der paradiesischen Schönheit, die der Frühling mit einem
Male auf das Wuüdereiland ausstveut , bleibt jedem, der ihn
einmal erleben durfte , unauslöschlich für alle Zeit.

Bei wilder Bora hatten wir San Giovanni di Medua,
um dessen paar Häuser im Balkankriea so viel gestritten
woüden ist, verlassen. Immer tiefer ftttff letzt die quer über
den Horizont gelagerte schwere Wolkenwand immer stiller
werden Meer und Himmel , immer leuchtender die blauen
Berae . immer weicher die Winde. Santa Quaranta liegt

hinter uns — und nun löst sich die Welt plötzlich auf in
einen einzigen süßen Zufammenklang aus taufend dust« -
blauen Farbeutönen . . . ein neues , hehres , hei gedehntes Er¬
lebnis kündigt sich an : Griechenland ! Aber wer da glaubt,
stch völlig ungestört den traumhaft schönen Eindrücken einer
Griechenlandreise hingeben zu können — der kennt das Reisen
im Süden , vor allem im Orient , nicht. Wie ein Mucken-
schwarm hat sich schon in Santa Quaranta eine Schar auf¬
dringlicher Fremdenführer , Portiers und Hotelagenten auf
unser Schiff niedergelassen. Die ganze kleine nordische Reise¬
gesellschaft fall im letzten Augenblick mürbe gemacht werden.
Und ich wollte doch nicht den internationalen Reifstrubel in
den Kavfuer AllevweltShotels d'Angleterre und Saint Georges
mitten in der Stadt Korfu teuer bezahlen. Wie viel stim¬
mungsvoller mußte sich die Maienschönheit Griechenlands ge¬
nießen lassen im bescheidenen feigenumrankten Häuschen hocy
auf felsigem Abhang über dem Meere ! Ich entfliehe vom
Drängen , Vorschlägen, » weisen und Feilschen auf der
Kommandobrücke, um die wunderbare Annäherung an die
zweizackme zypressenumstandene Zitadelle von Korfu, au; . v
schmale immer höher wachsende !veiße Häusermaffe der L-moi,
an die saftiggrünen rühngeschwungenen Buchten zu •
Aber die Landung schon reißt wieder auS allen HiNime -
Orient sind die Reifenden nun einmal um der Gepacktiag
willen da, nicht umgekehrt. So müßte der Kampf '
packträgern, Bootsführern , Hotelagenten durchgekEpst w r-
den vermittels einer Hand voll Frankstücke und Grabgeilen,
erschwert noch durch den Zustand, daß es Privatlogrs in  St su

überhaupt nicht gibt , aus dem einfachen Grunde , weil selbst
zur „Saison ", wenn Kaiser Wilhelm da fit, die Riefenhotels
noch nicht einmal voll, sonst aber meistens leer sind, renn
Kovsu ist wegen seiner Schattenlosigkeit noch immer keine ge¬
eignete Erholungsstation . Die Ausflüge sind sehr auAgsdehnt,
und am Ziele in den Dörfern gibt 's nur verEocknetes Rosinen¬
brot , warmen Wein und schlechten türkischen Kaffee. Die
englischen Reisenden, die Korfu als Zwischenistatioiizum Über¬
gang vom ägyptischen Winteraufenchallt benutzten, um dann
in Albanien auf Eber zu jagen, gehören der Vergangenheit
an . Wie so manches in dieser einst blühenWen Hüfenstadt
Griechenlands ! Sck>ändernd betreten wir die verfaulten Die¬
len im schönsten Prunkzimmer des größten Hotelbaus am
Halfen „Hotel de Constantinople ". Wbgerissene Goldtapeten,
in Fetzen herabhängende Gardinen und elend zertrümmerte
Wascbtische verscheuchen uns raub v ■■r <? dem „Albanesen»
Hotel" zum Entsetzen feines Wirtes , bis wir durch Vermitt¬
lung des deutschen Bierrestaurants endlich in der einzigen
Pension Kovfus, die eine Deutschschweizerin sauber verwaltet,
behagliche Nnterkunst findeu.

Der Morgen hält uns noch in der Stadt Korfu. Zwischen
Zypressen und Felsgrotten erklimmen wir die Plattform der
Zitadelle von Korfu . Da liegt in kristallen-straihlendem Licht¬
meer die ganze Herrlichkeit dieses glücklichen Eilandes ^um
uns herum . Vor uns die Stadt , rechts der Keiner^ Küsten-
bogen, der mit lieblichen Hügelreihen das blaue Hafenlbc
umschließt, links der größere, der sich mit dem Achiuewn ^
weißen Punkt aus arünem Hüaelrücken weit rm fl
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liches Gutachten beantwortet  werden , das selbftverftänd- ^
lich auf der unerschütterlichen Anschauung beruht , daß die
Heranziehung  der Ausländer rechtlich unanfecht¬
bar  bleibt.

— Die Zentralisierung des Eingabewesens . Bekannt¬
lich hat sich der Jndustrierat des H a n s a L u n d e s in ferner
letzten Sitzung vom November 1913 ruit der Frage beschäftigt,
ob es bei der großen Zahl von an den Reichstag gerichteten
Eingaben wirtschaftlicher Verbände aus Industrie , Handel und
Gewerbe nicht geraten wäre , den Reichstagsabgeordneten in
einer kurzen Zusammenfassung des wesentlichsten Inhalts
dieser Eingaben die Wünsche des Gewerbestandes näherzu-
bringen . Die erste Zusammenfassung ist nrmmehr erschienen
und auch dem Reichstag zugegangen . Exemplare hiervon
stehen Mitgliedern des Hansabundes auf Verlangen kosten¬
frei bei der Zentralstelle des Bundes , Berlin NW . 7,
Doroiheenstratze 36, zur Verfügung.

sh. Der Verband Deutscher kaufmännischer Genossen¬
schaften hielt am 11. Mai in Dortmund seinen diesjährigen
ordentlichen Verbandstag ab. Nach Erstattung verschiedener
Referate wurde folgende Entschließung angenommen : „Der
Verbandstag erkennt für die Fabriken das gleiche Recht de >̂
Zusammenschlusses an , das er für die Detaillisten beansprucht.
Voraussetzung ist, daß der Zusammenschluß nicht zu einer
vollständigen Abänderung der Wirtschaftsordnung führt . Der
Verbandstag sieht jedoch in dem zunehmenden Zusammen¬
schluß der Lieferanten die Möglichkeit einer Gefahr für den
Detaillistenstand für vorliegend an und beauftragt den Ver-
bandsvorstaud , dahin zu wirken, daß ein Abkommen getroffen
werde, wonach die Einkaufsgenossenschaften die Firmen unter¬
stützen, die ihrerseits ausreichende Garantien dafür bieten,
daß sie die Interessen der Detaillisten auch für die Zukunft
wahren werden."

kresr und Kkotte.
Personal -Veränderungen . G a i tze r überzähliger Haupt-

rnann im Fetdart .-Regt. König Karl Sir 18. vom 8. Mar 1914
ab auf zwei Jahre zur Dienstleistung berm Reichskolonialamt
kommandiert. * v. Lotterer  Oberst und Kom. des Feld¬
art .Rests König Karl Nr. 18, behufs Beauftragung mit der
Führung der 5. Feldart .-Brig . nach Preußen kommandiert.

Eine Generalstabsreise durch die Eifel . Unter der
Führung des Generalinspekteurs der Kavallerie , General¬
leutnants v. d. Marwitz , trafen in Aachen, auf einer In¬
spektionsreise durch die Eifel begriffen , 11 Generale , 11 Stabs¬
offiziere, 4 Hauptleute , 1 Veterinärarzt , 69 Unteroffiziere und
Maunfchafien mit Pferden ein und bezogen dort für erneu
Tag Quartier . .

Die Seckadetten des Jahrgangs 1914 haberi ihre erste
Militärische Ausbildung beendet. Am Sonntag wurden ste
vereidigt, der für die Schulkreuzer „Herta " und „Hansa oe-
stimmte Offizierersatz in Kiel, die Seekadetten für „Vineta
und „Viktoria Luise" in Flensburg -Mürwik . Unter den Ein¬
gestellten befinden sich drei rumänische Staatsangehörige.
Von Mitte Mai an schiffen sich die Seekadetten an Bord der
Schulkreuzer ein. „

SchisfSbcwegungon. Eingetroffen : S . M. S . „Soeben
mit dem Chef der Mittelmeerdivifion und S . M. S . „Königs¬
berg" am 9. Mai in Neapel, S . M . S . „Luchs" am 10. Mm
in Hankau , S . M. S - „Gneisenan " am 11. Mai in Suruga,
S . M. S . „Vineta " am 9. Mai in Flensburg (ab 1^. .dm ),
S . M. S . „Herta " am 8. Mai in Kiel.

post und Eisenbahn.
Die Zahl der Kontoinhaber im Postscheckverkehr ist im

Reichspostgebiet Ende April 1914 auf 90 882 gestiegen. (Zu¬
gang im Monat April 909.) Auf diesen Postscheckkonten wur¬
de,-. im April gebückt 1664 Millionen Mark Gutschriften und
1681  Millionen Mark Lastschriften . Bargeldlos wurden 1774
Millionen Mark des Umsatzes beglichen. Das Gesamtguthaben
der Kontoinhaber betrug im April durchschnittlich 204,9
Millionen Mark . Im internationalen Postüberweifungsver-
jehr wurden 9 Millionen Mark umgesetzt.

KuZ 'lemö-

Gsterreich-Un garu.
Keine Unterbindung der Saisonarbeiter -Wandermr-

en. Budapest , 11. Mai. Im Heeresausschuß der
flertetcfjifcößrt SDelßcrcttion br&c£)te ■ 11  e g 3 nt i tt xft c r
'robatht jene Verfügung der Kriegs,Verwaltung zur
-enntnis, die zur Verhütung von Wehrpflichtverletzun-
--U durch Grenzüberschreitungen getroffen worden ist,
ie erkennen lasse, daß es der Kriegsverwaltung voll-
o 'nuten fern  liegt , eine in den volkswirtschaft-
chcn Verhältnissen begründete Wanderung, namentlich
ine Saisonwanderung , zu unterbinden;
m- der Entziehung von der Gestellungspflicht soll und
Wh mit einer gewissen Strenge entgegengetreten wer-
en. Von einem Au swam d erung sv erb ot  und

2tltcr§Qtctt3ß/ toon boü ütt ein Verbot £iuf-

hört , könne absolut nicht  gesprochen werden. Hier¬
auf nahm der Hecresausschuß das Heeresordinartum
an und begann die Beratung des Marinevoranschlages.

Schweiz.
Das Flugspeudcnergebnis . Zürich,  11 . Mai . Das

Ergebnis der schweizerischen nationalen Flugspende be¬
tragt rund 1 700 000 Franken . Es soll sür den Ankaus
und Unterhalt von Flugzeugen für das Heer angewandt
werden.

Italien.
Ein blutiges Protcftmceting in Rom. R o m,

12. Mai . Die Inhaber der hiesigen Zigarren-
g e s chä f t e sind im höchsten Grade lt n z u s r i e de n
mit - verschiedenen vom _ Fiskus getroffenen ZE-
stimmnngen und Haben infolgedessen gestern eine Pro¬
testversammlung abgehalten , an der auch Vertreter der
republikanischen Partei teilnahmen . Äußerst heftige
Reden wurden gehalten und nach Schluß der Versamm¬
lung zogen die Teilnehmer in geschlossenem
Z u a e durch die Stadt . Es wurden Ruse ausgestoßen:
„Hoch die Republik !" Den Polizisten,  die sie zer¬
streuen wollten , setzten sie heftigen Widerstand ent-
aeaen . Es wurden Truppen  alarmiert , mit denen
es ' zu einem regelrechten  K a m Hs e kam, m dessen
Verlaufe 3 0 Personen verletzt  und eine ganze
Anzahl Verhaftungen vorgenommen wurden.

Balkanstaaten.
Reorganisation des bulgarischen Heeres . Sofia,

12. Mai . Der Kammer ist gestern ein neuer Gesetz¬
entwurf zur Reorganisation der bulgarischen Armee
zugegangen . Danach soll die Infanterie  um 40
Bataillone v e r m c h r t werden. Jedes Ka v a l l e r i e-
regiment soll eine weitere Eskadron  erhalten.
Außerdem sollen zwei  neue A r t i l I e ri e r ega m e n-
t e r mit Festungsgeschützen gebildet werden.

Zivil - und Militärverwaltung in Neuserbien?
Belgrad,  11 . Mai . Infolge des bei der gestrigen
Versammlung des Offiziervereins bekundeten loü-
darischen Auftretens des Osfizierkorps wird , wie ein¬
zelne Blätter melden, die Regierung eine Verordnung
über die Priorität der Zollbehörden  dahin
a b ä n d e r n, daß für die neuen Gebiete besondere Ver¬
fügungen getroffen werden. Hierdurch soll der Kon¬
flikt, welcher zwischen den Zivil - und Militärbehörden
entstanden ist und der sich außerordentlich verschärfte,
einer freundlichen Lösung zugeführt werden.

Vereinigte Staaten.
Die Agitation gegen Rockefeller jun. New York,

12 Mai . Die Agitation gegen Rockefeller iun . wegen
seiner Haltung im Colorado streik  wird fortgesetzt.
Gestern drang ein Pastor namens Wight,  bekannt wegen
seiner revolutionären Ideen , mit 12 Anhängern in dm
Kapelle  des Rockefeller-Parkes , in der gerr̂ e ern Gottes¬
dienst stattfand . Die Demon  st r a n t e n stellten sich unter
den Altar  und unterbrachen den Geistlichen m semer Pre¬
digt. Pastor Wight sagte : „Herr Doktor, ich mochte einen
Augenblick mit Ihnen sprechen!" Er wunde sofort von Detek-
tiven « griffen . Er wkdersetzte sich, woraus es zu ernvm
Handgemenge  kam , so daß das Publikum panrkvrtrg die
Kirche verließ . Wight wiederholte : „Ich snge nur die Wahr¬
heit, Rockefeller hat 40 Menschenleben auf dem Getmffeu!
Verschiedene Krauen wurden ohnmächtig. Schließlich gelang
es der zu Hilfe gerufenen Polizei , den Pastor mrt fernen Be¬
gleitern ans dem Gotteshaufe zu entfernen unid rns Gefarrg-
nis avznrühren.

Kur St adt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

— Mahnruf an Militärpflichtige . Nach den jetzt beendeten
Frühjahrsmusterungen ist mancher junge Deutsche berufen
worden, mit dem kommenderr Herbst zum Heer oder zur
Marine einzurücken. Wohl dem, der durch regelmäßige
Leibesübungen gestählten Körper und Muskeln mitbringt.
Wie viel leickter wird er die unvermeidlichen Anstrengungen
ertragen ustd sich in die neuen Verhältnisse einsügen . Beruht
doch 'der militärische Dienst in der Hauptsache darauf , den
mehr oder weniger ungelenken Körper des Berufsmenschen
geschmeidig und ebenmäßig , vor allem aber ausdauernd und
kräftig zum Waffentragen zu gestalten, leistungsfähig zu
machen für Märsche und dergleichen, schließlich aber auch An¬
forderungen zu stellen an Mut und Tatkraft . Daher kann
mit Fug und Recht daS Turnen in einem Turnverein als die
allerbeste Vorschule für den Heeresdienst angesehen werden,

da dort alle diese Erfordernisse ohne weiteres durch stete
Übung erreicht werden. Am klügsten handeln naturgemäß
diejenigen, welche mit 14 Jahren , nachdem die Schulturn¬
stunden mit der Entlassung aus der Schule ihr Ende erreicht
haben, sofort als Zöglinge einem Turnverein beitreten , also
keine Pause eintreten lassen in der Ausbildung ihres Körpers.
Um diese Zeit begehen leider sehr viele noch den großen
Fehler , den in der Entwicklung stehenden Körper nicht all¬
seitig so zu bewegen und zu vervollkommnen, wie das im
Alter von 14 bis 20 Jahren ohne Schwierigkeit noch möglich
ist. Was in dieser Zeit versäumt wurde, ist später nur sehr
schwer, oft überhaupt nicht mehr nachzuholen. Trotzdem jeder
bei einiger Überlegung von selbst auf diesen Gedanken kom¬
men muß, gibt eS ungezählte , die erst daran denken, für die
Ausbilduncsi ihres Körpers etwas zu tun , wenn ihre Aus¬
hebung zum Militärdienst zur Gewißheit geworden ist. Auch
der körperlichen Ausbildung dieser Rekruten nimmt dre deut¬
sche Turnerschaft sich an : in besonderen „Rekrutenriegen " bil¬
den die meisten Turnvereine unter sachkundiger Leitung sie
aus , so daß sie im Herbst beim Einrücken auch hinreichende
Geschmeidigkeit des Körpers und soldatische Auffassung be¬
sitzen.

— Hohe Kartoffelpreise und niedrige Schwemepreise. Dte
Kartoffeln sind in letzter Zeit ganz enorm gestiegen. Die
Bauern erhalten jetzt 8 M. per 100 Kilogramm für gewöhn¬
liche Jndustriekartoffeln , und trotz dieser Preise ist es schwer
für den Händler , Ware zu beschaffen. Es wurden im .Früh¬
jahr aus unserer Gegend sehr viele Kartoffeln nach dem In¬
dustriegebiet und nach dem Ausland verladen . Außerdem
legten die Bauern im Herbst wegen der guten Kartoffelernte
sehr viele Schwetne ein . Dies sind die Hauptgründe der enor¬
men Preissteigerung . Die Bauern suchen jetzt «täglichst viel
Schweine zu verkaufen , um Kartoffeln zum Verkauf freizube¬
kommen. Hierdurch ist auf dem Schweinemarkt ein großes
Angebot zu verzeichnen und die Preise find daher naturgemäß
sehr gesunken.

— DaS Apollotheater an der Dotzheimer Straße , der
frühere „Kaisersaal ", ist seit gestern geschloffen. Direktor
Roth mann  hat das Unternehmen (Variet «, Kabarett und
Restaurant ) aufgeben müssen und hinterläßt eine ganze Reihe
.unbefriedigter Gläubiger mit zum Teil hohen Forderungen.

— Preußisch-Süddeutsche Klasscnlotterie. In der gestrigen
Bormittagsziehung fielen 10 000 M. auf Nr . 62 337, 181 174,
6000 M. ' auf Nr . 47 780; 3000 M. auf Nr. 15 599, 46 768,
54 676, 59 620, 73 207, 78 179, 78 687, 79 271, 80 899, 83 895,
89 171, 95 529, 114 055, 122 614, 136 434, 136 565, 136 584,
146 577, 159 299, 177 719, 179 641, 188158, 189 493, 265 477,
216 318, 212 876, 216 556, 220166, 226 578, 228159, 228 861,
231069 und 231417. — In der Nachmittagsziehung fielen
10 060 M. aus Nr . 65 258, 228188 ; 5000 M. auf Nr . 47 654,
188 417; 3000 M. auf Nr 5909, 6584, 23 532, 26 653, 37 960,
38 639, 42 450, 42 878, 54 389, 63 176, 65 896, 67 049, 69 281,
69 295 69 932, 91 843, 93 898, 106 333, 113 901 113 916, 118 028,
120 414, 138 449, 141 959, 160 059, 165 855, 169 854, 169 900,
187 877, 192 916, 195 308, 197 134, 197 908, 200 656, 204 900,
206 590, 212 891, 214 235, 224 038, 232 551. (Ohne Gewähr .)

— Haus Burgwald . Der vierte Jahresbericht der Heil¬
stätte für A l k o h o l kr a n k e „Haus Burgwald " bei Nieder-
Ramstadt in Hessen für 1913 ist erschienen; er enthält wieder¬
um allerlei Ärztliches und für die Frage der Trinkerheilung
Charakteristisches; Interessenten erhalten den Jahresbericht auf
Anfrage gern von der Leitung hes „Hauses Burgwald " zuge¬
sandt.

— Gestohlen wurde einer zur Kur hier weilenden Dame
am Kochbrunuen eine lederne . Handtasche mit verschiedenem
Inhalt , darunter ein Verzeichnis von Wertpapieren . Sie hatte
die Sachen neben sich auf einer Bank niedergelegt und als sie
sich erhob, waren sie verschwunden.

_Botanischer Ausslug. Mittwoch, den 13. Mai , veran¬
stalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des „Nassau-
rschen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug rn dre Mm-
aebung von Georgenborn . Schlangenbad und RauentwI . Die
Abfahrt tarn Wiesbaden erfolgt mrt dem Zuge 2 Uhr 34 Min .,
von Dotzheim 2 Uhr 52 Min ., nach Chcmsseehaus. Rückfahrt
mit einem Abendgua von Eltville. Gäste und willkommen.
vorderkchte Wer « unst. Vorträge an» verwandte«.

*' Königliche Schauspiele. Um auch weiteren Kreisen den
Besuch der morgen beginnenden Festvorstellungen zu ermög¬
lichen sind für die Ausführung der „Journalrsten am
13 d M. des „Richter von Zalamea am 16. d. M. und von
Robert und Bertram " am Sonntag , den 17. d. M.. be¬

deutend ermäßigte Prerse festgesetzt worden.
* Orgelkonzert in der Marktkirchc. Im heutigen Orgel¬

konzert, das stets von 6 bis 7. Uhr in der Markikrrche stalt-
findet wird die Konzertsangevrn Luise Lang Mitwirken, die
noch von einem früheren Konzert her m bester Erinnerung
sieben dürfte . Frau Lang singt Mriams SregeEsang von
Reinecke „Mache mich selig, o Jesu ", von Wert Becker sowie
di- Arie - Ick nehme mein Leiden mit Freuden auf mich." von
Bach (Aufgabe der Neuen Dachgesellschaft) mrt obligaster
Bratsche, die Hans Petsch freunÄlrchst übernommen hat , welcher
auch mehrere Solostücke auf diesem selten gehörten Instru¬
ment vortragen wird. Herr P -tersen wird aus der Owel dre
herrliche E-Moll-Cracona von Buxtehude xLehrer Bachs) und
die Toccata von Dubais spielen.

Stau verliert . Hinter uns wie ein duftiger Gazeschleier die
teile Felfenküste Albaniens . Dort von dem riesigen Gras-
Uatzc h-r arkadengefchmückren Esplanade , geht eS die breite
8lant "nenallee am ' silbernen Strand entlang nach der
anncrechimmernden Bucht von Canone , nach den Zauber-
rärten 'von Man Repos, nach dem Kaiserschloß Achrllewn. . .

Noch brennt die Sonne nicht allzuglühend . Ein kühler
r-rdoeruch entströmt den Gärten , die reichlicher Regen satt ge-
emntt , Tautropfen blitzen von tausend Blättern , und wie

Meer «heißer Blumendüfte schwebt es über die Straßen.
Welch wundevbares Wandern in einen solchen Morgen hm.
-in ' ' Aus den Gärten , märchenhaft fruchtbar wie die Garten
der' Hcsveriden, treten kleine schmucke zierliche Mädchen mit
-rüh lich ein Lachen, uns Blumen zum Kauf anbietend . Bejson-
h„rs hetzende Knaben mit stillen, tiefen , seelenvollen Augen
'mstlen uns mit F̂rüchten versorgen. Wie üppig sprießt und
blüht und fruchtet und quillt 's auch aus den Garten Korfus!

-cktbeladenc Feigen -, Apfelsinen, und Pfirsichbäume han¬
gen ihre Zweige über die Straße , glutrote Granaten , weitz-
blichend- Kakteen leuchten im MerLIau , goldgelbe, dunst-
löschende Mispeln — nicht zu verwechseln mit unserer häß-
sickeren, trocken-mehligen Frucht — pralle große Glaskirschen,
goldene Orangen unid Zitronen schimmern im dunkslgrün-
älänzenden Laub . Und den hehren Glanz einer herrlichen
Natur konnte auch von den Häuptern der Bewohner dieser
'vNN die rauhe Hand des Weltenschicksals nicht ganz hinweg-
■V;';U H. Die Korfioten lind stolz, daß sie sich im Sturm der
Jahrhunderte den Stempel griechischer Kultur durch römische,
nörmanniische, venezianische, englische und türkische Be¬
drückung bis heute siegreich erhalten haben, stolz, daß ein

Deutscher, der Gras von der Schulcstburg, Konfu 1716 enid-
gültig vor den Türken rettete , wie fern Denkmal auf der
Esplanade erzählt . Griechisch ist noch heute die stolze Hal-
tung der Frauen , deren Kops von dem malerisch viereckig ge-
salideten Tuch umrahmt ist oder graziös den großen altgriechi-
schen Wasserkrug trägt — die Urbilder der Karyatiden —
griechisch die ebenmäßigen Züge m diesen gelbbraunen Ge-
stchtern mit den funkelnd schwarzen, bläulich umränderten
Augen, der oft gradlinig ■mit der Stirw sich fortsetzenden
Nase, dem blauschrvarzen Haupthaar — griechisch die feinge-
tönte Farbenharmonie auch der ärmlichsten Frauenkleidung
auS hellgelb, lichtblau, rosa Und weiß, griechisch auch dm
leichtherzige Heiterkeit des Temperaments . ^Übermütig plau¬
dernd und scherzend geben uns unsre kleinen^ Mumenver-
käuferinnen eine Viertelstunde das Geleit . Würden ^wir all
ihre Blumen kaufen, wir würden m der Blumenfülle ver¬
schwinden! Aber aud) wenn wir nichts kaufen, irur mit ihreii
glücklichen Augensternen lachende Blicke tauschen unü ^ scher¬
zend uns ihrer natürlichen Grazie freuen , sind sie's zufrieden
und Hüpfen schließlich mit einem heitern „Adio" glücklich
lachend von dannen.

Nach kurzer Wanderung stehen wir am Eingang von
Mon Repos , dem weißen Schlößchen des griechischenKönigs,

wo vielleicht

durste . Ein undurchdringlicher Laübgang zum « chloffe läßt
keinen Strahl der heißen Sonne auf den Weg. Um so leuch.
tenÄer ist die bunte , schier märchenhafte Pracht , die unge¬
hemmte Sonnenglut in dem strotzenden Garten erzeugt, der

in seiner verwegenen Wildheit jdder Kunst des Gärtners zu
spotten scheint! Büsche, Rofe dicht an Ro,se, fast kein Latib,
baumartig omporwachsende ^ ar:guê^ t̂en, unzählige Arten
Primeln , Löwenmaul , Orchideen, Nelken und Mohn , darüber
ein Gewirr von Riesenpalmen , Bucysbaum , Granaten und
Orangen , über dem Rasen blühende Myrthen und uralte
tausendfach verknöcherte Oliven, . als stammten sie noch âus
den Zeiten Homers . Und über allem träumt der stille blaue
Nachmittag in der Ferne schimmert sanft der zarte lichte
grüne Spiegel des Meeres . . . Und wie . hier sagenhafte
Vergangenheit ihre Flügel hinübevschlägt in die sichtbare
Gegenlvart — so auch im nahen Garitza . Zwischen Gärten
und Blumenbüschen sind Kanäle und Locher gegräben und
wir wandern — dank der Ausgräbungstätigkeit Kaiser Wrl-
yelms _ wieder auf den Tempelstufen der Riüsengorgo, deren
wuchtiges -Giebölseld wir im kleinen Korfuer Museum be¬
wundert häben. Als sich die griechische Plastik noch m pri¬
mitiven Anklängen an assyrische und persische Vorbilder be¬
wegte und auf die Darstellung dämonischer Naturwchen de-
schränkte, entstand diese gewaltige Gorgo . Ihre Auffindung
eraänzt in unschätzbarer Weise die wenigen großen Überreste
aus jener Vorzeit griechischer Kunst. . Von Garitza ist cs nur
eine kurze Wegstrecke zitm landschaftlich reizendsten Punkt in
Korfus nächster Umgebung, nach Canone . Die Lanidstratze
hoch auf dem Platealt stößt plötzlich hart aus Meer . Lauiben-
flänac am steilen Ufer laden zur Raft beim goldigen Kepha-
louier oder Seim tiefd-unkel-,feurigen Griechenwein. Und wer
wollte hier nicht rasten ? Solch süße Stätten traumhaft stiller,
weltentrückter Schönheit hat die Welt nur wenige auszu¬
weisen! Dort unten senkt sich die faniftgeischwungeneKüsten-.
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KuZ dem Vereinsleven.
vereinsfeste. iAujnahme un bi»zu so Zeiim.i

* Am 10 Mai machten die Ortsgruppen Wiesbaden-Bdainz
des Vereins „Naturschutzpark"  mit einem reichen
Damenflor einen der gelungensten Ausflüge bei im all¬
gemeinen durchaus günstigen Wetter unter so starker Be¬
teiligung . daß sich mehrere Unterabterlungen bilden muhten,
die das reizende malerische Städtlein des Stadiums, der Rosen
und der Mrchtigallen. Kreuznach, und die wunderschöne Um¬
gebung. die herrliche „buckelige Welt" des Ntahetals zu er¬
forschen bestrebt waren . In die Kur- und Bademöglichkeiten
wurde ein Blick geworfen, und dann ging's weiter durch das
grüne rauschende Salinental mit den riesigen Wasserrädern
und durch die rote Gesteinswelt des strahlenden Porphyrs
über Strom und Hügel auswärts zur Ebernburg . von wo das
Sickingendenkmal in die Lande schaut. Weiter führte der Pfad
nach einiger Rast wieder über Land und Wasser am blau¬
weißen Grenzpfahl vorbei zu den schroffen Felsenhöhen und
Steigen des Rheingrafensteines durch prächtigen Wald-wuchs
mit fern greifenden Ausblicken über die Gebirgswellen und
in die sonnengoldene Flutzlandschaft des bädergesegneten Nahe¬
tals in weiten Windungen zur Nachtigallenstadt zurück, wo
ein schmackhaftes Mahl , mit Worten des frenrrdlichen Ge¬
denkens an die kundige Führung Kreuznacher und hiesiger
Herren gewürzt, den offiziellen Teil der schönen Tour be¬
schloß. — Die nächste Versammlung findet am 2g. Mai,
abends , im „Hotel Einborn " statt. F481

* Am letzten Sonntag veranstaltete der „5 8 c r Kauf¬
männische Verein Hamburg ", Bezirk Wiesbaden,
einen Familienausflng nach Schierstein („Rheingauer Hof") .
Es war für Unterhaltung bestens gesorgt. Besonderer Beifall
wurde dem Mandolinen -Quartett Spellucci in seinen Vor-
führringen zu teil. Dem Theaterstück, ausgefübrt von der
Jugendabtestung , wurde ebenfalls viel Aufmerksamkeit zuge¬
wendet. Getanzt wurde bis zur späten Stunde , ein Zeichen,
daß es an Unterhaltung nicht mangelte.

■rlMs öem LondkT 'sis töles &cs&etiu
hw. Schierstein, 11. Mai . Bei der Allgemeinen Or ts-

krankenlasse  I Schierstein sind zu beisetzen die Stelle
eines Rendanten für die Hauptkassenverwaltung Schierstein,
Gehalt 2100 bis 3000 M., die Stelle eines Getderheibers und
Kontrolleurs , Gehalt 1500 Ins 2100 M., sowie die Stelle eines
Verwaltungsbeamten (Nebenamt) für die Zahl - und Melde¬
stelle Dotzheim, Gehalt nach Übereinkunft. Bewerbungen sind
bis zum 1. Juni ds. an den Vorstand der Kasse in Schierstem
zu richten. — In einer heute abend stattgefundencn
Sitzung des Gemeinderats  und der Gemeindever¬
tretung waren insgesamt 18 Mitglieder anwesend. Zunächst
erfolgte die Einführung und Verpflichtung der kürzlich neu
gewählten Gemeindevertreter Birck, Klein, Schönmayer , Sterk
und Wchnert . Dem Fabrikanten O. Westphal wird Ge¬
nehmigung zum Um- bezw. Anbau seines Wohnhauses in der
Dotzheimer Straße erteilt . Das in die Straßenflucht fallende
Gelände ist frei an die Gemeinde abzutreten und an Straßen-
baukosten sind 868,12 M. sicherzustellen. Für die Ausführung
der Schreinerarbeiten , Verlegung der Fußböden usw. im
Stvandbadgebände fordern Hch. Lehr 2320,55 M., Ehr . Deisel
2322 01 M , Ioh . Embs 2358,34 M., Ed. Krummichmidt
2364U4 M., Gg. Schröder 2443,30 M. und A. Schäfers 2479,62
Mark. Tie Übertragung der Arbeiten erfolgte an den Erstge¬
nannten als Mindeftfordernden , jedoch wurde der Wunsch ge¬
äußert , in Zukunft derartig größere Arbeiten in mehreren
Losen zu vergeben. Die Schulvovstandsmibglieder Spitz,
Wchnert , Schäfer, Schneider und Steinheimer , deren Amts¬
zeit abgelaufen ist, wurden einstimmig wiedergewählt . Falls
die in Dotzheim und Sonncnberg eingerichtete Schuvdeputa-
tion die noch anNstehende Genehmigung finden sollte, soll die
Einrichtung auch hier erfolgen. Der Obfiibauverein für den
Kreis Wiesbaden will in der Zeit vom 8. bis 14. Oktober ds.
im Paulinenfchlößchen in Wiesbaden eine Kreis -Obst- und
Gartenbau -Ausstellung, verbunden mit Obstmarkt, veranstal¬
ten und bedarf zu diesem Zweck der Unterstützung der Land¬
gemeinden. Nach einem Vortrag über Zweck und Ziele des
Vereins wurden 50 M. bewilligt . Die Versteigerung der
Grasn 'utzungen brachte einen Erlös von 148,80 M. und fand
Genehmigung . Wegen des Gesuchs der Hebamme a. D. Lohn
um Erhöhung des Ruhegehalts wurde in geheimer Sitzung
verhandelt . Wie wir hören, wurde dem Gesuch stattgeg-eben.

— Schierstein, 11- Mai . . Die diesjährige Frühjahrsver¬
sammlung des 13. landwrrtsKaftlrchen Bezirks-
Vereins  findet am Sonntag , den 17. Mar er., nachmittags
3 Uhr hier im Gasthaus „Zum Nassauer Hof ' statt . Dre
Tagesordnung verzeichnet u. a . ernen Beruht über das abge¬
laufene Geschäftsjahr. RechnunkMblage des Kasnerers und
Bericht der Rechnungsprufungskommrsslon. Entlastung des
Kassierers und des Vorstandes. Wahl der Abgeordneten für dre
Generalversammlung des Vereins Naffaurscher Land- und
Forstwirte . Besprechung über erne Lehrreise und .einen Vortrag
über die Bekämpfung der wichtigsten Unkräuter und Pflanzen-
krvnkheiten unter Berücksichtigung der neuen Erfahrungen
(Vortragender : Winterschuldirektor Hochrattel  Wies¬
baden) . Alle Landwirte und Freunde ,der Landwirtschaft haben
zu dieser Versammlung Zutritt.

88 Erbenheim, T Mai . Am Sonntag , .den .17. b. M.. unter¬
nimmt der Männergesangverein „Gemntlichkert" (Drn-
gent Hermann Stillger -Wiesbaden) , einen Famrlrenausflug
nach Naurod in den Saalbau „Zum Taunus (Besitzer Lours
Dörr ) . — An demselben Tage fuhrt der „Turnverein"
seine zweite Wanderung aus : diese erfolgt zunächst über Bier¬

stadt und den Bingert nach dem Erbsenacker. Rach Besich¬
tigung desselben wird abgekocht. Hierauf erfolgt der Gang
nach Naurod. Hier Rast bei dem Taunuswirt Lours Dorr.
Der Heimweg führt über Auringen und Igstadt.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

#  Niederwalluf . 12. Mai . Der hiesige T u r n v e r e i n
ehrte zwei Jubilare  mit Wjähviger Mitgliedschaft̂. die
Herren Jakob Weiler  und Martin Hohenstein,  durch
Verleihung silberner Ehrenzeichen mit Diplomen. .. „

!! Lorch a. Rh., 11. Mai . Die sog. „L r n d e n b tu cke ,
welche bei dem Hochwasser der Wisper im Januar d. stark
in Mitleidenschaft gezogen und bisher für Fuhrwerke gesperrt
war , ist wieder ausgebessert  worden und kann nunmehr
wieder befahren werden.

!! Ransel bei Lorch i. Rhg., 11. Mai . Hier wurde die
Gründung eines Turnvereins  beschlossen, dem sogleich
etwa 80 Mitglieder beitraten.

!! Lorchhausen, 11. Mai . Die ersten reifen
Kirschen  befinden sich zurzeit in dem Hausgarten de»
Winzers Franz Anton Herrmann  hieri -elbst. Die Fruchte
sind schön entwickelt und dürfen gewiß als eine -Seltenheit für
diese Jahreszeit angesehen werden.

— Laufenselden, 12. Mai . Bei dem am verflossenen
Sonntag in Hahn  i . T . ^ ttgefundenen Ge sang Wett¬
streit  wurde der Gesangverein „Sangerlnst von hier mu der
höchsten Punktzahl (223) ausgezeichnet. Der Verein welcher
unter der Leitung des Herrn Wilhelm Kn hl (Wiesbaden)
steht, sang in der höchsten Klasse die besten Lreder ,Heute
scheid' ich" von Jsemann sowie „Ich Hort ein Voglein pfeifen
von Karl Schauß. . _ „ . „

- Idstein . 12. Dlai. Der 12. B ezrrks - Schm rede-
tag  der Provinz Hessen-Nassau, des Großherzogtums Hestm
und des Fürstentums Waldeck findet hier ,am 16. und 17 Mai
statt Am Samstag , den 16. Mar . nachmittags 6 Uhr. ist Vor¬
standssitzung im . Restaurant „Zum Löwen und daran an¬
schließend gegen 8 Uhr Vorveriammlung ; am ©mmtan , seit
17., folgt die Hauptversammlung Mit umfangreicher Tag-e»-

*FC Frankfurt a. M., 11. Mai . Der „Verein der Mol-
lereifachleute  für das Großherzogtum Hessen, dre Pro¬
vinz Hessen-Nassau und das Fürstentum Waldeck hat be-
schlossen, bei dem Gesamtvorstand die Bereitstellung van 2000
Mark zur Abwehr  der Auswüchse, die der Wettbewerb der
Margarinefabriken zeitige, zu beantragen.

^ Höchsta. M.. 12. Mai . Der Wehrbeitrag  beträgt
in hiesiger Stadt nach vorläufiger Feststellung nur iVa Mill. M.

-8- Bad Homburg b. d. H., 12. Mai . Ern höchst , elte-
nes Jubiläum  begeht am 16. Mai d. I , Geh. ^ ustrzrat
v. Langen.  An diesem Tage sind 60 Jahre seit dem Zeit-
punkt vergangen , an dem der am hiesigen Königl. Amtsgericht
tätige Beamte seine Richterlaufbahn begonnen hat . Der
Jubilar dürfte sicherlich einer der ältesten, wenn nicht sogar
der älteste Richter Preußens im aktiven Dienst sein.

->t . Weilburg , 12. Mai . Der langjährige Assistenzarzt
Müller  des hiesigen KreiStierarztes ist heute an den Folgen
von Verletzungen gestorben,  die ihm in der Nacht vom
Sonntag zum Montag bei einem Zusammenstoß mit mehreren
Burschen beigebracht worden sind.

I. Haigcr , 11. Mai . Als Auftakt zur Tausendjahr¬
feier,  Mitte Juni , fand vorgestern abend rm Bessern gelade¬
ner Gäste, Mitglieder der städtischen Körperschaften und Fest-
kommissionen die Eröffnung der Altertums - Aus¬
stellung  statt . Bürgermeister Herhaus hrelt dre Eröff¬
nungsrede . Die Ausstellung, die im oberen Saal des Rat¬
hauses untcrgebracht ist, macht einen recht guten Gesamtein¬
druck. Im ganzen umfaßt sie etwa 750 Katalognummern , von
denen allein über 100 aus dem Privatbesitz des Herrn Joh . Ad.
Weyel stammen. An alten Urkunden und Drucken ist erne
große Anzahl ausgestellt . Das größte Interesse wird wohl
dabei dem alten Schwernsledersoltanten entgegengebracht, der
die Urkunde König Konrads I . von 914 in ihrer ältesten
Fassung im Wormser Copiar aus dem 12. Jahrhundert ent¬
hält , welcher von der Königl. Bibliothek zu Hannover zur Ver¬
fügung gestellt wurde.

L. Vom Westerwald, 10. Mai . Die Raupe der Stachel-
beerblattwespe  tritt hier wieder sehr stark auf . Es
wird empfohlen, die Büsche mit Schlackenmehl zu bestreuen
oder mit Ouassiabrühe zu spritzen. In den Gärten richten die
Schnecken an den jungen Gemüsen großen Schaden an.

Regierungsbezirk Rassel.
Erster deutscher Berkehrsanstaltstag.

— Kassel, 11. Mai . Hier fand auf Veranlassung des
Reichskartells der Verbände der Beamten und Arbeiter staat¬
licher Verkehrsanstalten , Sitz Elberfeld , der erste deutsche Ver¬
kehrsanstaltstag statt mit dem Ziel einer Aussprache zur Be-
soldungsfrage . Landtagsabgeordnete der konservativen und
der Zentrumspartei wohnten den Verhandlungen bei und be¬
teiligten sich an der Debatte . Schließlich beschloß man , ein
Protokoll der Tagung , in dem alle Wünsche der Beamten vor¬
getragen werden, dem Bundesrat , der Regierung und dem

Reichstag schleunigst zu übermitteln . Landtagsabgeordneter
Siebenbürger  erklärte die Vorschläge, die Oberbeamten
aus der Vorlage herauszuheben , seien auch schon in der konser¬
vativen Fraktion aufgetaucht. Auf dieser Basis werde jeden¬
falls auch eine Einigung zwischen Regierung und Parteien
zustande kommen.

Gerichtssaal.
FC Der antiseptische Rasiersalon . „Antiseptischer Rasier¬

salon, Haarschneiden 25, Rasieren 10 Pf .", so prangt eine Auf¬
schrift an dem Laden eines Wiesbadener Friseurs . Dre
Friseur -Zwangsinnung , welcher der Mann auch angehört , in¬
teressierte sich sehr für die gegen so geringes Entgelt ausgc-
übte antiseptische Behandlung und beauftragte ein Mnglred,
einmal dort nach dem Rechten zu sehen. Die antrseptssche
Behandlung bestand nun darin , daß dem Kunden eine schon
gebrauchte Serviette umgelegt wurde, an der sich Blutflecke
befanden. Der abrasierte Seifenschaum wurde nicht ans
Papier , sondern am Finger abgestreift, die Art der Verwen¬
dung des Steins zum Desinfizieren konnte eher zur Über¬
tragung als zur Vermeidung von Krankheiten bertragen . Das
Handtuch, an dem sich der Friseur die Hände trocknete, spottete
jeder Beschreibung. Noch vieles andere erhöhte den üblen Ein¬
druck dieser nichts weniger als antiseptischen Behandlung . Das
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten wegen unlauteren
Wettbewerbs zu 20 M. Geldstrafe,  ordnete auch dre
Publikation in zwei Tageszeitungen an . Die Strafkammer
hielt dieses Urteil für zu Recht ergangen.

WC. Um Stellung und Brot gebracht hat sich durch einen
äußerst törichten Streich der Polizeiassistent Jakob Jung
aus Hoch  st a. M. Der Mann bezog zuletzt ein Gehalt von
3400 M., wovon er allerdings eine achtköpfige Familie zu ver¬
sorgen hatte . Eines Tages wandte sich ein Arbeiter an ihn,
welcher seine Naturalisation erstrebte , jedoch außerstande war,
die ganzen dadurch entstehenden Kosten zu tragen . Der Mann
versicherte, wohl in der Lage zu sein, 25 M. zu zahlen , und ob¬
wohl später aus der Naturalisation nichts wurde, soll Jung
chn dock zur Einzahlung dieser 25 M. anfgefordert und sie
für sich behalten haben. Vor der Strafkammer in Wiesbaden
hatte er sich nun zu verantworten , !neil er sich als Beamter
für eine nicht vorgenommene Amtshandlung hatte bezahlen
lassen und außerdem den erhobenen Betrag nicht in die zu¬
ständige Kasse abgeführt hatte . Der Angeklagte erklärte, das
Geld sei nicht von ihm angefordert worden, sondern er habe
es lediglich aus Gefälligkeit dem Beteiligten gegenüber in
Empfang genommen. Das Gericht glaubte ihm jedoch nicht
und verurteilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis.

bä . Ein gefährlicher Ehrabschneider. Berlin,  12 . Mri.
Bor der Strafkammer begann heute der Preetz gegen den
Lehrer Ritzenfeld  wegen wrffentlrcher Anschuldigung
und Beleidigung.  Er hatte eine Lehrerin und einen
Studenten des Mädchenhandels und der Kuppelei
beschuldigt. . ■— mmn _ _

Wiesbadener Zrühjahrsrennen.
(Erster Tag,  12 . Mai .)

Das Wiesbadener Maimeeting , das gestern seinen An.
fang nahm , brachte zwar nicht den erwarteten Massenbesuch,
der „Rennklub " kann aber in Anbetracht des unbeständigen
Wetters , das am Vormittag noch heftige Regengüsse brachte,
mit dem Erfolg zufrieden sein. Die prächtig angelegte Bahn
hat ihre Anziehungskraft auch diesmal auf das sportliebende
Publikum geltend gemacht, so daß sich bald auf allen Plätzen
das gewohnte, abwechslungsreiche Bild bot. Wenn auch der
Himmel fast während der ganzen Veranstaltung bewölkt blieb
und die Sonne nur gegen den Schluß hin zum Durchbruch
kam, so war das Wetter doch, abgesehen von einigen unwesent-
lichen Spritzern , trocken. Die Besetzung der Felder garantierte
von vornherein einen interessanten Verlauf der einzelnen
Rennen , der dadurch noch erhöht wurde , daß einige von uns
mitgeteilte Favoriten dem wettenden Publikum den Gefallen
taten das ihnen dargebrachte Vertrauen nicht zu enttäuschen.
Der Boden, der recht frisch aussah , war zwar noch ziemlich tief,
doch scheint er die Regenfälle des Frühjahrs , die eine Ver¬
schiebung des Meetings veranlaßt hatten , gut überstanden zu
haben. , _

In dem den Tag eröffnenden Kurpark - Flach¬
rennen  fiel die Entscheidung erst in der Geraden , wo
„Cerelo" und „Saint Denis 3" Gurte an Gurte die Tribünen
passierten ; erst kurz vor dem Ziel konnte „Cerelo " seinen Geg¬
ner von sich abschütteln. „Revolution " wurde noch von „Union
Hall" im letzten Moment für das dritte Platzgerd geschlagen.
_ Das Frühjahrs - Hürdenrennen  gewann
„Fatum " sehr leicht, indem er nach dem letzten Sprung die hier
führende „Melilla " mühelos überholte . „Bouy and Gull ", die
drei Viertel des Rennens geführt hatte , war im Einlauf mit
ihren Kräften zu Ende. — Etwas schwieriger war der Sieg,
den „Cypris 2" im Preis von Schierstein  schließlich
doch um Kopflänge für sich entschied. Erst nach hartem Kampf
gelang es der Stute , „Mise Tom " dicht vor dem Ziel abzu-

linie zu der Wiese am Strande , auf «der einst die holde Nau-
sikaa den schlafenden Odysseus fand . Inmitten aber der
blauen Meereseinsa -mkeit unter uns schweben wie Märchen
auf dem Wasserspiegel zwei kleine Wunderinseln , die den
geheimnisvollen Grundton anschlagen zu der feierlich stillen,
traumhaft seligen Stimmung dieser Landschaft, die sich in
die Seele singt wie ein Boethovensches Adagio molto e
cantabile . Um einen Hügel und ein Häuschen streben auf
der -einen wie auf Böcklins Toteninfel drchtgüdrängt spitze
Zypressen gen Himmel, während arss der arideren, die ganz
von einem griechischen Kloster malerisch überbaut ist, Mönche
durch weltentrückte Kreuzgänge einsam ^ wandeln . Weiße
Gischt umspült die roten Mauern , uüd 'leise klingt der Gesang
der -grünen Wellen durch die Nachmitta-gIstille zu uns herauf.
Schweigend versinkt die Seele -im Schauen von so viel Schön¬
heit in tiefes Träumen , in seliges Selbstvergessen - - - -

An -einem Spätnachmitlage , Uls die lachende Mai -ensonne
aoldia die Hügel und Wälder von PellÄa vergoldete, standen
wir ans der Terrasse des Achilleion oder Achihlwn, wie die
Kovfioten eS nennen . Als ein rechter Winkel mit der Spitze
icach dem Laüde öffnet sich hoch oben auf dem Bergrücken das
Schloß der Kaiserin Elisalbeth nach dem Meere und schließt
hier den zauberhaften Garten , die schönste „Terrasse des
Achilleion" ein. Denn hier bildet bas Schloß nur ein recht¬
eckiges Säulenparterre , währeiid es nach der Landfeite mii
ihren Derrassenvorlbauten vierstöckig ist. Bon jedem Punkt
dieses einsamen Gartens hier oben schweift der freie Blick über
die ferne Stadt , über -Olivenlvälder , Rsbenhügel , FchseNberg-e
und Meeresküstsn, über weite Länder und ferne Ufer. Trotz
solch sieghafter Freiheit :st aber hier oben -eine olympische

Ruhe, -ein tiefer Frieden , eine hehre Abgeschiedenheit von
allem Irdischen , allem Profanen . Hier -schwelgt das Herz in
einer Harmonie der Farben , Formen und Linien , die die
Natur zum hehrsten Kunstwerk macht — in einer Kunst, vor-
nchm keusch und groß wie die erhübeUste Natur ! Gin Wald
von Dutzcnlden metevdicken Riesen,Palmen übepschattet uns
mit kolossalen dicht verschlungenen Wedeln — zu ihren Füßen
zauberhafte Blumenrabatten — Rasen würde dieser könig¬
lichen Pracht nicht -genügen — über und über blühende Beete
nur aus Tulpen , nur aus Primeln unzähliger wunderbarer
Arten , nur aus duftigen "Hyazinthen oder zarten Atz'smonen.
Sechs hohe schneeweiße Marmorsäulen tragen den mit
homerischen Bildern an den Wänden , auf denr Boden mi!
Mosaik geschmückten Hallengan -g, von dem -man durch riesige
Glasscheiben -in die Pracht der Gemächer und in das in -edlem
pompejanischen Stil -gemalte Treppenhaus hinab,schaut. _ Vor
jeder der neun Säulen die ü'b-erlebe-nsgroße Marmorstatue
einer Muse. Wir wandern zögernden -Schrittes -durch diesen
olympischen Hain , in dem uns die Sonne mit -elysifchen
Düften umr -auscht. An dem kleinen Tempel vorbei, in dem
die Marmovstatue der Kaiserin Elisabeth steht, schauen wir
tief den graden Weg hinaib, der zum Landungs -Pavillon des
Kaisers -sühüt. Leise klingt von da unten das Rauschen -der
Wellen zu uns herauf , die sich an den Trep-peüstu-fen brechen.
Da wo das Me Marmobbi -ld des sterbenden Archill von H-erter
steht, schreiten -wir -die Treppenstufen hinab zur äußersten,
palmenüberschatt-et-en Terrasse hart am Abhang, wo der Buck
ungehemmt über Berg , Land und Meer schweift. Und h-rer
ragt hoch -empor, wie auf den Riefenwedeln schwebend, an
glücklichsterStelle dieser Achillesburg ihr königliches W-ahr-

zeichen: der riesige bronzene Achill von Götz, den Schild fest
an die Brust geidrückt, den Speer mächtig AMN Himmel reckend.
Glühend sinkt die Sonne über Korfu. In tausend goldigen
Farben blitzt und leuchtet und flimmert der duftige Abend
Mer der Stadt , über der Pracht der Gärten und Oliven¬
haine , der Dörfer auf den Bergen , der Meeresbuchten und
Felfenufer zu ihren Füßen.

Am goldroten Himmel empor steigt der blasse Mond.
Maiennacht auf Korfu ! Wir waüdern durch flüsternde Haine,
zu denen vevstohlene Düfte aus den Gärten herüberwehen.
Und geheimnisvoll umschwärmen uns koffend Taufende spie¬
lender Glühkäfer , bis unS aus der Stadt von ferne leise Musik
entgegentönt . Wir gehen ihr nach. Da sitzen-die Männer ans
den Straßen und singen zur eignen Freude mehr-stimmig mit
volltönendem Baß uüd hellstem Tenor schöne träumerische
Weisen. Die köstliche Frische , und süße Lieblichkeit ihrer
Natur hat die Konfioten -dem rauhen Dienste des Mars ober
Vulkan entwöhnt, und sie huldigen viel lieber Apoll und den
Musen, der Musik und Idem Tanz . Zu allen festlichen Ge¬
legenheiten. führen sie auf der Esplanade von Korfu oder in
den Dörfern graziöse Volkstänze zu Musik und Gesang auf.
Uns zog es dann wieder ans Meer, an den Hafen . Wie der-
fühverisch flimmerte der Mond auf dem Wafferffpiogel,
plätscherte, das warme krittallgrüne Strandwasser zu unfern
Füßen . Da klingt leises Tönen , blumen - und lwtMnenge-
schmückte Boote schweben heran , Mädchen und Jünglinge
singen z>ur Laute süßlockeNde, feurigflackernde Weisen. Ver¬
stohlenes Flüstern , silberhelles Lachen klingt über die W-aster-
fläche — Wangen erröten — Küsse werden igetauia) ■
O Meeresrauschen — o Maiennachtl
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fertigen . „Absage" hatte sich ganz hinten gehalten, um so mehr
überraschte es, daß sie sich schließlich doch unter den Plazierten
befand. — Verhältnismäßig leicht war der Sieg von „Wald¬
meister" im Mar - Jagdrennen.  Der Wallach kam im
Bogen gut in Front , nachdem „Flibustier " bis dahin geführt
hatte . „Flibustier " und „Thermometer ", der als Favorit star¬
tete, konnten in der Geraden nicht mehr mit . „Abendstern
!var ganz hinten . —. Das Niederwald - Jagdrennen,
die Hauptnummer des Tages , wurde im Regen gelaufen.
„Felsenkirsche" warf zweimal ihren Reiter ab und wurde
jedesmal wieder bestiegen. Schließlich war sie aber docĥ nicht
mehr über die Bahn zu bringen . Der Rest des kleinen Feldes
kam geschlossen an den Tribünen vorbei, wo „In Dubio
mühelos vorging und vor „Avignon" knapp, aber sicher die
Ziellinie passierte. — Wenig aufregend war der Verlauf des
P r e i s e s v o n E l t v i l l e. Nur zwei Pferde erschienen am
Start . „Hacklers Beauty " ließ sich bis zum letzten Sprung
führen und fertigte ihren Gegner „Chäteauvert dann ohne
sonderliche Anstrengung ab. — Den interessantesten Verlauf
nahm der den Abschluß des Tages bildende Preis von
H a n am. „The Finish " lief dem Feld nach dem Start mit
ungezählten Längen davon, kam aber an der Ligusterheckezu
Fall . Unterdessen hatten „Pulver " die rote Hecke und „Melfrey"
die Thujahecke refüsiert , so daß sich nur noch zwei Pferde im
Nennen befanden . Erwartungsgemäß wurde „Ducca" mit
zahllosen Längen vor „Veira " Sieger.

Der Gesamtumsatz am Totalisator  belief sich
auf 1 83320  M.

Nachstehend die Ergebnisse der einzelnen Rennen:
Kurpark -Flachrennen . Ehrenpreis und 2080 M. Herren¬

reiten . 1600 Meter . E r ft e c : Herrn A. v. Schilgens „Cörslo"
(Besitzer). Zweiter : „Saint Denis 3" (Lt . Frhr . M. Zorn
o. Bulach). Dritter : „Union Hall" (Besitzer Lt. Gereke).
Längen : Kampf Kopf, 2y2, Hals . Totalisator : 24:10. Platz:
15, 50, 30:10. — Ferner liefen : „Dixon ", „Revolution ",
„Poyston", „Elly", „Daint Gronan ", „Geier ", „Miracle ".

Frühjahrs -Hürdenrennen . 4000 M. Handikap 2. 3200
Meter . Erster:  Herrn Lt . Mayers „Fatum " (Gerteis ).
Zweiter : „Melilla " (Kreisel). Dritter : „Bouh and Gull"
(Torte). .Längen : Leicht 6, 4, 5. Totalisator : 35:10. Platz:
20, 30:10. — Ferner liefen : „Fa Niente ", „Arboretum ",
„Prospero".

Preis von Schierstein. Ehrenpreis und 3000 M. Jagd¬
rennen . ^Herrenreiter !. Handikap 2. 3600 Meter . Erster:
Herrn El. Oppenheimers „Cypris 2" (Lt. v. Herder ). Zweiter:
,Wise Tom " (Lt. Frhr . v. Bonnet ). Dritter : „Absage" (Jonk-
seer van Repelaer ). Längen : Kampf Kopf, 6, 4. Totalisator:
11:10. Platz : 17, 21:10. — Ferner liefen : „Horns ", „Octa-
ciu3 " .

Mai -Jagdrennen . 3000 M. 3200 Meter . Erster:  Ge¬
sät Ludwigsfelds „Waldmeister " (Unterholzner ). Zweiter:
.Renaissance" (Torte ).. Dritter : „Thermometer " (Weihhaupt ).
Längen : Leicht, 3, 6, 4. Totalisator : 33:10. Platz : 13, 16,
1.4 :10. — Ferner liefen : „Flibustier ", „Miß Quick", „Abend-
Hern", „Flora Fina ".

Niederwald-Jagdrennen. Ehrenpreis und 5500 M.
Herrenreiten . 3600 Meter . Erster:  Lt . Frhrn . v. Bonnets
,Jn Dubio " (Besitzer). Zweiter : „Avignon" (Besitzer W.
Dodel). . Dritter : „Räppe" .(Lt. v. Herder ). Längen : Sicher
"'■L.  4 . Totalisator : 41:10. Platz : 15, 13:10. — Ferner lief:
.Felsenkirsches.

Preis von Eltville. 3000 M. Jagdrennen. 3200 Meter.
Erster : Herrn M. Eksets „Hacklers Beauty " (Torte ). Zwei¬
ter : „Chäteauvert " (Lomatzsch). Längen : Leicht 4. Totalisator:
14:10.

Preis von Hanau. Ehrenpreis und 2500 M. Jagdrennen.
Herrenreiten . 3000 Meter . E r st e r : Herrn Emn . Müllers
„Pncca" (Lt. v. Herder ). Zweiter : „Veira " (Jonkheer van
Repelaer ). Längen : Handgalopp Weile. Totalisator : 80:10.
Platz : 12. 12:10. — Ferner liefen : „The Finish ", „Pulver ",
„Melfrey ".

Auswärtige Rennen.
* Pferderennen zu Saint -Ouen , 12. Mai . Prix du

Marbore . 3000 Fr . 1. Esbrans Le Mmortier (Thibault ),
2. Shäliger , 3. Vrais State . 41:10; 20, 20, 44:10. — Prix
de la Maladetta . 3000 Fr . 1. Baron R. de Rothschilds Le
Quart d'Heure (Head), 2. Raitori , 3. Maitre Chabiron . 55:10;
18, 20, 39:10. — Prix du Taillon . 4000 Fr . 1. Archdeacons
Cendre de Chone (Wade), 2. Sigismond , 3. Sllbanais . 57:10;
28, 45:10. — Prix du Mont -Perdu . 4000 Fr . 1. Birchs
Antonella (I . Bara ), 2. Ochroe, 3. Rouble. 132:10; 20, 20,
13:10. — Prix Verdi. 10 000 Fr . 1. Gauttenoire de Tourys
Liberateur (I . Bara ), 2. Sybelli , 3. Valise de Voyage. 189:10;
31, 29, 17:10. — Prix du Tourmalet . 4000 Fr . 1. Baron
L. de Bourgoings Memnon (Hawkins), 2. Ramage , 3. Jsinby.
103:10; 52, 32,' 68:10.

Neue§ aus  aller Welt.
Geprellte Diebinnen . Köln,  11 . Mai . Hier wurden

gestern zwei Mädchen verhaftet, die in einer hiesigen Groß¬
schlächterei auf Veranlassung dreier ihnen bekannter Männer
ihrem Arbeitgeber 4000 M. unterschlagen hatten und mit den
Männern eine Reise nach Antwerpen unternehmen wollten.
In Bonn , wo man zunächst hinfuhr , gelang es den Burschen,
mit dem unterschlagenen Gelbe zu entkommen, während sie
die Mädchen in - einen Hutladen geschickt hatten , um sich dort
neue Hüte zu kaufen. Vollständig mittellos kehrten die ge-
vrellten Mädchen nach Köln zurück, wo sie gleich nach ihrer
Ankunft von der Polizei verhaftet wurden . Bei dem Verhör
erzählten sie nach längerem Leugnen den Sachverhalt und
teilten der Kriminalpolizei auch die Namen der drei Männer
mit . nach denen jetzt eifrig gefahndet wird.

Selbstmord eines wcstprcußlschcn Bürgermeisters . Königs¬
berg (Preußen ) , 12. Mai . Der Bürgermeister von Stuhm,
Sckmidt. unternahm wegen angeblicher nervöser Überreizung,
die jedoch mit Amtsdisferenzen Zusammenhängen soll, einen
Selbstmordversuch. Die Kugel traf ihn in die Magengegend.
Er wurde schwerverletzt ins Marienburger Krankenhaus über-

^ ^ Eine aufregende Berbrecherjagd. Berlin. 12. Mai.
Eine aufregende Verbrecherjägd erregte gestern abend im
Norden Berlins großes Aufsehen. Auf der Flucht, vor der
Kriminalpolizei stürzte der Bäckergeselle Rudolf Waldoschek
mit einem Komplizen aus der vierten Etage des Hauses
Schönwalder Straße 12 ab. Während Waldoschek sofort tot
war erlitt sein Gefährte lebensgefährliche Verletzungen.

Bootsunglücksfülle. Werder  an der Havel. 12. Mai.
Das Segelboot „Wassernixe" iiberrannte gestern bei. böigem
Wetter ein Ruderboot mit vier Insassen . Stile vier stürzten in
das Wasser, drei von ihnen konnten durch die Segler gerettet
werden, während der Kaufmann Märker aus Werder ertrank.
Die Leiche ist noch nicht geborgen. — Kopenhagen.
11 . Mai . Bei Middelfart auf Fünen kenterte ein mit fünf
Personen besetztes Boot. Die Insassen , darunter der deutsche
Marinetechniker Müller von den Kabelwerken in Middelforg,
ertranken . — Petersburg,  11 . Mai . In der Newa- !

Mündung kenterte ein Boot, wobei vier Herren und ein junges

Mädchen ertrunken sind. —- Paris . . 12. Mai . Die au» •
Brest gemeldet wird, unternahmen zwei Beamte der uele-
graphenstation der Insel Quessant in einem Segelboot eine
Fahrt nach der Balec-Jnsel . Das Boot kenterte infolge eines
Windstoßes und beide Insassen ertranken . , ^ „

Ein schwerer Automobilunfall . Forst,  11 . Mai . Aus
der Chaussee Forst-Muskau hinter Tschrrnitz rannte gestern

mit sechs Personen freieste Automobil des Kaufmann^
Arno Oehler ans Forst, des Mitinhabers der Wollsirma
Oehler u. Co., gegen einen Baum und üterschlug sich. Sämt¬
liche Insassen wurden aus die Chaussee geschleudert. Frau
Oehler und eine Tochter wurden schwer verletzt, die anderen
vier Personen leichter. ^ ,

Unter Giftmordverdacht verhaftet . Rathenow,
11. Mai . Unter dem Verdacht des Giftmordes an seiner am
16. April verstorbenen Ehefrau wurde der Goldarbeiter Becker
verhaftet. Er hatte stets Chloroform in seiner Wohnung, das
er sich von dem in einer Apotheke beschäftigt gewesenen Haus¬
diener Radban verschaffte. Radvan verübte nach dem Tode
der Frau Becker Selbstmord. Die Ausgrabung ier Leiche ist
angeordnet worden. .

Eine geraubte „Stradivarius " wiedergefunden. Wien,
12. Mai . Im Eisenburger Komitat (Ungarn ) schenkte ein
Fremder einem Bürger , der ihm deii Weg zur Grenze zeigen
mußte , eine Geige mit den Worten : Ich habe kern Geld,
nehmen Die die Geige zum Geschenk! Bei der Gendarmerie
fand sich nachher heraus , daß die Geige im Innern den Namen
Stradivarius und die Jahreszahl 1716 trug . Die Geige ist
in Stein am Anger deponiert. Der Fremde wird für . em
Mitglied der Räuberbande gehalten ,_ die unlängst einem
Berliner Bankier eine Stradivarius -Geige raubte , ,

30 000 Kronen in einer Arbeiterverstcherungsansialt ge¬
raubt . Budapest,  11 . Mai . In das Kassenlokal des
hiesigen Arbeiterversicherungsinstitutes tvurde vergangene Nacht
von unbekaniiten Tätern eingebrochen und eine Barsumme
von 80000 Kronen geraubt . . _

Ein Eisenbahnzusammenstoß. Paris, .11 . Man Der
Pariser Nord-Expreßzug stieß gestern durch ein Versehen ber
der Station Stoerimn mit einem Güterzug zusammen. Der
Maschinenführer des ExpreßzugeS gab im letzten Moment noch
Gegendampf. konnte den Zusammenstoß aber nicht verhindern.
Die ersten beiden Wagen des Personenzuges wurden zer¬
trümmert . Der Lokomotivführer ist tödlich, sieben Reisende
sind schwer, verletzt. .

Verhaftung einer Gaunerbande . Paris,  12 . Man
9 Personen , die in systematischer Weise Geschäftsleute fett
langer Zeit betrogen, sind gestern von der Polizei verhaftet
worden. Die gutorganisierte Bande verschaffte sich gegenseitig
Kredit und schädigte auf diese Weise die vertrauensseligen
Kausleute. Die Verbrecher sollen sich im ganzen für etwa
400000 SN. an Waren erschwindelt haben.

Ein folgenschwerer Straßenbahnzusammenstotz. London,
11. Mai . Heute vormittag stießen auf der Blackfriars-Brucke
zwei Straßenbahnwagen zusammen und wurden vollständig
zertrümmert . Vierzehn Personen wurden, zumeist durch
Glassplitter , verletzt.

Deutscher Reichstag«
MilitäretaL und Duala -Denkrschrift.

s - Berlin , 12. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Der
Reichstag geht mit Gewaltmärschen auf sein Ziel , da
Pfingsten und Sommerferien locken. Auch heute gab
es eine Dauersitzung,  freilich noch uninteressanter
und darum noch ermüdender  als die gestrige. Die
Abgeordneten selber machten es sich leicht: Stundenlang
war der Saal geradezu trostlos leer  und als gegen
3 Uhr der Abgeordnete Müller -Meiningen einen An¬
trag auf namentliche Abstimmung über Las Grundstück
in der Viktoriastraße stellte, da hatte die gesamte Linke
noch nicht einmal 50 Stimmen , die zur Unterstützung
dieses Antrages erforderlich gewesen wären . Die Debatte
drehte sich zunächst um die A r b e i t s v e r h ä l t n i s s e
in den M i l i t ä r w e r kst ä t t e n. Der Sozialdemo¬
krat Büchner  und der Zentrumsmann Tr imborst
traten für das Koalitionsrecht der Arbeiter und für die
Ausgestaltung der Arbeiterausschüsse ein, während der
Abg. W e i n h a u s e n eine mehr kaufmännische Verwal¬
tung der technischen Institute und Regelung der Dienst¬
zeiten verlangt . Der weiteren Generaldebatte über die¬
ses Kapitel machte ein Schlußantrag der vereinigten
bürgerlichen Parteien ein jähes Ende, der gegen die
Stimmen und gegen den lebhaften Protest der Sozial¬
demokraten angenommen wurde. Man fürchtete offen¬
bar den Genossen Liebknecht, der als Nächster auf der
Liste stand und für die Sache abermals eine Zwei-
stundenrede in der Brusttasche hatte . Mit dem Rest
des Etats ging es dann im Fluge.  Über den Neubau
des Militärkabinetts in der Diktoriastraße sprach über-
Haupt nur ein einziger Redner , der Kriegsminister
selber. Dann nahm der Abgeordnete Erzberger
als Referent Gelegenheit , ganz kurz die gestrigen An¬
griffe Liebknechts gegen die Firma Görz zurückzuweisen.
Um V26 Uhr war endlich die zweite Lesung  des
Militäretats beendigt.  Die Feststellung des Prä¬
sidenten begrüßte das ganze Haus mit lebhaftem Bei¬
fall Nur die namentliche Abstimmung über das Mili¬
tärkabinett steht noch aus : sie soll morgen vor sich gehen.
Da man sich unten int Hause aber sichtlich ausgeruht
fühlte , begann man noch in der siebenten Sitzungs-
stnnde die Beratung der D u a l a d e n k s chr i f t, kam
aber über die ziemlich unbedeutenden Ausführungen
des ersten sozialdemokratischen Redners Wels  nicht
hinaus . Die morgige Fortsetzung der . Dualadebatte
beginnt mit Rücksicht auf die Trauerferer im Reichs¬
kanzler-Palais erst um 2 Uhr.

Sitzungsbericht.
Eigener DrahtbericLt des „Wiesbadener Tagblaits ".

* H- Berlin , 12. Mai,
Am Bumdesratstisch : General Wild von Hohenborn und

andere Kommissare.
Präsident Dr , Kaempf eröffnet die Sitzung um 11.16 Uhr.
Vom Reichskanzler ist folgendes

Danltelegramm
eingsgangen : Die warme Teilnahme des Reichstags, die
Euer Hochwohilgclboreu mir in so gütigen Worten bekundet
haben, hat mich in- meiner Trauer tief gerührt . Ich bitte Sie,
Hochverehrter Herr Präsident , dem hohen Hause meinen auf¬
richtigen Dank übermitteln zu - wollen. Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg.

Die zweite Beratung zum
MrlrtLrstat

wird bei den in der Diskussion verbundenen Kapiteln
„Artillerie , Waffenwesen und Technische Institute"

unter Ausschluß der Rüstungsangelegenheiten fortgesetzt.
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Wbg. Büchner (Soz .) : Von festen der Militärverwal¬
tung wird bei der Einstellung von Arbeitern in die öffent¬
lichen Staatsbetriebe der schärfste Terrorismus ausgeübt , in¬
dem ihnen das freie Koalitionsrecht beschränkt wird . Die
Gewerkschaften haben ein großes Stück Kulturarbeit geleistet.
Daß die Militärbehörde das noch nicht weiß, daß die Gewerk¬
schaften ihre Mitgliederliste nicht einzureichen brauchen, wun¬
dert mich nicht, daß aber die Spandauer ■Polizeibehörde noch
so dumm ist, ist doch erstaunlich. (Bizeprästdent Pausche ruft
den Reidner wegen der letzten Redewendung zur Ordnung .)
In den Kantinen herrschen üble Zustände . Den Aribeiter-
ausffchüssen gegenüber wird häufig von ihren Vorgesetzten ein
Kasernenton angewandt . Da kann von Vertrauen zu den
Vorgesetzten keine Rede sein. Wie lange noch läßt die neue
Arbeitsordnung auf sich warten ? Vor zwei Jahren schon sollte
ihre Einführung unmittelbar bevorstehen. Wir fordern für
die Staatsaribeiter Beseitigung der Schikanen und gerechte
Behandlung.

Generalmajor Wild von Hohenborn : Bei der Größe
unserer Institute ist es selbstvevständlich, daß alle möglichen
Wüiische und Klagen vorgebracht werden. Die berechtigten
Ausstellungen werden genau untersucht werden. Die meisten
Fälle stellen sich als übertrieben oder entstellt dar . Bei der
Einstellung von Arbeitern entscheiden nicht untere Organe,
kein Meister nimmt Arbeiter an . Nach § 4 der Arbeitsord¬
nung dürfen Personen , die sozialdemokratischen odeir sonstigen
staatsfeindlichen Bestrebungen Vorschub leisten oder von denen
vorauszusetzen ist, daß sie den Frieden mit den Behörden oder
unter -den Arbeitern stören werden, nicht eingestellt werden.
Falls sich während der Beschäftigung hevausstellt, daß Arbeiter
diesen Vorbedingungen nicht entsprechen, dann wird ihnen
gekündigt. Sln diesem Standpunkt werden wir scsthaltcn.
(Bravo rechts!) Geldstrafen Heftchen und werden bei Ver¬
stößen vom Voxstand verhängt . Falle hier vorzuführen , die
wir nicht kennen können, ist eine Art , die nicht dazu dient,
eine wirkliche Verbesserung der Verhältnisse herbeizusühren.
Ich bin deshalb auf den Weg verfallen , diejenigen Aus¬
führungen , die der Vorredner im Jahre 1013 gemacht hat,
unter die Lupe zu nehmen, und bin zu dem Resultats gekom¬
men, daß die vorgebrachten Fälle entweder unrichtig oder,
übertrieben sinld. Es ist zu beklagen, wenn von der Tribüne
des Hauses solche Sachen vorgebracht werden. (Unruhe bei
den Sozialdemokraten, ), die ich momentan nicht widerlegen
kann.

Daß die Verhältnisse in den Staatsbetrieben nicht so
schlecht sind, wie sie der Vorredner hingestellt hat, beweist der

rege Zudrang zu diesen Betrieben.
Der Bedarf an Arbeitskräften ist aus Jahre hinaus gedeckt.
Die Löhne sind genügend und entsprechend der privaten In¬
dustrie geregelt . Die Dienstanweisung ist in diesem Jahre
neu hevausyegeben worden und trägt allen berechtigten
Wünschen Rechnung. Auch eine möglichst einheitliche Arbeits¬
ordnung ist fertig gestellt worden . Der Bau von Arbeiter-
wohnungen wird beschlsunigt. Für Wohlscchrtseinrichtungen
und Schutzmaßnahmen sind schon viele Millionen ausgegeiben
wanden, so daß von sozialer Rückständigkeit keine' Rede sein
kann. Die UnfallzU -ern sind durchaus günstig. Auch sonst
sind viele Verbesserungen eingetreten . Die fünfte Lohnklasse
in Spandau ist beseitigt worden und die Zeit- und Stücklöhne
sind erheblich erhöht worden. Man kann wohl sagen, daß die
technischen Institute in" ihrer Entwickelung nicht stehen ge¬
blieben sind. Wir werden aus dem Wege der sozialen Für¬
sorge weiter fortffchreiten. (Beifall .)

Mg . Trimborn (Ztr .) : Der KriogImintster ist neben düm
Eisenbahnmini,ster der größte deutsche Arbeitgeber. Die Ar¬
beitsausschüsse beklagen sich darüber , daß sie noch nicht ge¬
nügend gehört werden. Die Arbeiter , welche eine gefährliche
Arbeit auszuführen fyaiben,  müssen eine besondere Lohnzulage
erhalten . Aus Grund der zahlreichen Wünsche der Arbeiter
sollte die Heeresverwaltung nochmals prüfen , ob sich für die
Errichtung einer Pensionskasse günstigere Bedingungen fin¬
den lassen. Auch dem Ban von Arbeiterwohnungen muß die
Heeresverwaltung ihr besonderes Augenmerk zuwenden.
Hoffentlich kommt das Gesetz, betr . den .Bau van kleinen Woh¬
nungen , bald zustande. An dem guten Willen der Heeresver¬
waltung zweifelln wir nicht. Sie wird auch diese Forderung
in Erfüllung bringen können. (Beifall .)

Mg . Weinhause» (Fortschr. Bpt .) : Die technischen In¬
stitute müssen mehr als bisher zu den Küstenlieferungen her-
anggzogen werden und ihre Betriebe wirtschlaftlicher gestaltet
werden. Das technische Element muß in den Betrieben mehr
zur Geltung kommen. Die Techniker in dem Militärberrielben
müssen mit den Werktechnikern der Wersten gleichgestellt wer¬
den. Besonders klagen die Techniker darüber , daß sie bei der
Bösoldungsnovelle übergangen worden sind. Die Schreiber,
bejsonders die Zibilschreüber, bitten um Aufbeffernny ihres
EinkoMmMs. Sluch hinsichtlich der Titel bitten diese Beamien-
kategorien um wohlwollende Berücksichtigung. .

Mir die unteren Beamten , das fordern wir in einer Reso¬
lution , muß eine Regelung der Dienststunden eingeführt

werben.
Stundenpläne müssen ein,geführt und >sür geregelte Sonntags¬
ruhe und für einen ausreichenden Erhollungsurlaub muß
Sorge getragen wenden. Die Resolution sollte einmütig vom
Reichstag angenommen werden.

Wg . v. Gräfe skons.) : Die Mehrzahl der Wünsche, die
ich hier Vorbringen wollte, haben bereits meine beiden Vor¬
redner hier erörtert . Auch wir erkennen an , daß die Heeres-
venwaltung bemüht ist, den hier vorgebrachten Wünschen Ge¬
rechtigkeit wideNsahren zu lassen.

Mg . Ponschab (Ztr .) bleibt unverständlich.
Mg . Dr . Erdmann (Soz .) : Die Avbeiter in der Sicg-

büvger Geischoßfabrik, in der keineswegs Phantasielöhne ge¬
zählt werden, müssen aufgebessert webden.

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte ange¬
nommen. (Leibhaftes Bravo !) Mehvere Titel dieses Kapitels
werden bewilligt. Beim Titel

„Depots fiir Feld- und andere Artilleriegeräte"
fordert Abg. Haberland (Soz .) Verbesserung der Lage der bei
diksen Depots 'beschäftigten Arbeiter.

Abg. Dr . Müller -Meiningen (Fortschr. Vpt.) beantragt,
über Kapitel 5 Titel 32a des Ergänzungsetats (Militärkabi-
nett Viktoriastraße 34 Berlin ) namentlich -abzustimmen.

Dieser Antrag findet bei dsm schwach ibesetzten Hause nicht
die genügende Unterstützung. Die Debatte wird fortgesetzt
beim Titel „Beschaffung von Munition ". Der
Rüst des Kapitels wird bewilligt und die Resolution der Frei¬
sinnigen angenommen . Kapitel

„Festungen , Ingenieur -, Pionier - und Verkehrswesen".
Mg . Duffncr (Ztr .) : Um so beidauerliche UnMcksfäll^

wie sie bei den Pionierübungen vorgekommen sind, zu vermei¬
den, sollten Motorboote ringüsührt werden.
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Generalmajor Wild von Hohenborn : Die Motorboote

sind durch ihre schlechte Transportfcchigkeit über Land weniger
geeignet sür Pionierübungen als die bisherigen Fahrzeuge.

Abg. Knckhofs(Ztr .) : Durch seinen Charakter als Festung
ist Köln  besonders 'benachteiligt. Der Ausbau der Vorge¬
birgsbahn Köln-Bonn ist, trotzdem die Bahn schon lange
nicht mehr dem VerkMsbödünfms entspricht, nicht möglich,
da sie an Festungsanlagsn hingöht und bei der Elektrisierung
neue Bauanlagen notwendig würden.

Generalmajor Wild v. Hohenborn : Es handelt sich bei
dem Bahnausbau namentlich um die Entschädigungsansprüche
der Anlieger. Eine Entscheidung hat noch nicht getrosfen wer¬
den können.

Inzwischen ist abermals ein Antrag Dr . Müller -Mei¬
ningen auf namentliche Abstimmung über das Gebäude des
Militärkaibinictts eingegangen. Der Antrag ist diesmal ge¬
nügend unterstützt. Die Abstimmung findet morgen statt.

Abg. Trimborn (Ztr .) bittet um Ausbesserung und Eta-
tisierung der Zivilschreiber in den FeistungsbauÜureaus.

Abg. Behrcnds (Wirtsch. Vergg.): Die bei den Festungs¬
werken beschäftigten Arbeiter , Kutscher usw., müssen reichlicher
entschädigt werden.

Generalmajor Wild von Hohenborn : Die Zivilarbeiter
sind Hilfsarbeiter , ihre Zahl wird nach Möglichkeit oingc»
schränkt. Die Etatisierung muß von Fall zu Fall entschieden
werden. Der Anregung des Abg. Bchronds stehen wir wohl-
wollsnd gegenüber.

Das Kapitel wird bewilligt. Mehrere weitere Kapitel
passieren ohne Debatte.

Beim Kapitel
Unterstützung an das nichtpensionSberechtigteBctriebs-

und Arbeiterpersonal
fordert Abg. Schirmer <Ztr .) : Dieisem Personal sollte ein
Rechtsanspruch bewilligt werden, zum mindestens in Form
einer Pensianskasse.

Generalmajor Wild von Hohenborn : Die Vorberei-
tungon für die Errichtung einer Pensionskasse sind schon ge¬
troffen , aber cs sistd noch weitere statistische Erhebungen not¬
wendig. übrigens möchte ich bemerken, daß mit einer Pen-
sionskaffe die Lage der Arbeiter auch nicht verbessert würde.
Gegen den Rechtsanspruch aüs Pensionen habe ich Bedenken,
er würde leicht zu einer Beseitigung der aus der Reichsver¬
sicherung entstehendem Rechte sichren.

Die Diskussion schließt. Der Rest der fortdauernden
Ausgaben wird nach den KommissionSbsschlüssenangenom¬
men? so daß auch die außerordentlichen unwiderruflichen Zu¬
lagen für die mittleren Kanzlei- und Unterbeamten gestrichen
werden.

Bei den einmaligen Ausgaben erklärt beim Titel
Erwerb des Grundstückes Viktoriastraßc 34 in Berlin

zum Zwecke des Neubaues des Militärkabinetis
Kriegsminister v. Falke,ihapn : Ich hübe bereits die

Gründe dargelegt , die es mir zur Pflicht machen, diese Vor¬
lage vor das hohe Haus zu bringen . Bei der überwiegenden
Mehrheit der Budgetkommission ist mir nicht bestritten wor¬
den, daß die Heeresverwaltung , die nur das dienstliche Inter¬
esse im Auge hat , mit dieser Vorlage kommen mußte . Ich
darf der Abstimmung des Hauses überlassen, die Konisequenz
aus dieser Sachlage zu ziehen.

Vizepräsident Dr . Paaschc: Die Abstimmung über diesen
Titel ist eine namentliche; sie wird morgen stattfinden.

Beim Titel
Neubau eines Gencralkoiumandogeböudes in Frankfurt a. M.
bemängelt Abg. Dr . Quarck (Soz .) die Art und Weise, mit der
die Militärverwaltung gegen die Stadt Frankfurt a. M. vor-
aeht, um den Neubau dieses Gebäudes zu erlangen . Die
Militärverwaltung habe sogar damit gedroht, das General¬
kommando nach Wiesbaden  zu verlegen.

Generalleutnant v. Schäler : Der kmmnandierenÄe Gene¬
ral mußte eine Wohnung haben mit genügenden Repräsenia-
tiansräümen . Bisher muhte der kommandierende General
seine Gesellschaften im Hotel gelben, wodurch erhebliche Un¬
kosten entstanden. Die SchwiLMikeiten mit der Stadt kamen
durch den hohen Preis für den Bauplatz.

Abg. Erzberger (Ztr .) als Berichterstatter : Die Stadt-
vertrc.ter in Frankfurt a. M. hatten stcĥ mit großer Mehrheit
für den Neubau ausgesprochen, weil die Stadt immer noch ein
,-rohes Geschäft damit macht. Da auch das Reich gut damit
fährt , können wir Wohl zustimmen.

Abg. Dr . Quarck (Soz .) : Ein Neubau lediglich wegen der
R' civräsentatiousbedürsnissc eines Generals sollte nicht be-
tvilliat werden.

Der Titel wird bewilligt. — Bei einem späteren Titel
stellt Abg. Erzberger (Ztr .) als Berichterstatter fest, daß der
Staatsanwalt es zweimal abgelehnt habe, gegen die Firma
Görz irgendwie vorzugehen. Die gestrigen ArGagen des

'Abg. Liebknecht gegen diese angesehene deutsche Firma stützt
sich auf keinerlei Tatsachen.

Der Rest der Ausgaben wird bewilligt. Die Einnahmen
werden ebenfalls bewilligt . Die Petitionen werden dem An¬
träge der Kommission entsprechend erledigt, über einige
Petitionen wird in dritter Lesung ahaestimmh werden . Da¬
mit ist die z.w eite Lesung des Militär etats er¬
ledigt.

Es folgt die zweite Lesung deS
Etats für Kamerun (Dnalaangelegenheit ).

Dr . Braband berichtete über die Kammissionsvcrhand-
lungeii.

Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte vertagt  sich
das Haus . Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr. Fortsetzung.
EtatSveiste. Namentliche Abstimmung zum Militäretat.
Reichsschatzamt. — Schluß y2S Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Eiaenrr Drabtbcrtckl des „Wiesbadener TaabwtiS ",

$ Berlin , 12. Mai.
Am Ministertisch : Kultusminister v. Trott zu Solz.
Präsident Graf v. Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

am 11 Uhr 16 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung der

Beratung des Kultusetats . — Zunächst wird die Debatte
über die

Jugendpflege
fortgesetzt.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Da gestern der Abge¬
ordnete Hänisch seine Ausführungen erst gegen 6 Uhr beendet
hat, so hatte ich meine Wortmeldung zurückgezogen und werde
mich erst heute über die Jugendpflege äußern . Die Richtung
in der Jugendbewegung, die das Fest auf dem Hohen Meisnw

feierte, hat Niemals einen Staatszuschuß erhalten . Die Aus¬
schreitungen des Jugendvereins Wandervogel kann ich nur
schmerzlich bedauern . Wir können nur wünschen, daß die
Männer , die im Wandervogel tätig sind, dafür sorgen, daß
sich solche Vorkommnisse nicht wiederholen, daß das Gute , was
in dem Wandervogel liegt, nicht zugrunde geht. Ich habe
Verständnis für den Überschwang der Jugend . Auch ich weiß,
daß aus dem gärenden Most guter Wein wird. Die gestrige
Rede des sozialdemokratischen Redners unterschied sich nicht
von den früheren . Diese Reden fangen immpr mit einem
Ausfall gegen mich an und dann kommt jedesmal der Ord¬
nungsruf des Präsidenten . Von einer Ausbeutung jugend¬
licher Arbeiter kann keine Rede sein. Wir dringen stets dar¬
auf , daß die Beschäftigung Jugendlicher im Einklang mit
ihren Kräften steht. Unsere Jugendfürsorge ist ganz ohne
Berücksichtigungder Sozialdemokratie entstanden. Wir wollten
die Jugend vor sittlichen Gefahren bewahren . Kirche, Schule
und private Vereinigungen haben erfreulicherweise Gutes
aus diesem Gebiete geleistet.

Ich erinnere nur an die Deutsche Turnerschaft , die treu
und fest auf vaterländischem Boden steht

und heute über eine Million Mitglieder hat . Wir wollen der
Jugend alle Vergnügungen schaffen und sie von schalen und
üblen Belustigungen ablenken, die Leib und Seele vergiften.
Es hat niemand geleugnet, daß die Sozialdemokratie auch
gute Zwecke mit ihrer Bewegung verbindet, daß sie gegen den
Alkohol vorgegangen ist und den jungen Leuten gute Lektüre
gab. Aber wenn Sie sagen, daß sie eine kulturelle Hebung
herbeiführen wollen, so ist das nur ein Deckmantel, hinter dem
Sie ihre politischen Zwecke verbergen . (Sehr richtig! rechts.)
Es kommt unendlich viel darauf an, daß die bürgerlichen
Parteien einig sind, denn die gestrige Rede hier im Hause
zeigt, welch eminente Gefahr uns von jener Seite her droht.
Hoffen wir , daß es uns gelingt, durch gemeinsame Arbeit
den Leib und die Seele unserer Jugend stark zu erziehen.
(Lebhafter Beifall .)

Abg. Ditfurth (kons.) : Die gestrige Brandrede des Abge¬
ordneten Hänisch hat uns gezeigt, datz. es endlich an der Zeit
ist, die bürgerlichen Parteien gegen die sozialdemokratische
Jugendpflege zusammenzuschließen. Es ist zu begrüßen , daß
das Interesse für unsere Jugendfürsorge immer mehr auf
alle Kreise der Bevölkerung übergreift . Der Forderung des
Zentrums nach konfessionellen Jugendvereinen kann ich nicht
zustimmen.

Wir müssen alles Trennende von uns fernhalten.
Ich unterschätze durchaus nicht die religiös -sittliche Ein¬
wirkung auf unsere Jugend , fordere aber in erster Linie eine
körperliche Ertüchtigung , um den Boden für eine spätere mili¬
tärische Ausbildung vorzubereiten , wenn ich auch die fort¬
währende Soldatenspielerei für falsch halte. Wir müssen von
unserer Jugend alles Schädliche fernhalten . Herzensroheit
und Geschmacklosigkeiten, wie sie beim Wandervogel vorge¬
kommen sind, verurteilen wir auf das schärfste. (Beifall .)

Abg. Gicsberts (Zentr .) : Entgegen dem Abgeordneten
Hänisch weise ich darauf hin, daß die sozialdemokratische
Jugendbewegung nur ein Produkt der Angst vor der bürger¬
lichen Bewegung ist. Das Resultat der sozialdemokratischen
Jugenderziehung ist, daß die jungen Leute mit Haß in die
Welt hinausziehen und mit sich selbst unzufrieden sind. In
den katholischenJugendvereinen wird schon aus pädagogischen
Gründen keine Politik getrieben . Eine schwere sittliche Ge¬
fahr für unsere Jugend bedeuten die schlechten Wohnungsver-
hältnisse, vor allem das Schlafstellen- und Kostgängerwesen.
Hier haben die katholischen Gesellenvereine schon Abhilfe ge¬
schaffen, bevor überhaupt an eine Sozialdemokratie zu denken
war . Wir bitten den Minister , eine größere Summe zur
Errichtung von Jugendheimen in den Etat einzustellen. (Bei¬
fall im Zentrum .)

Abg. Dr . Herwig (natl .) : Nicht durch geistige Überlegen¬
heit, sondern durch das Hineintragen von Unzufriedenheit in.
das Volk und das Vorgaukeln von Utopien ist die sozialdemo¬
kratische Bewegung groß geworden. Wir haben stets ein war¬
mes Herz sür unsere Jugend , vor allem für unsere Arbeiter¬
jugend, gehabt, wir wollen aber in ihr die Vaterlandsliebe
und das Heimatsgefühl stärken. Wir wollen sie zu pflichttreuen
und sittlich vollkommenen Menschen erziehen, daß die Jugend
Achtung hat vor der Autorität einer höheren Macht. Das
rönnen wir aber auch in interkonfessionellen Vereinen er¬
reichen. Wir bedauern den Kampf gegen die alten Turn¬
vereine, die viele Jahre hindurch die einzigen waren , die sich
der Jugendpflege annahmen . Das Aufkommen antisemitischer
Bestrebungen vergiftet die Seelen unserer Jugend . Rur dann,
wenn die Jugend sich gegenseitig kennen und lieben lernt,
werden wir sein, was der Minister als Ziel bezeichnet: ein
einig Volk von Brüdern . (Beifall .)

Abg. Tranb (Bpt.) : Die gegen die freie deutsche Jugend¬
bewegung, die ideale Ziele verfolgt, gerichteten Angriffe des
Zentrums sind unhaltbar . Was die Feier auf dem Hohen
Meißner betrifft , so ist es wirklich doch nichts Schlimmes,
wenn die Jungens und Mädchen unter Zustimmung der
Eltern zu einem fröhlichen Fest zusammenkommen.

Unsere Jugend ist der Stolz des Vaterlandes . Deshalb
wünschen wir , daß die Jugend wieder zu ihren alten Idealen

zurückkehrt.
Es ist gefährlich, daß ein großer Teil der heutigen Jugend,
wie kürzlich von unseren Universitätslehrern festgestellt wor¬
den ist, nichts anderes begehrt, als Stellung und Besitz. Eine
gesunde Jugend hält sich fern von Strebertum . Unsere jungen
Leute können zu pflichttreuen, zu selbständigen Persönlich¬
keiten nur dann erzogen werden, wenn sie frei von allen kon¬
fessionellen und parteipolitischen Beschränkungen gehalten
werden. Wir wünschen, daß der Leitstern bei der Jugend¬
pflege Freude an der Jugend und Vertrauen zur Jugend,
ist. (Beifall links.)

Abg. Rnmdohr (freik.) : Auf dem flachen Lande liegen die
Verhältnisse für die Jugendpflege leider ungünstiger , als in
den Städten . Es ist schwer, auf dem Lande einen Ortsaus¬
schuß für Jugendpflege zu gewinnen . Auch haben die Kinder
für Wanderungen nur in sehr beschränktem Maße Zeit . Die
beruflichen Vertreter der Bewegung, die Geistlichen und
Lehrer , sind am Sonntag durch ihren Dienst in Anspruch ge¬
nommen.

Abg. Höhnisch (Soz .) : Gegenüber den Äußerungen des
Ministers , daß in Preußen dem Recht und Gesetz Anerkennung
geschaffen werden müssen, möchte ich darauf Hinweisen, daß die
Gesetze unserer Jugendbewegung gegenüber fortgesetzt über¬
treten werden. Wir gaukeln nicht, wie Sie (nach rechts) be¬
haupten , unserer Jugend Utopien vor, sondern pflanzen in
ihre Herzen wahre wissenschaftliche Erkenntnis . Es liegt uns
völlig fern , einen Gegensatz zwischen den proletarischen und
den bürgerlichen Kindern zu konstruieren. Wir greifen nicht

an , wir bekämpfest nur das kapitalistischeSystem.

Abg. Gicsberts (Zentr .) : Der Vorredner hat einen kläg¬
lichen Rückzug angetreten . Unbestreitbar ist, daß die sozial¬
demokratische Jugendbewegung Klassenhaß und Klassen¬
instinkte wachruft.

Die Debatte wird damit geschlossen.
Persönlich bemerkt der Abg. Höhnisch: Es hat mir nichts

ferner gelegen, als einen Rückzug anzutreten.
Die Denkschrift zur Förderung der Jugendpflege wird

durch Kenntnisnahme sür erledigt erklärt.
Das Kapitel

„Allgemeine Fonds"
wird ohne Debatte erledigt.

Bei dem Kapitel
„Kunst und Wissenschaft"

führt der Abg. Dr . Jrmer (kons.) aus : Der reiche Staat
Preußen hat die Anforderungen , die man an einen so wichti¬
gen Staat zu stellen berechtigt ist, in hohem Maße erfüllt.
Außer der Kunst, die der Staat unterstützt, gibt es leider noch
eine andere unerfreuliche Kunst, die sich des Nachts in den
Kabaretts produziert , die aber mit Kunst und Wissenschaft in
gutem Sinne des Wortes nichts zu tun hat . Wir müssen dar¬
auf sehen, daß bei unseren Bauwerken künstlerische ernste Ar¬
beit geleistet wird und das dekorative Beiwerk immer mehr
beseitigt wird . Die Handbibliotheken müssen vermehrt und
besser ausgestaltet werden , um das lästige Warten , besonders
an der König!. Bibliothek, zu vermeiden.

In der modernen Kunst ist alle Wirklichkeit aufgelöst, es
fehlt der neuen Richtung die Ehrfurcht vor den großen

Meistern.
Hier ist eS Pflicht dieses Hauses, dafür zu sorgen, daß wir
auf der Höhe bleiben und daß in den staatlichen Instituten
nicht eine entartete Kunst gepflegt wird. Bei der staatlichen
Denkmalpflege muß daraus Bedacht genommen werden, daß
die Ehrfurcht vor den großen Geistern der Nation wach erhal¬
ten wird. Zum Schluß richte ich einen warmen Appell an den
Finanzminrster , mit den Mitteln zur Förderung der Kunst
nicht zu sehr zu kargen, denn in der Kunst gibt es nur ein
vorwärts . (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Dr . Kaufmann (Zentr .) : Die Mittel sür Kunst und
Wissenschaft müssen nach Maßgabe der Bedürfnisse stetig er¬
höht werden. Die Museumsbauten haben zu einer gewissen
Zentralisation der Kunst geführt , es müssen aber auch in der
Provinz Museen errichtet und mit staatlichen Mitteln unter¬
stützt werden. ES wäre sehr nützlich, wenn der Anschauungs¬
unterricht auf dem Gebiet der Kunst durch Exkursionen geför¬
dert werde.

Abg. Dr . Lohmann (natl .) : Das Verständnis und die
Freude an der Kunst sind in unserem Volke außerordentlich
gestiegen. Es muß schon in der Jugend durch Museumsfüh-
rung die Liebe zur Kunst geweckt werden. Der schlechten
materiellen Lage der Künstler könnte dadurch abgeholfen wer¬
den, wenn der Staat als regelmäßiger Käufer von Kunst¬
werken auftritt.

Die deutsche Kunst steht namentlich auf dem Gebiet der
Malerei mit ihren Erzeugnissen keineswegs hinter dem Aus¬

land zurück.
Es ist daher zu begrüßen , daß die „Gesellschaft für deutsche
Kunst rm Ausland " durch Ausstellung im Ausland auf die Er¬
zeugnisse der deutschen Kunst aufmerksam macht. Eine staat¬
liche Unterstützung dieser Gesellschaft würde angebracht sein.

Abg. Kanzow (Vpt.) : Auch wir wünschen, daß die deutsche
Kultur dem Ausland zuteil wird, das darf aber nicht auf
Kosten der Inländer geschehen. Auskunft erbitte ich vom
Minister darüber , warum die Medaillen bei der vorigen Ber¬
liner Kunstausstellung so spät verliehen worden sind und
warum die von der Kommission für die Verleihung vorge-
schlagenen Künstler wie Ŝtuck und Baurat Licht nicht berück¬
sichtigt worden sind? Ferner frage ich, warum unsere
Medaillen und Münzen vielfach so häßlich sind? Die Museen
sollten auch am Abend geöffnet sein.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Ich bin nicht in der
Lage, auf alle Fragen zu antworten . Die Verleihung von
Medaillen an Künstler ist ein Recht der Krone. Für diese Ver¬
leihung trage ich die Verantwortung . Die Künstler sehen aber
gerade den Wert der Medaillen darin , daß sie vom Kaiser ver¬
liehen werden.. Ein Akt der Pietät ist es, wenn wir an der
alten Form der Medaillen festhalten. Auf die Frage der nicht
rechtzeitigen Besetzung eines ' Meisterateliers weise ich darauf
hin , daß Meisterateliers keine Unterrichtsstätten sind. Es
entsteht also kein Schaden, selbst wenn ein solches Meister¬
atelier einmal eine Zeitlang unbesetzt bleibt . Es ist außer¬
ordentlich schwer, eine geeignete Kraft für diese Besetzung zu
finden . Für die Ausgestaltung der Kunstgewerbemuseen sind
Erleichterungen und Verbesserungen eingeführt worden.

Abg. Pachnike (Vpt.) : Ohne in das Kronrecht eingreifen
zu wollen, müssen wir verlangen , daß im Interesse der Künst¬
ler die Verleihung der Medaillen rechtzeitig erfolgt. Für die
Kunst sollten erhöhte Mittel flüssig gemacht werden. Die
Kunst ist kein Luxus , sondern ein Lebensbedürfnis , es sollte
Gemeingut des Volkes werden.

Die allgemeine Besprechung wird darauf geschlossen.
Abg. Hoffmann (Soz .) : Durch den Schluß der Debatte

ist uns die Möglichkeit genommen, unsere Stellung zu den
Fragen der Kunst darzulegen . Ich nehme an, daß dies keine
Bosheitspolitik ist, sondern die Manier , den Etat durchzusetzen,
damit Sie zu Pfingsten in Ihre Jagdgründe kommen.

Abg. Dr . Kaufmann (Zentr .) empfiehlt die Annahme der
Resolution der Budgetkommission, betreffend die Räumlich¬
keiten der Portraitgalerie und der Schinckelschen Bauakademie.

Abg. v. Bülow (natl .) befürwortet den Antrag der Budget¬
kommission.

Der Antrag der Budgetkommission wird angenommen.
Das Haus vertagt sich darauf auf Mittwoch 11 Uhr. —

Der Präsident teilt mit , daß, wenn morgen der Kultusetat in
der Tagessitzung nicht erledigt würde, eine A b e n d s i tzu n g
notwendig sein würde. — Schluß 6 Uhr«

Letzte Orahtberichte.
3um Tode der $mu  v . Vethmann -Hollweg.

wb . Berlin , 12 JSRm.  Die „Nordd . Allg . Ztc
Ererbt : Der Reichskanzler erhält von allen Seiten B
weise der herzlichsten Teilnahme . Der Kaiser sandte e
in den wärmsten Worten gehaltenes Telegramm : d
Kaiserin sprach un Reichskanzler-Palais vor und de
weilte längere Zeit im Sterbezimmer . Eine große A:
zahl von T. e I e g r a m m e n trafen von a u s w ä r t
ein , darunter vom Kaiser Franz Joseph  und Er
Herzog-Thronfolger , dem Königspaar von Belgiei
dem König von Bulgarien,  dem König von Dä .nl
mark,  dem Königspaar von England,  deni Köm
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von Italien , sämtlichen deutschen Bimdssfürsten,
dem Kronprinzenpaar und den Prinzen des Königlichen
Hauses. Ferner von den Mitgliedern des diplomati¬
schen Korps sowie dem Grafen B e r cht o l d, di San
Giuliano , Doumergue und dem Kardinal Merry del
Val.  Die Zahl der Herren und Damen , die im
Reichskanzler-Palais vorsprachen, zählten viele Hun¬
derte, unter ihnen befanden sich sämtliche am Hofe be¬
glaubigten Botschafter sowie die Vertreter der höheren
Beamtenschaft und der Parlamente , hervorragende Per¬
sönlichkeiten der Berliner Gesellschaft, sowie führende
Vertreter der Finanz , der Industrie , der Presse, der
Künste und Wissenschasten.

Der Dank des Reichskanzlers an Marquis di San
Giuliano.

wb. Rom, 12. Mai . Der Reichskanzler übersandte
dem Minister des Auswärtigen Marchese di San
Giuliano ein in herzlichem Tone  gehaltenes
Danktelegramm für die Ausdrücke des Beileids , die der
Minister ' des Äußern ihm telegraphiert hatte.

Zur Lage in Mexiko.
Die Abreise der Friedensvermittler Huertas,

wb. Veracruz , 12. Mai . Der Dampfer „Kronprinzessin
Cecilie" ist mit den Friedensvermittlern Huertas an Bord
in See gegangen. Der Dampfer nahm für Huerta bestimmte
Munition zurück.

Die Besetzung des Leuchtturms von Lobos.
wb. Washington , 12. Mai . Konteradmiral Mayo gibt in

einer Depesche die ersten amtlichen Nachrichten über die
Landung auf Lobos Island , und erklärt , die mexikanischen
Leuchtturmwächter hätten die Leuchtfeuer im Stiche gelassen.
Die Besatzung der „Dixie " unterhält das Feuer zugunsten
der Schiffahrt . Die Insel hätten die Amerikaner nicht besetzt.

Zum Beginn der zweiten Beratung des Etats des
Auswärtigen Amts.

S. Berlin , 12. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Bei der zwei¬
ten Beratung des Etats des Auswärtigen Amts im Reichstag
wird der Reichskanzler (wie von uns schon angekündigt) von
Staatssekretär v. Jagow  und von Staatssekretär Dr.
Delbrück,  seinen ständigen Stellvertretern , sich vertre¬
ten  lassen . Der Reichskanzler wäre bereit gewesen, am
Samstag selbst im Reichstag zu erscheinen, man hat ihn aber,
da er s e e l i s ch ganz g e b r o che n ist, davon abgeraten.

Die deutsch-türkischen Verhandlungen über Kleinasien.
chp Berlin , 12. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Es besteht die

Absicht, die deutsch-türkischen Verhandlungen nach Kon¬
st a nt  i n o p e l zu verlegen, da D s cha v i d - B e i, der
frühere türkische Botschafter, infolge der noch nicht abge¬
schlossenen russisch-türkischen Besprechungen nach Berlin nicht
abkömmlich ist. Unter den von Deutschland bestellten Unter¬
händlern werden die Generaldirektoren der anatolischen
Bahn Huguenin und Günther genannt.
Eine internationale Handelskammer -Konferenz in Paris.

8 . Berlin , 12. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Am 8., 9. und
10. Juni soll in Paris auf Veranlassung der Pariser Handels¬
kammer eine internationale Konferenz von Vertretern aller

Handelsteil.
Die Rheingauer Weinversteigerungen.

Am 15. Mai nehmen (wie schon in der Sonntag-Morgen-
Ausgabe mitgeteilt) die Versteigerungen ihren Anfang. Die
Proben haben bereits begonnen und setzen sich fort bis zum
22  Mai Das Quantum  naturreiner Weine , welches die
Versteigerung Rheingauer Weingatsbesitzer in diesem Jahre
an den Markt bringt, ist im Vergleich zu den Vorjahren
klein,  was natürlich in erster Linie auf dlas überaus
schlechte Ergebnis im Jahre 1913 und in zweiter Lime darauf
zurückzuführen ist, daß im vergangenen Jahre ein reichlich
bemessenes Quantum 1912er Weine zur Versteigerung gelangt.
Es werden in diesem Jahre 610 Halbstück und 12 Viertelstück
zum Ausgebot gebracht, im Jahre 1913 waren es aber 1326
Halbstück und 59 Viertelstück, im Jahre 1912 759 Halbstück
und 61 Viertelstück, im Jahre 19111 infolge des schwachen
Kerbstergebnisses des vorausgegangenen Jahres 1910 647 Halb¬
stück und 30 Viertelstück. Es kommen in diesem Jahre wie¬
der überwiegend 19il2er Äwrn Verkauf,  deren
Qualität sehr verschieden ist, es sind befriedigend entwickelte
Sachen darunter , aber auch solche, die reichlich hart sind
und Frostgeschmack zeigen. Es ist indessen Tatsache, daß
rieh die 1912er besser ausgebaut haben als man dachte . Es
kommen von diesem Jahrgang annähernd 270 Halbstück zum
Ausgebot neben ca. 150 Halbstück 1913er, die im allgememen
zwar etwas weicher wie die 1912er sind, sich aber vielfach
ziemlich unausgeglichen probieren. Den Glanz der Ver¬
steigerung  werden natürlich die 191,1er bringen , von
welchem Jahrgang noch etwas über 120 Halbstück zum Aus¬
gebot kommen. Dieses relativ immer noch hohe Quantum
wird, nach der Probe zu urteilen , zweifellos viele Liebhaber
finden und zu hohen Preisen placiert werden. Die Ent¬
wicklung,  welche diese 19 111er Sachen  genommen
haben, ist eine ganz hervorragende, und es befinden sich unter
dem vorgesehenen Quantum erstklassige Auslesen von der
Kgl Preuß . Domäne und vom Schloß Johannisberg, die im
Stückpreis bereits über 40 000 M. taxiert sind, aber was be¬
deuten Taxen bei Weinen eines bevorzugten Jahrganges, wie
es der 1911er nun einmal ist. Die Vereinigung wird in den
nächsten Jahren nur noch wenige Quantitäten des 1911er
Jahrgangs zur Versteigerung bringen, aber aus diesem Anlaß
wird das Kaufinteresse in diesem Jahre, wo noch eine ge¬
wisse Auswahl vorhanden ist, groß sein. Die außerdem noch
zum Ausgebot kommenden ca. 70 Halbstück ältere Sachen
werfen , da an flaschenfertigen Mittelweinen kein Überfluß vor¬
handen ist, ebenfalls gute Abnehmer finden. Es kommen auch
einige Auslesen  aus den Jahren 1907 und 1908 zum
Ausgebot, die von hervorragender Güte und Kondition sind,
man wird mit Recht darauf gespannt sein, wie diese Nummern
bewertet werden. Die zum Verkauf kommenden Weine ent¬
stammen den Gemarkungen Eibingen, Eltville, Erbach,
Geisenheim, Hattersheim, Johannisberg, Kiedrich, Lorch,
Mittelheim/östrich , Rauenffitail, Rüdeshehn , Winkel und Hoch¬
heim. Die Verteuerungen endigen bekanntlich mit dem
26. Mai 6. J.

Frankfurter Naehbörse.
— Frankfurta. M.i 12. Mai. Kurse von 114 bis 2% Uhr.

Kreditaktien 192%, Disconto-Commandat —.—, Dresdner Bank
149%, Petersb. Int. Handelsbank 179.— a 179°/», Staatsbahn
153.-—, Lombarden 207/s,  Baltimore und Othio 91%, Schan-
tung —.—, Paketfahrt 127.— a .12814, Noncfct, Lloyd 111 Vi

WröSV 'ÜÄTKZe TÜtzÄsM . Mittwoch, 1s » Mai JölA ; Nm S2l
großen Handeionu -riiiern pattfindeN , Man rechnet mit Sicher¬
heit auf die Beteiligung Deutschlands.  Es heißt, daß
Berlin durch den ReichStagSprästdenten Dr . Kaempf  ver¬
treten sein wird. Der Hauptzweck der Konferenz gilt der
Regelung des JnformationSwesens und dem Anstausch münd¬
licher Mitteilungen.

Die österreichischenMarinefordcrungen bewilligt,
wb . Budapest, 12. Mai . Der Heeresausschutz der

österreichischen Delegation hat die Marinekredite ange¬
nommen.
Eine chauvinistischeRede des Grafen Michael Karolyi.

wb . Budapest, 12. Mai . Der Ausschutz für aus¬
wärtige Angelegenheiten der ungarischen Delegation
setzte heute die Verhandlung über das Expose des
Grafen Berchtold fort . Graf Michael Karolyi erklärte,
von der Berchtoldschen Politik habe nur Deutsch¬
land  Nutzen . Österreich-Ungarn habe sich alle Balkan-
staäten zu Gegnern gemacht und keine Gelegenheit ver¬
säumt, sich Rußland  u n a n g e n e h m zu machen.
Dagegen sprach der Redner von der wirklich freund¬
schaftlichen  Haltung Frankreichs  gegenüber
der Monarchie. Graf M a j l o t h erkannte Berchtolds
Erfolge an und erklärte sich für einen Anhänger des
Dreibundes , verlangte jedoch Schutz für die Landwirt¬
schaft gegen die aggressive Wirtschaftspolitik Deutsch-
lands.

Der Empfang Dalaat-Beis durch den Zaren,
wb. Livadia , 12 Mai . Gestern abend wurde der

türkische Minister des Innern T a l a a t - B e i vom
Kaiser in feierlicher Audienz empfangen . Nach der
Audienz stellte er dem Kaiser  die Mitglieder der
Mission vor. Anschließend daran fand ein Gala¬
diner  statt . Dabei saß zur Rechten des Kaisers Talaat-
Bei , zu seiner Linken Jzzet - Pascha,  an derselben
Tafel saßen noch die übrigen Mitglieder der Mission,
der Minister des Äußern S sa f o n o w, der russische
Botschafter in Konstantinopel v. Giers,  der Kanzlei¬
direktor Baron Schilling , der -Sektionschef Fürst
Trubetzkoi und andere . Der Kaiser trank aus das
Wohl des Sultans  und das Gedeihen des otto-
manischen Reiches. Nach dem Diner unterhielt sich der
Kaiser mit den Mitgliedern der Mission.

Eine glückliche Fahrt des „Z. 5".
wb. Liegnitz, 12. Mai. Das Luftschiff„Z. 5" über¬

flog, von Posen kommend, heute früh Liegnitz und
landete glatt in Halle. Um 8 Uhr ist es wieder zur
Weiterfahrt nach Görlitz und Potsdam aufgestiegen, wo
es einige Zeit verbleiben soll.

Ein Flugerlaß des französischen Kriegsmimsters.
O Paris , 12. Mai. (Gig. Drahtbericht) Der Kriegs¬

minister hat einen Erlaß veröffentlicht, der den Aviatikern und
Führern von Lenkballons ihr Verhalten in der Nähe der
Ostgrenze vorschreibt. Es wird augeordnet , daß die Luft¬
schiffer sichsoweitalsmöglichvouderGrenze  ent¬
fernt zu halten haben, um jede Notlandung auf fremdem
Gebiete zu vermeiden.

-orryaftung eines österreichischen Spions in Rntzmnm
**  Diwfsü, Ui Mai , Srt Kamez-Podolsk wurde ein öster¬

reichischer Spion berhaktei.  bei dem inan Zeich¬
nungen . Karten und Briefe fand, die ihn der Lpionagö klar
überführen . Der Verhaftete hatte mehrere Staatsbeamte
für feine Zwecke zu bestochen versucht.

Ein Pockenfall in Schlesien.
wb. Tarnowth , 12. Mai . In das hiesige Kreiskmmeu-

haus wurde die Witwe Prudlo . Laurahütte , die cm den
schwarzen Pocken  erkrankt ist. eingeliefert. Die nrlt ihr
in Berührung gekommenen Personen wurden unter Beobach¬
tung gestellt. ES handelt sich um 10 Personen.

wb. Berlin . 12. Mat . Der . Jnternattonale Bariete-
Thoater-DirektMiwerband ist anläßlich der ersten Varretö-
Ausstellung  heute vormittag im Admrrals-Theater zu
einem internationalen Vcrriete Kongreß zusnrnrnengetceten. Es
wird berichtigt , einen großen Bund der Interessenten des
Vergnügungsgewerbes ins Leben zu rufen.

Briefkasten.
(Die Schristleitung doS Wiesbadener Tagblatts beantwortet nnr ILrtfMche
Anfragen im Briefkasten, und zwar ohne ReLtsoerbindlichkeit. Besprechungenkönnen nicht aewäbrt werden.»

A H. Die Bewerberin muß eine gute Schulbildung
haben (Mittelschule oder höhere Schule) und wird vor ihrer
Annahme einer Prüfung vornehmlich in Geographie, deutschem
Aufsatz und Rechnen unterzogen . Im übrigen empfehlen wir,
sich an das Zentralauskunftsbureau für Auswanderer m
Berlin . Am Karlsbad 10. zu wenden.

Rener Abonnent. Wir empfehlen Ihnen , sich an das
Bureau des „Haus - und Grmwbesitzerveretns". Luifeustratze 19.

m 3° igg. Daraus dürfte dann kein Einwand herzuleiten
sein, wenn der Automobilschuppen schon vor Ihrem Einzug
vorhanden war . Andernfalls hat der Vermieter .dafür zu
sorgen, daß diese Belästigung unterbleibt.

1BBS- Reklamen. - jgg<fgj
Abwechfett

Wichtige Anfg
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Büchlein, das
und Drogerier

ing in die Krankenkost zu bringen , ist eine
ibe aller derer , die für die Ernährung von

Rekonvaleszenten zu sorgen haben. Eine
Hilfe bietet hierbei das „K u s e ke" - Koch¬
es zeigt in 104 vraktischen und leicht auszu-

Hrezepten, wie abwechslungsreich mmr den
’ftalten kann, wenn man das als vorzüglich
u f e ke" in der Krankenküche gebraucht. Das

sich großer Betiebtheit erfreut , ist in Apotheken
gratis erhältlich. F6I
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August Schwab jr., Darmstadt, Marienplatz 9.
Spez. : Kompl. Einrichtungen von 1000—10,000 Mk.

Persp . Ansichten der einzelnen Zimmer.
Lieferung nach allen Ländern. — Tüchtige Vertreter

an allen Plätzen Deutschlands gesucht. F 63
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Edison 242.—v

Berliner Nachbörafc»
5 Berlin, 12. Mai. (Per Ultimo ).
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Lloyd.4%Rua«en(1902) 895/8

1492/8 Türkenlose . 1653/4 Dynamit-Trust ..
11H/2 Aumetz-Friede . 1553/8 Naphtha -Nobel.
1093/8
179%

Bochumer . .
Luxemburger .

220V4
124—

Alle.Elektrizität
D-.Ueber «eeEl,

Oelsenkirchen 1793/4 Siemens . . . . .
1393/4 Harpener , . . 1761/4 Schuekert . . .

202/8 Hohenlohewrk. 1053/8 Ge, , f. elektr . .
Laurahütte . . 1421/s Untern.

911/4 Phönix. 2293/8 South-Weataf r. .

167 >/2
1541/8
128i/ 4
159V4
2491/2
1115/8
1753/4
3971/4
2411/2
176V4

146-

1581/4
1163/4

Banken und Geldmarkt.
* Der Metallvorratder Notenbanken. Der Schweizerische

Bankverein (Abteilung London) gibt in seinem neuesten
Monatsbericht folgende Zusammenstellung des Metallvorrals
und der Diskontsätze der wichtigsten Notenbanken

1914
Met. in 1000£ Diskonts.

England v : 36 800 3 Proz.
Frankreich 171000 314 Proz.
Deutschland v 84 600 4 Proz.
Rußland . it 1184500 5 Proz.
Österr.-Ungam 64 600 4. Proz.
(Italien . . 48 800 aVaPnoz.
Schweiz . . 7 600 3%'Proz.
Verein. New Yorker

Banken 69 700 3j9i Proz.

Ende April 1913
Met. in 1000£  Diskonts.

37800 4ViProz.
153 700 4 Proz.
65300 6 Proz.

1651800 5Ms Proz.
60 900 6 Proz.
50800 6 Prc4
7600 5 Proz.

55 200 2%: Proz.

667 600 597 100
Den relativ größten Metall Zuwachs  weist danach die
Deutsche Reichsbank  auf . Zum Teilest er dem
starken Warenexport des letzten Jahres, zum Teil der ver¬
stärkten Ausgabe kleiner Banknoten, zuzuschreiben.

* 4%proz. Galizische Landesanleihe. 85 Millionen Kronen
dieser bereits angekündigten Anleihe werden am 20. d. M. zu
88 Proz. zur Zeichnung aufgelegt.

Industrie und Handel.
MehlpreiseihBhrmg. Die Süddeutsche Mühlen¬

vereinigung  erhöhte ab 12. d. M. den Großhandelspreis
für Weizenmehl Sorte Nr. 0 um 25 Pf. auf 31.25 M.

* A.-G. Bad Salzschlirf. Von der Dresdner Rank
wurde die Zulassung der 2 Mi .ll. M. Aktien der Gesellschaft
zur Frankfurter Börse beantragt . ..

* Deutsche Solvay-Werke. Für 1913 beziffert sich der
Reingewinn auf 7 700 139 M. (7 859 313 M.), dessen Verteilung
noch unbekannt ist.

* Poitlandzementfabrik Schwanbeck. Nach Abschrei¬
bungen von 150 000 M. gelangen wieder 7 Proz . Dividende zur
Verteilung.

Berg- und Hüttenwesen.
* Rheinisch-Westfälisches Kohlensyndikat. In seinem

Jahresbericht  für 1913 führt das Rheinjisc.h-West-
fälische Kohlensyndikat die Verschlechterung seines Absatzes
in der zweiten Jahreshälfte außer auf die allgemeine Ab-
Schwächung der Konjunktur auch auf den Wettbewerb der
außenstehenden Zechen zurück, die unter dem Schutz des
Syndikats  Gelegenheit fänden, sich immer mehr zum *

Nachteil der Syndikatsmiitglieder auszudehnen . Mit der Zeche
Maximilian sowie mit den Gewerkschaften Westfalen, Fürst
Leopold und Jacobi habe das Syndikat Vereinbarungen wegen
Übernahme des Verkaufs ihrer Erzeugnisse getroffen. Die
Verhandlungen  über die Erneuerung  des Syndikats
haben, so wird in dem Bericht gesagt, zu dem Ergebnis ge¬
führt , daß der Entwurf, auf dessen Grundlage der Vertrags¬
abschluß erfolgen soll, festgestellt ist . Das Wirtschaftsjahr
1914 zeige bisher keine erfreuliche Entwicklung, dodh dürfe
man hoffen, daß die Gewerbetätigkeit sich unter dem günstigen
Einfluß der inzwischen emgetretenen Erleichterung des Geld¬
marktes wieder heben werde.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister A Nr. 316 wurde bei der Firma

„Johann Altschaf fner,  tPapierwpgenfabrik und
Druckerei, Papiergroßhandlung", mit dem Sitz in Wiesbaden,
eingetragen, daß die Firma jetzt Johann Altschaffner, Papier¬
warenfabrik und Druckerei, Papiergroßhandlung, Inh . Karl
Lang, lautet und auf den Kaufmann Karl Lang zu Wiesbaden
übergegangen ist. Der Übergang der in dem Betriebe des Ge¬
schäfts begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei
dem Erwerbe des Geschäftes durch den Kaufmann Karl Lang
ausgeschlossen.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfes

vom 7. bis 11. Mai 1914.

Dampfer: Herkunft
beaw. Reiseziel:

Ankunft
bemr. Weiterfzhrt:

Oranje
Riouw . . . . . . . . .
Boetch.
Karimata.
Prinzess Juliana .
Celebea . . •
Königin d. Nieder!

Stoomvnart Maatschappy Mederland Amsterdam. 31
Passage- und Eeisebureau Born L Schottenfels , Hotel Nassau. ,

Celebes . . auf der Ausreise Mai 7. in Port Said.- ” ■- - 7. von Colombo.
7. Gibraltar pass-8. von Marseille.
8. Gibraltar pass.
8. in Genua.
8. von Suez.
9. Cape del Armi p.

F317

auf der Ausreise
» > Heimreise
» » Ausreise
» > Heimreise
» » Heimreise
» » Heimreise
» » Ausreise
» » Ausreise

Deutsche Ostafrlka-tlnie.
Bureau : Amtl . Reisebureau b . Rettenmayer , Kaiser Friedr .-Platz 1.
Muansay . .
Windbuk .
Kronprinz
Usambara.

auf der Heimreise
Ausreise

Heimreise
Ausreise

Mai 9. v.LaurenoeMarq.9. von Aden.
10. von Aden.
11. von Dover.

Norddeutscher Lloyd In Bremen. F3tt
Hauptagent fUr Wiesbaden J. Cfer. Gltiaklieb. Wilhelmstr»Le 6ft

Goeben . . .
Bremen . . . .
Neckar . . .
Anhalt . • • •
Norderney .
Ganelon . •
Yorck . • ■•
Tübingen .

nach Ostasien
» New York
> Galveston.
» Australien
» Ostasien
» Bremen
» Bremen
» Bremen

Mai 10. von Aden.
■ 11. Lizard passiert

11 von Baltimore.
11. in Fremantle.
11. in Yokohama.
11. in Newcastle.
11. von Neapel.
11. in Suez.

Dis Morgsn-Äusgabs umfaßt 14 Seiten
sowie die Verlagsbetlagen „Der Roman" und „Alt-Nassau".

Chefredakteur: A. HegerHorst.

Verantwortlich für den »olittstben Teil : A. HegerHorst : für Feuilleton:
B. v. Rauendor ! ; für AnS Stadt und Land und das gesamte Provinzielle:
C. Rötherdt : für ©ericfitsfaol: H. Diesenbach ! für Sport und Luftfahrt:
F. Günther : für Vermischtes, Lebte Drobtberichteund Briefkasten: C. LoSacker;
iür den Handelsteil: W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus;

sämtlich in Wiesbaden.
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Bm  Bädern und Kurorten.
# Baden-Baden, 10. Mai . Während der Ostertage er¬

reichte die Fremdenfrenuenz einen .Hochstand wie noch in
keinem Jahr zuvor. Unter den zahlreichen Frühjahrsgästen
sah man verschiedene hochstehendeund berühmte Persönlich¬
keiten. so den Fürsten und die Fürstin von Hatzfoldt sowie den
Prinzen und die Prinzessin Hermann von Hatzfeld, Prin¬
zessin Friedrich Karl Hohenlohe, den bayrischen Staatsminister
Grafen Krafft von Crailsheim , den bayerischen Gesandten in
Berlin Graf .Hugo v Lerchenfeld-Küfering. den badischen Ge¬
sandten in Berlin Graf Berckheim. die Schriftsteller Gerhart
Hauvtmann und Otto Ernst , die bekannten Berliner Juristen
Professor Joseph Köhler und Heinrich Triepet . den berühmten
National Ökonomen Professor Adolf Wagner , den Heidel¬
berger Chirurgen Czerny, den Koinponisten Engelbert Humper-
dmcku. a . ' Die Frühjahrssaison in Baden-Baden zeichnet sich
immer mehr durch ih.en vornehmen Charakter, durch den
aristokratischen Glanz ihres Gesellschaftslebens aus . Die zahl¬
reichen Veranstaltungen im Kurhaus geben hierfür das beste
Abbild. Kür Anfang August ist ein grobes lustiges Künstler¬
fest geplant und die grobe Woche wird von einer internatio¬
nalen Tanzwoche begleitet.

— Aus dem Odenwald, 10. Mai . Auf den Wiesen bei dem
dielen Wiesbadenern wohlbekannten Luftkurort Hof
Schleiersbach  wurde in diesen Tagen ein kleines Frei-
luftbad  mit Badezelle für kalte und warme Bäder er¬
richtet Die günstige Einwirkung von Luft und Sonne auf den
menschlichen Organismus ist ja in unserer Zeit allgemein
bekannt, und so wird diese Neuerung freudig begrübt werden,
um so mehr, als das Bad , das jetzt noch in ganz bescheidener
Umrahmung steht, je nach Erfordernis erweitert werden soll.

— Nordsccüad Büsum. Man schreibt uns : Mit dem Auf¬
bauen der Strandstadt wird begonnen. Die großen Hotels
haben ihre To-e geöffnet, um die Kurgäste zu empfangen.
Pensionen und Privathäuser sind neu bergerichtet worden. Das
Äordsesaauarium ist weiter ansgebaut und wird , den Be¬
suchern manche Seltenheiten der Meeresflora _ und -fauna
zeigen können. Die ersten Kurgäste — gewissermaßen die
Gourmands des Nordsceklimas — die mehr Wert aus Ruhe
und Einsamkeit als aus Unterhaltungen und Badeleben legen,
sind eingetroffen.

— St . Blasien, 7. Mai. Die Frequenz seit 1. Januar
1914 beträgt 1067.  _

Smti  uitö Cuftfaftrt.
* Der Jungdcutschlandlmnbauf den Olympischen Spielen.

Auch der Jungdeutschlandbund wird aus den Olympischen
Spielen 1916 eine Rolle spielen. In den Tagen der Haupt¬
kümpfe (Juli ) ist für ihn ein sportfreier Tag Vorbehalten, an
dem wir dem Ausland das für Deutschland so bezeichnende
Treiben der Pfadfinder und sonstigen Jungdentschlandbündler
vorführen wollen. Es ist geplant , in der Nähe des deutschen
Stadions im Grunewald ein größeres Lager zu errichten, in
dem zu dieser Zeit Abordnungen des Jungdeutschlandbundes
aus dem ganzen Reich zusammengezogen werden sollen.

5t . Die besten Tennisspieler der Welt . Nachdem vor
einiger Zeit in Amerika eine Liste der besten Tennisspieler
der Welt"veröffentlicht worden ist, kommt jetzt aus Paris eine
Zusammenstellung , bei der auf die Leistungen der Spieler,

sowohl auf Hart - und Rasenplätzen als auch in der Halle
Rücksicht genommen ist. Die Spieler sind wie folgt aufge-
sührt : 1. Wilding, 2. Mac Langhin , 3. Parke , 4. Gobert,
5. R. N. Williams , 6. G. Froitzheim, 7. Decugis , 8. Graf
Soumarokvff -Elston, 9. Dixon , 10. Doujt . — Die Leistungen

der bekannten deutschen Spieler , wie Rahe, die beiden Brüder
Kleinschroth und Kreuzer , deren Überlegenheit über Gobert
und Decugis wir im vorigen Jahre in Wiesbaden feststellen

konnten, sind demnach sehr gering von den Franzosen êinge-
schätzt worden. Von den Deutschen befindet sich nur Froitz¬
heim in der Liste, obwohl dieser den Höhepunkt seiner
Leistungsfähigkeit überschritten haben dürfte und im vorigen
Jahr überhaupt nicht hervortrat.

Der Prinz -Heinrich-Flug 1914.
Der am 17. d. M. in Darmstadt beginnende

diesjährige Prinz -Heinrich-Flug führt in der
ersten Z u v e r l ä s s i g ke i t s st r e cke von
Darmstadt .über Straßburg nach Frankfurt und
am zweiten Tage über Wiesbaden,  Köln
nach Frankfurt zurück. Die dritte Etappe führt
über Marburg , Kassel und Braunschweig nach
Hamburg , während die vierte Etappe über
Hannover , Minden , Herford, Bielefeld, Münster,
Osnabrück und Bremen nach Hamburg zurück
führt . Bekanntlich ist seit dem zweiten Zuver¬
lässigkeitsflug am Oberrhein grundsätzlich mit
den Prinz - Heinrich - Flügen eine Auf¬
klärungsübung  verbunden , für die der
Chef des Generalstabs der Armee die Aufgaben
stellt. Die Aufklärungsübungen des Prinz-
Heinrich-Flugs 1914 beginnen am 23. Mai mit
einer strategischen Aufklürungsübung in Ham¬
burg . ®ie Flieger haben zunächst nach Erkun¬
dung von Aufklärungsobjekten nach einer Melde¬
sammelstelle in Minden zu fliegen, wo zu landen
ist. Mit neuen Aufträgen wird dann zunächst
nach Münster und weiter nach Köln geflogen.
Bei dieser Übung sind 500 bis 600 Kilometer zu¬
rückzulegen. Am 24. Mai ist Ruhetag . Am 25.
Mac findet eine taktische Aufklärungsübung bei
Köln statt . Hierzu fliegen die Flieger am
25. Mai , morgens , friedensmäßig nach dem
Exerzierplatz Hangelar bei Bonn ; hier ist der
erste kriegsmäßige Abflug zu den Aufklärungs¬
objekten in Köln. Zur Teilnahme sind auch
solche Flieger berechtigt, die den Zuverlässigkeits¬
flug nicht mitgemacht haben ; für sie ist
Nennungsschluß der 21. Mai . Bisher haben schon
27 Flieger gemeldet, die in Hamburg neu hinzu¬
treten , und zwar 20 preußische und 7 bayerische
Offiziersflieger.

übcrlandflüge Johannisthal - Darmstadt.
Johannisthal,  12 . Mai . Heute morgen
7,30 Uhr startete Leutnant Carganico,  mit
Leutnant Friedrich  als Beobachter, und um
8,20 Uhr Leutnant Bolz,  mit Leutnant
Müller  als Beobachter, mit Luftverkehrs¬

doppeldecker zu dem Fernflug nach Darmstadt . Die Herren
nehmen an dem in den nächsten Tagen beginnenden Prinz-
Heinrich-Flug teil.

Ver!o8llng8?i8le des Wiesbadener Tagblatts.
(Nachdruck verboten.)
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I) Argentinische
5°/o Gold-Anleihe von 1637-

39. Verlosung am 18. April 1914.
Zahlbar am 1. Juli 1914.

Seils 4. ä 100 Pesos . 4 201 396
642 673 647 «48 676 767 774 790 840
903 938 1137 224 303 462 670 766
766 874 906 966 2023 024 027 087 602
869 866 919 970 8191 318 388 466 497
619 734 864 927 4076 118 161 163
172 207 276 343 482 66t 676 686 886
929 936 942 997 5167 196 222 322 366
421 430 649 721 818 896 981 0068 078
086 112 302 326 384 423 668 640 649
697 719 864 870 961 7008 016 093
09« 102 172 204 441 470 601 616 662
738 782 920 8092 332 407 411 441 614
618 662 819 928 984 9019 106 186
831 366 367 394 468 544 646 622 673
697 703 899 924 963 10046 100 211
273 416 665 667 683 691 736 777 808
836 1 1467 499 602 634 663 685 711
732 906 12073 133 135 253 269 278
414 436 693 610 679 686 696 768 792
18014 037 121 301 311 403 426 469
796 866 868 871 969 989 14184 265
287 383 410 477 480 607 629 633 681
739 772 974 15094 138 833 351 384
694 664 716 738 812 907 962 966
10 (100 039 113 195 240 296 322 396
639 670 688 776 866 889 896 926
17022 068 161 171 246 260 344 431
685 547 746 919 943 977 18036 066
099 276 293 309 373 406 418 466 474
630 663 664 602 738 801 806 907 912
989 11)216 301 367 403 80227 231
269 302 317.

Serie B. ä 500 Pesos , U 66
176 176 221 253 332 400 436 497 666
663 667 811 861 893 946 964 1053
289 460 848 666 813 940 943 970 2046
097 209 257 270 282 328 667 698 702
728 732 786 760 836 800 895 998 8004
016 102 114 266 281 329 439 639 763
782 4018 162 211 480 682 620 719
5017 147 398 413 416 496 639 729
8606 078 121 128 282 463 468 649 600
636 672 726 787 800 820 901 931 7268
340 369 416 419 444 «88 683 688 594
696 694 726 881 888 974 918 8033 « S*

Serie C. ä 1000 Pesos . 119 149
152 243 284 511 629 764 788 864 856
893 906 940 1043 056 246 336 339 343
423 429 460 669 867 888 874 880 990
2132 142 203 272 347 368 449 473
726 793 956 3093 126 134 318 437
494 608 670 636 649 661 667 691 930.

2) Bockenheimer 3 l/20/o Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 22. April 1914.

Zahlbar am 31. Dezember 1914.
Haupt-Anleihe (25. Verlosung).
a 2000 M 1 6 18 19.
ä IOOO M. 38 39 89 171 188 277

319 374 467 486.
ä 500 M. 271 287 346 373 395

396 399 442 467 493 638 640 601 659
673 681 739 773.

ä 200 M. 8 19 63 103 137 196
209 261 263.
Wasserwerks-AnIeilie(24.Verlosung ).

a 2000 Jt  24 60.
ä 1000 M. 24 26 49.
ä 500 M. 27 76 88 165 176 190

226 251 267 301 305 396.
ä 200 M , 16 22 27 32 95.

3) Erzherzog Albrecht -Bahn,
Prioritäts -Schuldverschr»
¥om Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
Verlosung am I. Mai 1914.

Zahlbar am 1. November 1914.
5%  Silber - Prioritäts - Sclmldvcrschr.
Immission von 1872 (81. Verlosung ).

ä 800 Fl. 2609 610 611 612 613
614 616 616 617 628 632 534 664
85137 164 166 186 187 198 199 200.
5% Gold- Prioritäts - Sclmldvcrschr.
II. Emissionvon 1877 (69. Verlosung).

ä 400 Jii  19502 643 645 646
547 648.
4%  Silber - Prioritäts - Sclinldverschr,
ElI.Bmission von 1890 (48.Verlosung).

ä 1000 Fl. 104 224 334 538 1027
641 2607 3129 607 973 4224 264
677 643 980 5442 991 6182 716 7143
205 870 8284 639 9301 633 635 645.

ä 200 Fl. 11141—146 18676—
680 1*631—635 666- 660 15676 - 680
16236- 240 17616 - 620 18081—086
19666 - 660 871—876 20566 - 670
21446- 450 601- 606 22461 - 455
23901 —906 25771—776 33031 - 036
85421—426 87076 - 080 721- 726
3 «661—666 40111—116 49641 - 646
50606 —610 51296 - 300 52466 - 470
54616—620 851—866 65861—865
58431 —435

4 ) Frankfurt a. ffl., Stadt-
Anleihen v. 1884, 1901u, 1910,

Verlosung am 22. April 1914.
ZYi.% Anleihe tit . R. von 1881°

(28. Verlosung.)
Zahlbar am 31. Dezember 1914.
ä 2000 M 109 144 140 174 183

230 263 Löi» öS« 420 431 492 672 609
626 639 703 707 743 747 847 891 893
897 972 1061 096 124 163 161 179
208 300 336 343 360 380 396 400 420
42i 446 469 498 616 636 670 678 617
618 639 665 716 798 851 865 871 999.

ä 1000 M 2032 039 068 091 120
123 138 194 277 298 301 318 474 629
664 616 620 654 770 787 794 809 816
851 889 931 3003 020 023 087 257
287 352 379 400 426 492 499 689 602
612 638 640 647 678 681 776 838 849
886 968 4022 046 106 118 119 122
131 144 167 181 187 221 341 402 443
483 488 600 603 652 686 669 679 740
848 890 90! 952 5060 092 110 126 161
187 191 197 227 231 246 303 304 318
322 329 346 421 442 471 636 677 678
623 669 680 693 718 748 868 878 6023
027 066 122 169 184 245 276 300 393
416 422 463 480 482 489 604 621 622
668 683 622 624 660 668 680 686 713
740 771 791 9!5 918 961 961.

ä 500 M. 7048 071 072 098 100
112 157 222 231 270 347 367 406 433
470 618 634 688 602 606 613 638 643
648 674 696 791 874 882 921 960 971
8061 071 086 166 198 310 336 364 428
460 494 614 616 663.

ä 200 M 8644 694 703 706 723
761 812 872 892 911 9025 078 113 227
269 276 317 341 445 480 638 647.

Anleihe von 1901.
Zahlbar am 1. September 1914.

Abteilung I (13. Verlosung).
ä 4000 M. 43 107 108 186 217

262 317 331 411 447 484 696 626 764
782 796 839 844 856 4009 166 164
206 209 263 326 612 632 664 646 746
768 773 779 818 842 987 999 2035
067 094 131 134 188 198 207 228 307
323 327 363 401 425 443 447 480 483
486 660 690 691 660 673 674 763 794
891 916 991 8067 066 117 137.

ä 2000 M. 8316 316 388 397 419
495 666 741 713 753 766 820 830
920 982 4046 066 147 163 163 173
180 217 299. .

Abteilung 41 und 113.
Die Tilgung ist durch Ankauf!

erfolgt.
4 % Anleihe von 1910.

Die Tilgung ist durch Ankauf
erfolgt.

5) Holländische Weiße Kreuz-
10 Fi.-Lose von 1888.

G2. Verlosung am 1. Mai 1914.
Zahlbar am 31. März 1916.

Serien:
383 501 1501 104 » »052 3658

(1854 5191 5724 5830 0007 6108
0320 0360 6755.

Prämien s
Serie 501 Nr, 36 48, 1501 60,

Iß -l » I 4 26 43. 8052 3 7 10 16 48,
§052 6 26 (260) 42 (100), 3854 17
25 36, 519 ? 1 6 9 18 36 (15,000)
38 42, 5724 2 13 17 23 42. 5830 6
7 12 48, 6108 17 39. 6320 16 22

29 41 44 60, 0300 12 19 26 46,
6755 6 32 36 39.

Die Nummern, welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
26 Fl., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 14 Fl. gezogen.

6) Hypothekenbank
in Hamburg,

4% Hypotheken-Pfandbriefo.
Eine Verlosung hat in diesem

Jahre nicht stattgefunden.

7) Oesterreichische
Allgem. Boden-Credit-Anstalt,
3°/o Prämien - Schuldverschr.

II. Emission 1889.
99. Verlosung am 6. Mai 1914.
Zahlbar am 1. Februar 1916.

(Prämien mit Abzug .)
Die mit * bezeichneten Nummern

betreffen Gewinnstscheine.
Amortisationsziehung s

Serie 157 179 1725 1836 1854
2542 416 » 4807 4817 5800 5968
6570 6964 7174 7873 Nr. 1—60
ä 200 Kr.

Prämlenzieliuiiff:
Die Nummern, welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
«00 Kr. gezogen.

Serie *150 Nr. 43 (60,000 ), 1002
39 (4000), 2189 14, 263 5 38, * 108
41 4690 2, 5247 9 (2000), 5611
44 5 86 « 24. 6202 34. 6 *74 9,
6793 34, 6975 8 (2000), *7634 2,

8) Oesterreichische
5°/0 508 Fl.-Lose von 1860.
108. Prämienziehung am I.Mai 1914.
Zahlbar mit,Abzug am 1.August 1914.
Am 3. Februar 1914 gezogene

Serien:
gl 07 84 115 124 163 237

256 288 849 390 459 513 546
041 646 668 793 801 878 888
8» ! 946 98 » 993 1025 1101 1146
1160 1165 1801 1351 1424 1548
1658 1708 1745 1769 1802 1852
1885 1997 2045 2128 2170 2190
3267 2352 2369 2489 2543 2660
2730 2737 2784 2786 2806 2861
2870 2915 2917 3140 3269 3325
3339 3357 3364 3396 3432 3488
3513 3602 3615 3680 8753 3910
4005 4057 4072 4096 4152 4333
4431 4517 4523 4562 4566 4687
4774 4807 485 » 5070 5134 6174
618 » 6274 5326 5418 5439 5452
547 ! 5560 5641 5652 5743 5829
5831 5921 5938 5919 6005 6011
6071 «093 6164 6108 6342 6368
8404 650 ! 6507 658.« 8 *45 6549
6673 6719 6759 6766 6768 8777
0847 6» 8ß «880 «954 6987 6807
70 *5 7117 7160 7339 7305 7383

1914.

7419 7512 7532 7692 7712 7906
79 *5 7897 800 * 8013 8040 8055
8971 8138 8156 817 « 8180 822«
8227 8311 8368 8424 8468 8496
8523 8526 8559 8659 8767 8828
8935 9944 9050 »06 » »083 9101
»114 » 13« 9192 » 227 »238 9258
»258 »349 » 502 » 506 8569 »605
9608 »705 »809 » 880 9891 » 892
10908 10018 10026 10037 10158
10195 10244 10320 10428 10482
10617 10831 10851 1085 » 10874
10938 10963 1104 » 11093 11122
1116 « 11327 11362 «1451 11488
11505 1154 « 11606 11627 11633
11665 11682 11745 11852 11871
11976 11995 12094 12196 12450
12477 12483 1853 » 12542 12561
12862 12685127421275812780
12868 1294 » 13121 13137 1314«
13171 13291 13328 13370 13489
1349 » 13530 13607 1360 » 18817
13744 13913 13935 13983 13979
14929 14034 14241 14294 14299
14384 14442 14507 14533 14540
14567 14579 14621 14627 14648
1470 » 14767 14837 14843 1488«
14897 14937 14967 15018 15083
15342 15359 15379 15425 1544«
15830 1570 « 15833 15895 1597«
18020 1803 « 18069 1810 » 16232
18514 1658 « 18752 1«8« 8 18827
16898 16911 16915 16974 16979
18991 17007 17025 17058 17063
17065 17103 17153 17173 17216
17255 17262 17275 17312 17323
17380 17385 17* 1» 17423 17489
17535 17570 17590 17630 17867
17671 17687 17745 17832 17838
17872 17882 17926 17933 17984
18054 18107 18165 18185 18220
18288 18280 18405 18430 1*437
18450 18628 18678 18680 18703
18704 18744 18789 18856 18910
18955 19122 19154 19209 19274
19320 19340 19404 19453 19 497
19571 19650 19651 19687 19803
19911 19926 19960 19997.

Prämien:
Serie 67 Nr.8 (10,000), 84 8(10,000),

54 « 9, 84 1 7 (10,000) 17, » 89 9
(10,000) 11, 1658 16 (20,000), 2257
16 (10,000), 2861 20, 2870 2 6,
36 0 2 12, 36 15 19, 30 80 20(10,000),
5274 16, 5439 14 (10,000), 5949 6,
816 4 20, 790 8 1, 7997 16 (10,000),
80 0 4 9,80 40 6 7(100,000) 10(10,000),
8559 17 (10,000), 865 9 3, » 502 18,
9705 20, 10026 12, 11505 18,
1160 « 14, 11665 9, 12196 20,
12662 11, 13291 16(10,000), 13490
4 (600 .000 ), 14029 18, 14897 10,
149 37 19 (10,000), 153 42 20, 15379
II (20/ (00) 16, 15895 13 (10,000),
10808 I (50.000), 17409 16, 17926
11, 18628 20 (10,000), 18910 13,
19571 8 (10.000).

ie Nummern, welchen kein Be¬
in () beigefügt,sind mit 2000 Kr.,
übrigen in obigen Serie» eot-mit 1200 Kr. gazo*«“.
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Weibliche Personen.
Fianfmännrlchesvertonst.

süchtiges Alleiumäbchen,
das gut kochen kann, per sofort ge¬
sucht Schillervlatz2 . Lew in ._ B 9644
Gef. sof. beff. Hausm . ob. Kinderfrl .7

kl. Famrlre . Kle ine Wilhelrustr. 7, 2.

^ , Lehrmädchen gesucht.
Papiergeschäft Faulbrunnenstraße 13.

Heweröliches Z' srlonak.
Tüchtige Rockarbeiterinnen

kur englische Röcke sofort gesucht.
Wiegand.

Zuärbeiterin auf gleich gesucht.
G. Leister, Blüche rstraße 12, 3._

Perfekte u. angeh. Büglerinnen
getucht. Waschanstalt Ganymed,
Oranimstratze 36.

Perf . Büglerin sofort gesucht.
Wascherei Blücherstraße 33. 2 l. _
Braves Mädchen kann das Bügeln
gründl . erlernen . Jahnst ra ße 14, P.

Aelterer Wirt , Witwer,
lucht ältere Person zur Führung des
Haushaltes , welche bürgerlich kochen
kann. Offerten unter R. 539 an den
TaM .-Ve rlaa ._ _

Gutbürgerl . Köchin,
die etwas Hausarbeit verr ., auf sof.
gebucht  I !erotal,37 , Pension.

Besseres Alleinmädchen,
w. kochen kann in kl. Haushalt zum
iS^ Mai ges. Kai ser- Fr .-Rin g 38, 8.
. Fleißiges Mädchen gesucht

Ellenbogenaaffe 11, M. Baum.
. .. Jüngeres fleißiges Mädchen
für kl. Familie für sofort gesucht
Karlstraße 17, Part , l.

. Ordentl . Mädchen
geiucht Oranstnstraste 26, L

. . Tüchtiges Mädchen
knrd^gesucht̂ Scharnyorststraße 32, P .

, Tücht. Mädchen 1. Juni
geiu cht Moritz st raße 34, Part.
Mädchen, das bürgerl . kochen kann

u. d. Haush . vcrst., bei 2 einz. Leuten
geiucht Westen dstraße 13, 2 r._

. , _ Mädchen
geiucht  Schwalbacker Strafe 46, 1.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Aletzgerei Rüth, Oranienstraße 41.

. ^ Gesucht
em sauberes Küchenmädchen. Villa
Olanda , Garten üraße ._

. Haus - u. Zimmermädchen
geiucht. Badhaus Goldnes Roß.

Junges braves Mädchen sofort
gesucht Adlerstraße 39. Laden.
. .. ^ Einfaches Mädchen
für m. 0 . Haushalt bei gut. Behandl.
geiucyt. Räb . He llinundnr . 4A 2 r.

, Gesucht zum 20. Mai
zuverl . Wernmädchen , w. selbständ.
kochen rann u. im Nähen bewandert
rlt, für kl. herrschaftl. Haush . Vorst.
abos. n. 8 U hr , Hagen steche rstr . 4, 9
Alleinmädchen, welches kochen kann,

für kl. Haushalt , 2 Personen , bald
geiucht. Näh^ Emser ^Straß e 34, 2.

. Braves Mädchen
geiucht Sedanv latz 9, Par t. 8 9646

Solides anständiges Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarberr
verrichtet, zur Aushilfe bis 1. Juni
gefuchst Moeckel, Qu er keldst rasie 6. 1.

Mädchen für Küche ü. Hans
o. Ausqrlfe sof. aes. Bahnhofstr . 1,

Besseres junges Mädchen,
welches gut kocht' u. Zeugnisse hat,
zu kinderlosem Ehepaar für tagsüber
gesucht. Meldung zwischen6 u. 8 Uhr
abends, Lur emburgstra ße 7, 3.

. Junges Mädchen für tagsüber
gesucht Dotzheimer Straße 15, 1.
Aelt. Frau findet gut. Unterkommen

in bürgerst Haushalt geg. Verrichtung
von Hausarbeit . Off . unter T. 118
T aM .-Zwei gstelle, Bism arckri.ua _29.

Junge saubere Frau ob. Mädchen
zur Aushilfe über Mittag sofort ge-
sucht Adestheidstraße 66. Part.
Tagsüber jg. Müdch. für Hausarbeit
gesucht Herderstraße 17, Part , rechts.

Mädchen für nachm, zu Kind
gesucht Herderstra ße 31, 1 l.
Tücht. gewandte Monatsfrau gesucht
v. 9—10 Uhrp Dotzheimer Str . 73, I r .

8
Taubere Monatsfrau

.r morgens VA  Std . sofort gesuchtlte Kolonnade 42.

Monatsmädche» sofort gesucht.
Wasch, n. nötig , NikolaSstraße 20,

Saubere MonatSsran
morg. von 9—11 u. nachm, v. Ys2  bis
Ysß Uhr ge sucht Wü rthstraße 6, 2.

Jg . sarrb. Monatsfrau gesucht
Dotzheimer Stra ße 28, !2 r ._

. Monatsfrau täglich 1 Stunde
gesucht Fr ankenstraße 19, 1. 8 9682

Monatsmädchen
gesucht Göbenstraße 29, 1 rechts.

Monatsfrau morg. '1—114 Std.
gesucht Ztmmermannstr aße 4. 1 lks.

Waschfrau ober Mädchen i
sofort gesucht. Zu melden b. Bade¬
meister Pariser  Hof.

Schulfreier Junge
für leichte Arbeit für nachmittags per
sof. ges. Vorstell, vorm. 10—1 Uhr,
Laboratorium , Rüdesheimer Str . 11,
EckeRauentb aler Straße ._ 89653

Ein zuverlässiger Kutscher
gesucht. Luftkur ort Bahnholz ._

Knecht sofort gesucht
Adlerstraße 67, Part.

Saub . zuverl . Frau z. Brötchentrag.
gesucht. Nä heres Ne ug asse 20 ._

Laufmädchen per sofort gesucht.
Ptisssebrennere i Wer ner , Neugasse.

Tüchtige Einlegerin,
die mit allen Druckereiarbeiten vert
ist, sofort gesucht Friedrichstraße 44.

Männliche Personen.
Hew erSNches Personal.

Tücht. Tapezierergehilfe sof. gesucht.
Al. Herborn , Adlerstraße 16.

Tücht. Rock- u. Westenschneider
gesucht. B. M arxh eime r.

Junger tüchtiger Schneider
sofort gesu cht Oranienstraß e 55.

Schuhmacher
außer dem Hause gesucht. Behle,
Luisenstraße 18.  _
Gärtnergehilfe , selbst., f. Landschaft

gesucht. Dauernde Stell . C. Brömser,
Frankfu rter S traße 422.

Gärtnergehilfe "sofort gesucht.
R. Kieme, Wellritztal. . 8 9674

Geschäftsbursche»
Bedingung gelernter tücht. Schreiner,
für dauernde Beschäftigung bei so¬
fortigem Eintritt gesucht. Offerten
mit Angabe der letzten Stellung uut.
L. 562 an den TaM .-Verla g

Weibliche Personen.
Kanfmännrsches D'erjonal.

Kontoristin , perfekt in Stenographie
u. Maschinenschreiben, sucht Stelle.
Off , u. W. 300 ha upt postlagernd.
Nettes Fräul . s. tagsüber Beschäft.,

in Geschäft od. K. Offerten unter
L. 561 an den Tagbl .-Berlag.

Hewe rMches Personal.
Eine tüchtige Leibivüfchebüglerin

sucht dauernd Stellung bis 1. Juni.
Näheres  i m Tagbl .-Berla g._ Le

In bess. mutterst Haushalt
od. bei bess. ält . Herrn , sucht gebild.
Witwe, 44 I ., g. Erschein., fürsorgl.
Wesen, g. koch., durchaus befähigt,
ein behagl. Heim zu sch., Stellung.
Gefl . Off . unter O. 110 an Tagbl .-
Zwergstelle,  Bismarckring 29. 8 9629

Nettes Fräulein
mit lOfhjähr . Zeugn ., im Haushalt
selbständig, w. passenden Posten zur
Stütze od. Haushält , zu ält . Dame,
Herrn od. Ehep. Orcmrenstr.  6 4, 4 r.

Junger 14—15jähr . netter Laufjunge
gesucht Taunusstraße 31.

Gebildetes junges Mädchen,
21 I ., ev., Waise, in der einfacheren
u. feineren Küche, sowie in allen
Häusl. Arbeiten durchaus erfahren,
sucht Stell , als Stütze der Hausfrau,
event. auch zu Kindern , bei vollständ.
Familienanschluß , wo Dienstmädchen
vorhanden. Gefl. Angebote unter
Z. 502 an den Tagbl .-Ber lag.

Tüchtiges erstes Hausmädchen
mit prima Zeugn . sucht per sofort
dauernde Stelle (ohne Pension ),
u. P . 562 an den Tagbl .-Berlag.

Fleiß , gut empf. Fräulein
s. Stelle zu Kindern od. als Stütze.
Näh. Plat ter Straße 56, Bäckerladen.

Junges Mädchen,
23 Jahre , sucht Stellung zum
1. Juni als besseres Kindermädchen
oder einfaches Fräulein zu einem oder
zwei Kindern , am liebsten in feinem
Hause. Suchende übernimmt gerne
etwas Hausarbeit . Bitte Off . unter
D. 561 an den Tagbl .-Ver lag. _

Nettes Fräulein sucht Stelle
zum Servieren in Konditorei . Off.
u. E. 561 an den Tagbl .-Verlag ._
I . Mädchen v. Lande sucht sof. Stelle.
Oranienstraß e 23, Hth. 2 l._

Geb. Dame,
Anfangs 30, sucht für tagsüber oder
einige Stunden Beschäftigung gegen
freie Kost. Offerten unter G. 557
an den Tag bst-Verlag ._

Im Haushalt
erfahrene Frau , auch perfekt im
Bügeln, , sucht tagweise Beschäftigung.
Off, u. G. 110 an  den Ta gbl.-Verlag.

I . Fra « w. 1—2 Kinder auszuf.
Näh. Schierstein er Str . 20, H. P . l.
Jg . Frau s. 2—3 Std . vormittags
Monatsst . Rauen th aler Str . 12, H. 2 r

Saubere Monatsfrau
sucht sof. morg. 2 Std . Beschäftigung.
Riehlstraße 6, Hth. 3. Stock rechts.
I . s. Frau sucht Wasch- u. Putzbesch,
od. Aushilfsst . Mauergaffe 8, H. 2 r.

Männlich « Personen.
HeweriMches Urrlonak.

Junger Bäcker u. Konditor
sucht Stellung auf sofort. Näheres
im Tagbl .-Verlag . _ Dp

Zuverl . jung . Mann , 27 Jahre,
mit langj . Zeugn ., sucht Vertrauens¬
stellung. Kaution kann gest. werden.
Off . P . 110  Tagbl .-Zwgsst, Bismarckr.

Pens . Polizei -Beamter
sucht Hausverw . zum 1. Oktober. Off.
unter S . 110 an den Tagbst-Verlag.

Kraft . Bursche mit gut. Zeugn.
(Rcckfahrer), Sohn achtb. Eltern , sucht
St . als Hausb . Hellmundstr . 66, 1 r.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Perlon ak.

Tücht. Kontoristin.
perfekt in Buchhaltung und Korre¬
spondenz (event. mit franz . Sprach-
kenntniffen) per 1. Juli

gesucht.
Off , u.  U . 561 an den Tagbl.-Berl ag.

Tüchtige
Serfsiiiferäinen

aus der Kolonialwaren- od.Delikateß-
dranche in dauernde,

gut bezahlte,
selbstänb. Stellung
für bald oder später gesucht. — Nur
gut empfohlene unverheiratete Be¬
werberinnen wollen Meldungen mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
unter A. 713 an den Tagbl.-
Verlag richten. 936

1
HewerSttches P ersonal.

Znarbeiterirmen
gesucht.

Walter Satz, Langgasse 25.

Tüchtige Maschinennäherin,
welche event. Hohlsaum nähen
kann, sofort gesucht.

Plisseebrennerei Werner,
Neugasse.

Kaffeckvchin, Kaltmamsell,
Lohn 80 Mk., Büsettfräul . sof. gesucht.
Mina Dingeldein , Darmstadt , ge¬
werbsmäßige Stellen - Bermittlerm,
Elisabethenstraße 5. Telephon 531.

Ass patr.
Eine gebild. Dame , die sich als

Stütze der Hausfrau etw. im Haus¬
halt beschäftig, möchte, wird gesucht.
Offerten unter F . 562 an den
Tagbl .-Berlag . _ _ _

Gesucht selbständige feinbürgerliche
Köchin,

die etwas Hausarbeit übern ., und
fleißig . HausmäDchen
mit guten Zeugnissen bei F34

Soliinan , Wilhelmstratze 30.
Einfache jüng . Köchin oder Stütze

für kl. Offizier -Haushalt nach ausw
gesucht. Hausmädch. vorh. Meld
von 4—6 Wilhelminenstra ße 39.
Heinbürgerl . Köchin
(etwas Hausarbeit ) gesucht, auch ' z
Aushilfe . Zu melden von 3—4 und
abends nach 8 Uhr

Gustav-Freytagstraße 3.
L Fran Anna Kieser , gewerbs-
fjl mäßige Stellenvermittlerin,

43 Hetlmnndstratze 43
WW Tel. 2461.

Suche f. sof. u. spät. : Stützen,
MW Jungfer,Koch.f.Herrschaftsh.,
Jgllll Pens. u. Rest.,Kinderfrl.,Zim.->,

u.Hausmädchen, Servier - und
Büfettfrl ., tücht. Allein- u. Küchenm.

Tätzltzes AüelMWchen.
welches bürgerlich kochen kann, per
16. Mai gesucht Moritzftraße 35, 1.
Bess. AlleinMädchen,
das selbständig kochenk„ ver 15. Mai
gegen hohen Lohn gesucht. Wäsche
wird ausgegeben. Jeden Sonntag
Ausgang . Bierstadter Straße 9a,
2. Etage.
TW. zum!. AllMWItzeu,
das kochen kann, zum 1. Juni bei
hohem Lohn gesucht. Borzust. 5—7
nachm. Taunusstraße 4- Institut , P,
feines tiiäit. MmrmiiWn
wird für sofort nach England ge¬
sucht. Guter Lohn. Bitte 5—7 vor¬
zusprechen. Fräulein Dove, Villa
Hertha , Dambachtal

Am - Md KWemSWe»
sofort gesucht. Billa Eßplanadc,
Sonnenberger Straße 30.

Gesucht zur Aushülfe
Mädchen für Küche und Haus bei
hohem Lohn. Anfragen Fresenius-
straße 31, 4—6 Uhr.

Sauberes tüchtiges Mädchen
gesucht, welches event. Wirtschaft
mitbedienen kann. Kantine - Hafen
Rüdesherm.

Gesucht ordentliche Frau
zum Putzen des Ladens u. Ateliers
für morgens und abends.

A. Scheibet, Wilhelmstratze 52.
Alleinsteh. ehrt. Stundenfrau , w.

nähen kann, gesucht. Bis 2 Uhr zu
sprechen Cheruskerweg 4, Adolfshöhe

MmrMche Prrsonr ».
KanfmänmsHes Personal.

Vankbuchhalter
von 20—25 Jahren , mit schön. Hand¬
schrift, welcher im Verkehr mit dem
Publikum gewandt ist, zum sofortig.
Eintritt oder per 1. Juli gesucht.
Offerten mit Gehaltsangaüe unter
P . 561 an den Taabl .-Verl. F351

Gesucht:
Flotter Stenograph und Maschinen¬
schreiber, mit den Wiesbadener Ver¬
hältnissen vertraut , nicht u. 20 I ., d.

KUsNZMsEer Verein
Stellenvermittl ., Luisenstr . 26. 8402

Für eine bessere mit kleineren
Reisen verbundene Stell , w. tüchtig.Kaiifmanu
gegen Fixum , Reisespesen und Pro¬
vision gesucht, von vornehmer Ver¬
sicherungs-Gesellschaft. Offerten u.
R. 562 an den Taabl .-Verlag.
Lebenslängliche Eisenbahn -Unglück-

Versicherung
Vertreter gesucht.

Offert , unt . D. H. 277 an Daube
u. Co., Frankfurt a. Mai»._ F3

Umljim-Reistndel
von hiesig, gut eingef. Geschäft für
Packpapier, Düten u. Drucksach. ges.
Off , u. O. 109 an den Tagbl .-Verl.

Schreibgewandte
Personen allerorts von auswärtiger
Firma als Vertreter gesucht. Nur
Heimarbei t. Off . G. 562 Tagbl .-V.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Bau - u,
Architekturbüro gesucht. Offert , unt
V. 549 an den Tagbl .-Verlag.

Krwsrvttch«« Wrrs»»«L

Gesucht für alten Sertn
Diener für Auslandreise , ruffische
Sprache bevorzugt. Offerten unter
I . 562 an den Tagbl .-Verlag.

Junger kr äst. Hausbursche
(Radfahrer ), der auch mit Pferd um¬
zugehen versteht, per sofort gesucht
Goethestraßx 14, Pa rter re.  _

Junge gesucht
von hresig. Weingroßhandlung für
Stadtbesorgungen . Offerten unter
Z. 558 an den Tagbll -Berlag.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Hewerökiches Personal.

Junges Fränlern , gute Figur,
44—46, sucht Stellung als

Änprobierdame.
Off, u. A. 732 an den Taabl .-Verl.

Jeune veüve parisienne
distinguee instruite anglais, alle-
mand , italien , eherche Situation

dame da compagnie.
R6f^rences . Adr . : Durand , Carmen
Sylva , Frankfurt a. M., Schumann¬
strasse 5. F 63

Hausdame.
Gebildetes Fräulein gesetzt. Alters,

evang., tüchtig und gern tätig in
Küche und Haushalt , sucht selbst¬
ständige Stellung in frauenlosem
Haushalt . Offerten unter T. 3260
an Jnvalidendank , Ann.-Erv .. Cöln.

Ißie aus guter farailic,
stattliche Erschein., hochmusikal., in
bess. Haushalt erfahr ., sucht baldigst
Stellung alS Gesellschafterin oder
Hausdame in gutem Hause. Offert.
u. O. 556 an den  Ta gbl.-Berlag .

Lshrlirrg
für hiesige Weingroßhandlung ges.
Off . u. B. 559 an den Tagbl .-Verl.

"""'LS '"' Fräulein,
mit d. Führung eines besseren Haus¬
haltes vertraut , sucht bis 1. Juni
Stellung in frauenlosem Haushalt
oder bei älterem Herrn . Gefl. Offert,
unter W. 559 an den Tagbl .-Verlag.

Einfach, im Haushalt u. Näh. erf,
Fräulein

sucht Stelle als Stütze, am liebst., wo
Kinder sind. Off. u. M. K. 20 postl.
Tr .-Trarbach , Post Trarbach._

Geb . Fräulein
aus guter Fam ., erfahr , in Küche u.
HauÄ, ., w. Stell , zur Stütze u. Ge¬
sellschaft von Dame oder zur Führ,
des Haushalts bei ält . Herrn . Ang.
u. S . 561 an den Tagbl .-Verla g._

Für jüng . Fräul ., aus guter Fam .,
mit Haushaltungsschnlbilo ., wird in
gutem Hause Stellung als

. Stütze
der Hausfrau gesucht, wo ihm bei
Familienanschluß Gelegenheit zur
weiteren Ausbild , im Haushalt ge¬
geben ist. Offerten unter A. 727
an den Tagbl .-Verlag.

Kindermädchen
21 Jahre , evang., W. auch Küche und
Servieren versteht, sucht Stellung
zum 1. Juni in feinerem Hause, wo
noch Alleinmädchen vorhanden . Ang.
u. D. 562 an den Tagbl .-Verlaa.

Besseres junf. Mädchen
(Württbg .) sucht p. sofort Stelle als
Haus - od. Alleinmädchen in klein , f.
Haus h . Off,  u .F. 561 Tagbl .-Verlag.

Mädchen,
schon längere Jahre in Stell ., sucht
Stelle per 1. Juni in kleiner Fam.
Gefl. Offerten nach Heppenheim an
der Berastr ., Gasthaus zur  Rose.

Mältnlkche Personen.
Kanfmännisches Aerlonak.

Jg . Stenotypist
(militärfrei ) s. bei befch. Ansprüch.
Besch. Off , lt. Z. 561 an d. Tagbl .-V.

Junger Mann,
23 I ., Eins., militärfrei , vielseitig
aiisgebildet, sucht Stellung i» best.
Betriebe irgendwelcher Art . Angeb.
u. W. 562 an den Tagbl .-Berlag.

HewerSliches NerfonaL

Imzer skldftiid. (Mittet
sucht Privatstellung . Selbiger hat
gute Kenntnisse u. ist von gut. Char.
Off . u. U. 562 an den Tagbl .-Verl.

ifeJmeigjMe des Wiesbadener Tagblatts ä
Vismarckring 29 ßMJil KallLktsä^LN und innerhalb der gleichen Auf.

vlflCI - gabezeiten wie im „Tagblatt -Haus ", Langgaffe 2f , entgegen.
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Das öfterreichfeindliche Treiben
in Italien.

(Von unserem römischen Mitarbeiter .)
8 . R»m, 11. Mai.

May darf sich keinerlei Täuschung hingeben : die Miß-
stimmung gegen Österreich oder, genauer ausgedrückt, gegen
die verantwortlichen Leiter der österreichisch-ungarischen
Innenpolitik herrscht in Italien nicht nur in den studentischen
Kreisen sowie in den ihre Exzesse begünstigenden nationalisti¬
schen Parteizirkeln , sondern auch innerhalb der Regierung
und im Parlament . Die Deputiertenkammer wird in diesen
Tagen die vorliegenden Interpellationen zu den Vorfällen in
Triest behandeln, und wir werden alsdann vieles, ach, so vieles
zu Haren bekommen, was den Dreibundsreunden wenig
Freude  machen wird. Das Wort von der Jugend , die sich
austoben will, scheint auf die studentische Jugend Italiens,
so weit es sich um ihre nun schon wochenlang andauernden
Kundgebungen gegen Österreich handelt , nicht zutreffen zu
wollen. Der Telegraph hat Ihnen schon Einzelheiten über
die bedauernswerten Exzesse berichtet. Ich brauche auf sie
nicht mehr zurückzukommen. Aber ich muß bekennen, daß
eine gleiche  sinnwidrige Hetze gegen Österreich hier in
Italien seit über zehn Jahren nicht beobachtet worden ist.
Wir haben die Kundgebungen im Annexionsjahr 1908, als
sich Italien durch die Frage um Bosnien und die Herzegowina
mehr als nötig aufregte , miterlebt . Sie waren ein Kinder¬
spiel gegenüber den wildfanatischen Demonstrationen , deren
Zeugen wir jetzt alle Tage in fast jedem größeren Orte sein
müssen, wo immer halbwüchsige Schüler oder Studenten das
mehr oder weniger energische Einschreiten der Polizei her-
ausfardern . Es liegt ein Sinn in diesem kindischen Spiel.
Die Feinde des Dreibundes wissen mehr darum . Sie sind die
Drahtzieher und eigentlichen Veranstalter der studentischen
Kundgebungen. Es wäre ja auch nicht das erstemal, daß
französische Emissäre  im Lande herumreisen , um
Stimmung zu machen gegen Österreich und damit auch gegen
den Dreibund . Aus Crispis Memoiren wissen wir , wie das
in den Jahren 1889 und 1890 gemacht worden ist. Auch da¬
mals schien der Dreibund so fest geschmiedet zu sein, daß
Frankreich es mit der Angst zu tun bekam, die Zeit wäre nicht
fern , wo der gefürchtete Crispi sich mit Deutschlands Hilfe
die 1859 an Frankreich abgegebenen Provinzen Nizza und
Savoyen zurückholen könnte. Crispi weiß sehr Anmutiges zu
erzählen von der Agitationstätigkeit der Franzosen und der
Französlinge , die sich die Belebung der Jrredenta ein schönes
Stück Geld kosten ließen.

Heute nach 25 Jahren wiederholt sich das Schauspiel. Es
wäre ein Wahn sondergleichen und geradezu straffällig , anzu¬
nehmen, daß die italienische RegierungHerrder  schwie¬
rigen Situation ist, in die sie durch dw Protestkundgebungen
gegrn Österreich geraten ist. Die Studenten sind ja nur die
Avantgarde , und hinter ihnen stehen ganz andere Faktoren,
mit denen die auswärtige Politik in Berlin und Wien zu
rechnen hat . Noch steht der Lenker des auswärtigen Amtes,
Marquis di San Giuliano,  auf , fernem schwierigen
Posten . Aber wenn nicht alles täuscht, ist er a m t s m ü d e.
Zudem ist er nur höchst ungern zurückgeblieben, als sein
Freund Giolitti ging. Aus der Beantwortung der Inter¬
pellationen werden wir hören, wie der Marquis und der
gegenwärtige Kabinettschef Salandra über Triest , über den
Dreibund und über die Ausschreitungen der Studenten denken.
Die Wiener Regierung  hat unterdessen freundschaft¬
liche Vorstellungen wegen der Studenten erhoben, die römische
Regierung hat das gleiche wegen Triest getan , auch wenn es
nickt sogleich offiziell zugegeben wrrd. Die Stimmung
zwischen Rom und Wien ist gegenwärtig Nicht die beste.
Bräche beute ein Krieg zwischen Deutschland-Österreich und
Rußland -Frankreich aus , so würde das lercht erregbare
itali -nische Volk jede auch noch so dreibundfreundlich gewesene
Regierung zwingen, gegen Österreich  Stellung , zu
nebmen In dieser Unsicherheit der Stimmungen und Ver¬
hältnisse liegt das so unendlich bedrohliche Moment.
' Dazu kommt die prekäre Lage  des Kabinetts in
den S t e u e r f r a g e n , die mit den geplanten Neurüstungen
r , Wasser und zu Lande innig zusammenhangen . Der Drei-
biind kostet uns Geld !, hört man aus dem Munde der meisten
Italiener sagen. Ohne den Dreibund könnten wir uns freier
bewegen und hätten die Gewißheit , nur in Österreich den
Feind zu sehen. Ob diese Rechnung stimmt, mutz bezweifelt
werden? Aber angesichts der Vorkommnisse tn Triest , der
d'wbenden neuen Steuern , des kaum zu bewältigenden Be-
amtenelends kühlt sich die Stimmung zugunsten des Drei¬
bundes in den breiten Volksschichten immer mehr ab.. Dä¬
mmen lodert der Hatz gegen alles , was österreichisch ist, an
allen Ecken und Enden aufs neue auf . Gewiß suchen ermge
gemäßigte Blätter zur Ruhe und zur Vernunft zu mahnen.
Aber sie erscheinen wie Prediger in der Wüste ; man Hort nicht
mehr ans sie.  _ ]|<|n_

Hus den Delegationen.
Der Etat des Grafen Berchtold angenommen.

Budapest, 12. Mai. Der Ausschuß für äußere An¬
gelegenheiten der ungarischen  Delegation hat das Budget
des Ministeriums des Äußern angenommen.  Gleich-

bat der Ausschuß sein Vertrauen für die bei der
Lcitung ^der auswärtigen Angelegenheiten entfaltete Tätigkeit

ausgesprochen. Im Laufe der Debatte erklärte Graf
Berchtold  mit Bezug auf eine Anfrage des Delegierten
Grafen Apponyi , ob in Abbazia  besondere Verein¬
barungen über Albanien und Kleinasien getroffen worden
seien, er könne nur negativ  antworten . Hinsichtlich
Vorderasiens stehen wir mit Italien auf demselben Stand¬
punkt, daß nämlich unsere beiderseitigen Interessen die Er¬
haltung und Konsolidierung des dortigen türkischen Besitz¬
standes erfordern und hierin vollkommen parallel laufen.
Wenn er am Schlüsse seines Exposes von wirtschaftlichen
Expansionen auf den neu erschlossenen Gebieten gesprochen
habe, so dachte er auch in erster Linie an Vorderasien, weil
dort durch die ökonomische Erschließung sich den österreichi¬
schen Unternehmen eine neue Gelegenheit biete, sich zu be¬
tätigen . Es sei jedoch unzukömmlich, weitgehende politische
Konjunkturen daran zu knüpfen. In betreff einer An¬
frage des Delegierten Rakowski  über die D e m o n -
strationen in Italien  wiederholte der Minister seine
gestern in der österreichischen Delegation abgegebene Er¬
klärung , wobei er hinzufügte , daß in dieser Angelegenheit die
mit der italienischen Regierung bereits begonnene Aussprache,
wie er hoffe, zu einem befriedigenden Resultate führe . Was
die Frage des Grafen Andrassh  über das Problem der
ägäischen Inseln betreffe, so sei dieses vorläufig nur theore¬
tisch gelöst, die Entscheidung der Mächte aber nicht ganz durch¬
geführt ; man müsse weiterhin mit einem latenten Gegensatz
zischen Athen und Konstantinopel rechnen. Gegenüber den
Ausführungen des Grafen K a r o l h i betonte der Minister,
daß Österreich-Ungarn in der vergangenen Krise Rußland
gegenüber keineswegs ein feindliches Auftreten gezeigt oder
beabsichtigt habe. Die auftauchenden Meinungsverschieden¬
heiten sind immer in vertrauensvoller Weise besprochen wor¬
den. Jedenfalls möchte ich betonen, daß derzeit kein Grund
für eine unfreundliche Haltung Rußlands zu besorgen ist. Die
russischen Rüstungen gingen parallel mit den Rüstungen aller
Mächte, die eine Ausgestaltung der Wehrmacht bezweckten.
Die Regierung verfolge gewisse Erscheinungen, welche u . a.
zu dem' ruthenischen Prozesse geführt hatten , weiterhin auf¬
merksam und setze sie in ihr Kalkül ein. Andererseits sei das
Verhältnis zu Rußland derzeit ein gutes . Der Umstand, daß
die Krise so überwunden worden ist, wie es der Fall war , be¬
rechtige auch für eine weitere Zukunft Vertrauen . Was^ die
O r i e n t b a h n f r a g e anbelangt , so wurde von serbischer
Seite gewünscht, die Angelegenheit mit Österreich-Ungarn im
Einvernehmen zu regeln . Es würde die Lösung der Frage
gewiß erleichtern, wenn man sich vor Augen halte, daß die
Monarchie in den Orientbahnen nie ein politisches Instru¬
ment erblickte, sondern daß daran nur wirtschaftliche und
finanzielle Interessen hingen, welche einvernehmlich zu lösen
nicht unmöglich sei. Schließlich betonte der Minister , daß das
Vorgehen der französischen  Regierung und der franzö-
schen Gruppe in dieser Angelegenheit vollkommen loyal ge¬
wesen sei. — Hierauf ergriff der Ministerpräsident T i s z a
das Wort . Er erklärte , abgesehen von einzelnen Politikern,
welche jetzt mit der dreibundfeindlichen Haltung demon¬
strierten , stehe das Gros der Nation hinter dem Dreibund.
Er widerlegte die Behauptung Karolyis , der in der Leitung
des Auswärtigen Amtes die Richtschnur verfolge, das Gegen¬
teil dessen zu tun , was Rußland mache. Die Regierung und
die öffentliche Meinung Ungarns wünschten ein gutes Ein¬
vernehmen mit Rußland . «

Das Heercsbudget in der österreichischenDelegation.
■wb. Budapest, 12. Mai . Der Heeresausschuh der öster¬

reichischen  Delegation hat das Extraordinarium nach
längerer Debatte angenommen , indem er dem Kriegsminister
für seine^Mitteilung an die Delegation über die vorzügliche
Haltung und das Aussehen des österreichischen Truppen¬
detachements in S ku t a r i dankte. Der Redner gab weiter¬
hin Aufklärungen über den Stand der österreichischenMotor¬
ballons und erklärte , daß wegen Anschaffung in größerem
Umfang Verhandlungen mit verschiedenen Unternehmungen
eingeleitet seien und sprach die Hoffnung aus , daß sich die
österreichische Industrie an den diesbezüglichen Lieferungen
noch beteiligen werde. _

Oie wirren in Mexiko.
Die Pläne der Amerikaner.

* London» 12. Mai . Aus Washington meldet die
>,Morning Post", daß nach einer vertraulichen militäri¬
schen Quelle General Funston berichtet habe, der aus
Leracruz vertriebene General Maatz liege mit 12 000
Mann zwischen Veracruz und Mexiko. Man halt die¬
sen Bericht in Washington sür übertrieben . Ein führen¬
des Mitglied des Washingtoner diplomatischen Korps
soll gestern, uni seine Meinung befragt , geäußert haben,
daß die südamerikanische Aktion z » nichts
führen werde. Die Vereinigten Staaten hätten das
Angebot der Vermittlung nur angenommen,  um
Z ei  t zu gewinnen , damit Villa inzwischen Tarnpno
erobern könne und die Rebellen einen Hasen bekommen,
der ihnen die Waffeneinfuhr ermöglicht. Das e r n-
ziqe Ziel  der Vereinigten Staaten sei Hu/rias
Vertreibung,  und sie glauben , dies leichter und
billiger durch Carranza und Villa besorgen zu tonnen
als direkt. Der Korrespondent des englischen Blane
fügt hinzu , daß diese Meinung auch fast von allen
übrigen Diplomaten geteilt werde.

Huertas Fall bevorstehend?
* Nelv York, 13. Mai . Auf der Durchreise in , Vera

cruz sollen sich Huertas Friede nsdelegrerte
Rabase, Rodriguez und El Guerro Freunden gegenüber
ausgesprochen haben, daß Huertas Fall  in zwck
Wochen bis höchstens 40 Tagen zu erwarten sei. Die
drei Delegierten , die sich in Begleitung ihrer Familien
befanden, äußerten sich dahin , daß Huerta wie ein
Löwebis  zum letzten Augenblick kämpfen werde. Noch
vorher würde er alle unterminierten öffentlichen
G e b ä u d e in die Lust sprengen.  Seine letzte
Position will Huerta in dem stark befestigten Pueblo
einnehmen.

Wie Huerta Finanzproblcmc löst,
wb. Washington , 12. Mai . Wie der amerikanische

Konsul aus Veracruz berichtet, kam gestern der Ange¬
stellte des Konsulats in Saltillo,  Marchanio , in
Veracruz an. Marchanio erzählte, er sei mit v o r ge¬
hn l t e n e m Revolver  gezwungen worden, vom
Gefängnis zum Konsulat zu gehen und das Safe  zu
öffnen und dem Kommandeur der Bundestruppen die
Archive  des Konsulats sowie die Wertsachen  ein-
schließlich des Geldes und der Juwelen  zu über-
geben.

Weitere Kämpfe um Tampico,
wb. Washington , 13. Mai . Marineminister Daniels

hat ein Telegramm des Admirals B-adger erhalten,
wonach den ganzen Tag  hindurch bei Tampico leb-
haft gekämpft  worden sei

Die Tehuantepec -Bahn wiederhergestellt,
wb. Mexiko, 12. Mai . Der Verkehrsminister er¬

klärte , daß der Verkehr auf der Tehuantepec -Eisenbahn
wieder hergestellt sei. Die Linie war in , ihrer Ab¬
zweigung nach Veracruz in der Nähe dieser Stadt
wenige Tage aufgerissen, doch war sie nie für den
internationalen Verkehr gesperrt. ,

Wilsons Optimismus.
wb. Washington , 13. Mai . Nach einer langen Kon¬

ferenz mit dem Präsidenten Wilson  erklärte ein Mit¬
glied des Kabinetts , Wilson halte das Vertrauen
aufrecht, daß die Vermittelung Erfolg,  haben und
weitere schwere Verwicklungen mit Mexiko abwenden
werde.

Konsul Silliman freigelassen,
wb . Washington , 12. Mai . Der brasilianische Ge¬

sandte in Mexiko hat dem Staatsdepartement mitge¬
teilt , daß die mexikanischeRegierung die sofortige
Freilassung  des amerikanischen Dizekonsuls
Silliman in Saltillo angeordnet  habe.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. In den kommenden

Wochen sollen Besuche der Braunschiveiqer. Mecklenburgischen
und Badener Fürstlichkeiten bei dem Herzog und der Herzogin
von Cumberland  in Gmunden , wohin sie jetzt wieder
überqesiedelt sind, erwartet werden.

* Eine Verständigung Zwischen der Regierung und
dem Reichstag? Verschiedenen Blättern zufolge soll das
Reichsschatzamt jetzt zu einem formellen Entgegen-
konrmen in bezug auf die Besoldungsnovelle bereit sein
und die Zusicherung geben wollen, daß etwa im
nächsten Jahre  die in der zweiten Lesung be¬
schlossene, über die Vorlage hinausgehende Gehalts¬
aufbesserung der gehobenen Unterbeamten , und der
höheren Postbeamten berücksichtigt werde. Die Konser¬
vativen und die Liberalen sollen sich auf eine solche
Formel einlassen wollen, während das Zentrum noch
schwankend sei. Immerhin wird mit der Möglichkeit
eines Zustandekommens der Besoldungsnovellc sowie
der Vorlage zugunsten der AItp ens îo  n are  und
des Rennwettgesetzes noch gerechnet, ^ n etwa , acht
Tagen wird der Reichstag seine Ferien  beginnen.
Mit einer Tagung nach Pfingsten durste kaum gerech¬
net werden.

* Rücktritt des sächsischen Krregsmmisters . Der
sächsische Kriegsminister Freiherr v. Hausen wird nach
Schluß des Landtags zurücktreten . Als Nachfolger
ist der Generaladjutant v. Carlowitz in Aussicht ge-

nom.nm .̂ sg re gj ßlter  Bischofswahl . Der „Schlesischen
Volkszeitung" wird aus Berlin gemeldet, daß das Bres¬
lauer Domkapitel die Königliche Staatsregierung von
seinem Beschluß benachrichtigt hat , die Bischofswahl in
Breslau am Mittwoch, den 2 7. Mai,  vorzunehmcn.
Als Königlicher Kommissar für die Wahl ist Oberpräsi¬
dent Dr . v. Günther bestimmt.

* Ein württembergischer Regiernngsvertreter über
das Verhältnis von Behörden und Presse. In der
Hauptversammlung des Landesverbandes der Presse
Württembergs und Hohenzollerns machte der Ministe¬
rialrat Dr . v. Marquardt,  der als Vertreter o
württembergischen Negierung erschienen war, iE
bemerkenswerte Aussagen : „Behörden und -b »
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hören zusammen als große unentbehrliche
Lebensorgane eines  modernen Staates.
Die Angehörigen der Presse wie die der Behörden sind
in gleicher  Weise D i e n e r am B o l k, sie haben
die gleiche Aufgabe, die tiefsten Bedürfnisse der Zeit
zu verstehen und ihnen den Weg in die Zukunft zu
öffnen, und sie empfinden dabei die gleiche schwere
Verantwortung - - ja vielleicht ist die Verant-
ioortung der Presse die größere, denn sie ist die einzige
Großmacht, die keinen Souverän über sich hat als das
e i g e n e G e w i s s e n. Je mehr diese Gemeinsamkeit
der Arbeit und Verantwortlichkeit auf beiden Seiten
empfunden und betont wird , desto mehr wird sich das
notwendige Zusammenarbeiten entwickeln. Mag sein,
daß am Uhrwerk der Zeit die Vertreter der Presse von
uns manchmal mehr als die Unruhe und wir von ihnen
mehr als die Hemmung empfunden werden — die
Hauptsache ist, daß Unruhe und Hemmung zusammen
der Uhr zu richtigem Gang verhelfen. Wir sind wie in
einer richtigen Ehe mit unseren Vorzügen und Fehlern
auseinander angewiesen."

* Der „Vorwärts " zum Wahlergebnis in Frankreich.
Der „Vorwärts " begrüßt das Ergebnis der französischen
Wahlen, wie er sagt, mit Freude und stolzer Genug¬
tuung und teilt mit , daß der Parteivorstand und die
Abgeordnetengruppe der französischen sozialistischen
Partei ein T e l e g r a m m geschickt haben, worin es
beißt, der Wahlausgang müsse die Verständigung
zwischen Deutschland und Frankreich beschleunigen.

* Einigungsbestrebungen in der Deutschen Bolks-
vrrsichcrung. In der gestrigen ersten Generalversamm¬
lung der Deutschen Volksversicherungsaktiengesellschaft
wurde , nach den „Leipz. N. Nachr.", die Spaltung in
der Volksversicherung sehr eingehend erörtert . Die
Diskussion über das Thema war auf einen durchaus
friedlichen Ton gestimmt. Der vom Reichskanzler der
Gesellschaft zur Wahrung und in Anerkennung ihres
gemeinnützigen Zweckes gestellte Reichskommissar Geh.
Oberregierungsrat Würmeling  gab gleich zu Be¬
ginn der Hoffnung Ausdruck, daß die Gesellschaft in
friedlichem Nebeneinander  mit den anderen
Volksversicherungsunternehmungen auf der von ihr
eingeschlagenen Bahn des Strebens in sozialem und
nationalen Charakter sortfahren möge. Dann führte
der Vorstand der Gesellschaft Geh. Regierungsrat Rose
aus , daß der Abschluß den Beweis gebracht habe, daß
die Idee der Volksversicherung auf gemeinnütziger
Grundlage gut sei und zur Weiterarbeit berechtige. Von
einigen Aktionären wurde gewünscht, daß die Gesell¬
schaft zu den Angriffen der öffentlich - recht¬
lichen Lebensversicherungs - An st alten
Stellung nehmen möge. Man habe eine daraus bezüg¬
liche Bemerkung im Geschäftsberichte vermißt . Me
Verwaltung erklärte , sie habe es nicht für tunlich ge¬
stalten, den Kampf sowohl mit der Volksfürsorge als
auch gegen die öffentlichen Anstalten in den Jahres¬
bericht' zu bringen . Man sei überzeugt , daß dieser
Kampf gegen die öffentlichen Anstalten geeignet sei, die
Bestrebungen der nationalen Volksfürsorge schwer zu
'chädigen, und man habe gehofft, schon in der General-
nersammlung die bestimmte Aussicht auf eine Einigung
machen zu können. Wenn es auch nicht soweit sei,
stünden doch in Kürze w e i t e r e V e r h a n d l u n g e n
bevor. Den Kampf gegen die Sozialdemokratie
sehe die Deutsche Volksversicherung nach wie vor als
sine ihrer vornehmsten Aufgaben an . Auch Staats-
'uikister a. D . v. Posadowsky-Wehner erklärte , daß die

Polemik  zwischen den beiden großen Volksverfiche-
rnngKunternehmungen keineswegs  zum Besten der
nationalen Sache sei. Dann wurde seitens der privaten
Gründungsgesellschasten zum Ausdruck gebracht, daß
die Deutsche Volksversicherung nicht als Mittel ^begrun-
W?t fei um gegen die öffentlichen Anstalten Stellung
•h  nehmen / Nach diesen Erörterungen wurde eine

Satzungsänder  u n g beschlossen, wonach die Ver¬
sicherungssumme von 1c>00 auf 2000 M . erhöht wird.
Neu in den Aufsichtsrat wurde der frühere Präsident
des Kaiserlichen Auffichtsrats Exzellenz Grüner ge¬
wählt , ferner Direktor Reiser-Stuttgart . Der Verlauf
der Versammlung gab zu der Hoffnung Anlaß , daß die
Spaltung in der Volks-Versicherung zwischen den öffent¬
lichen Anstalten und der Deutschen Volksversicherung
bald ein Ende nehmen wird.

* Die Deutsche Weltwirtschaftliche Gesellschaft zu
Berlin hielt gestern abend int Festsaal des Abg e-
ordnetenhauses  ihre erste Tagung ab. _Der Vor¬
tragende Rat im Reichskolonialamt und außerordent¬
liche Professor an der Berliner Universität Geheimer
Regierungsrat Dr . Z o e p f l sprach dabei über „Welt¬
wirtschaftliche Forschung", nachdem der Vorsitzende,
Wirkl. Geh. Ober -Finanzrat Dr . Schwarz,  die zahl¬
reich erschienenen Zuhörer begrüßt hatte . Unter den
zahlreich erschienenen Mitgliedern und Gästen der Ver¬
einigung wurden u. a. bemerkt der frühere Staats¬
sekretär des Reichskolonialamts v. Lindequist,  der
Vizepräsident der Deutschen Kolontalgesellschaft von
G a y l, ferner die Erzellenzen v. Sichert und von
Schuber  t , sodann der erste Vizepräsident des Reichs¬
tags Dr . Paaschs als Vertreter des Deutsch-auslandt-
schen Wirtschaftsverbandes und des Deutsch-österreichtsch-
ungarischen Wirtschaftsverbandes . Oberbürgerinerster
a . D. Wardehn als Vertreter des Bundes der Land¬
wirte , der Abgeordnete Freiherr v. Richthofen als Ver¬
treter des Hansabundes , Geh. Oberregierungsrat Gerst-
meyer als Vertreter des Reichskolonialamts und zahl¬
reiche Abgeordnete verschiedener Parteien.

* Die Aussperrung bei den Linke-Hoffmann -Werkeu Dre
Einiaungsverhandlunaen zwischen der Direktion der Linke-
Hoffmann -Werke in Breslau und der Komrmsston der Aus-
aesverrten . die seit einigen Tagen stattfanden, . ünd resultat-
los geblieben. Nach dem. gestern vormittag ,n einer^Versamm¬
lung der Ausgesverrten erstatteten Bericht der Kommission
bat die Direktion alle Forderungen der Arbeiter «» gelehnt, io
vor allem die Aushebung der bisher gWachten Lohnabzüge.
In der Abstimmung. die im Anschluß an dm Berichterstattung
vorgenommerr wurde, sprachen sich die Ausgesverrten ein¬
stimmig dahin aus , unter diesen Umstanden die Arbeit Nicht
wieder aufzunehmen . Es ist alw .noch nicht Kusshen wann
dieser schwere wirtschaftliche Kamps, der nun schon 16 Wochen
dauert , sein Ende finden wird,

* Der Berb-md der elektrotechnischenJnstallatronssirmen
in Deutschland hält in der Zeit vom 11. bis 14. Jum m Dort¬
mund seine 12. Jahresversammlung ab.

yQrkKmerrtarischss.
Ein Antrag , betr . Aufbesserung der Altpensionäre . Die

konservative Fraktion des Abgeordnetenhauses hat zur zwei.en
Beratung des Haushalts des Finanzministeriums den Amrag
aeist-ellt. die Staatsrsgierung zu ersuchen, eine gesetzliche Rege¬
lung der Bezüge der Altpensionäre in der Weffe vorzunchmsn,
daß iden Altpenftonären ohne besonderen Antrag eine Pen¬
sionszulage gewährt wird , die nach Prozentsätzen des Unrer-
schiedes zwischen>den alten und den nach dem neuen Pemsions-
qesetz zu berechnenden Pensionen festgesetzt wird.

Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses .lbswrlligte
Estern errrtHvsMd der Anforderung im  Gtat der Bauverwul-
tunq 500 000 M. als erste Rate zum Neubau «des König¬
lichen Opernhaus  e S in Berlin , indem sie nachstehende
Bemerkung auf Gruird eines kombinierten konservativen unld
fortschrittlichen Antrages anschloß: Der Bau aus Grund des
Hoffm ann scheu  Entwurfes darf nicht begonnen werden,,
hevor *) die Königliche Akademie des Bauwesens über wesent¬
liche Einzelheiten des Entwurfes gehört ist ; b) d« Voraus-
ti'efeutigert festgestellt sind, an welche die Stadt  ihre Betei¬
ligung geknüpft hat ; c> eine Verwertung der durch die Beici-
liauna der Stadt zurallenden , in der Alten Straße und am
Kleinen Königsplatz gelegenen Grundstücke in Höhe von min¬
destens 6 Millionen festaestellt ist und ck) die Verwendung des
altert Opernhauses unter wesentlicher Erhaltung der Architek¬
tur zu Universitätszwecken sichergestellt ist. — Weiter ge¬
nehmigte die Kommission die im Nachtrags¬
etat  geforderten 3 Millionen als erste Rate zu Erwerbung
des Grundstücks Königgrätzer Straße 121 und Prinz-

Fenilleton.
Aus Kunst und Leben.

CK Bayreuther Erinnerungen der Nordica. Lillian Nor-
dica die berühmte Sängerin , die. wie wir berichteten, m
dicsnl Tagen starb, hat besonders in ihrem Heimatlande
Amerika und auch in England ihren großen Namen als
Wagner -Sängerin gemacht, und die Frauengestalten der

Richard Wagners waren es auch, die sie am liebsten
vestörverte . Sie selbst pflegte den wirklichen Beginn ihrer
Laufbahn auch in jene Tage zu verlegen, da sie zum erstenmal
in Bayreuth — es war im Jahre 1894 — die Elsa sang, wie¬
wohl sie schon vorher mannigfache Erfolge als Bühnenkünst¬
lerin errungen halte . Eine harte Lehrzeit lag hinter ihr , als
sie nach Bayreuth kam; Lilliau Nordica war in Farmlngton
im Staate Main geboren, und Musik umgab sie — sie selbst
erzählte gern von jenen Tagen — von Kindheit an . Beide
Aner Eltern besaßen schöne Singstimmen , und eifrig trieb
„ian im Hause. Musik. „Wenn ich heute", erzählte vor einigen
Jahren die Nordica einem Besucher, „einen Namen und Er¬
folg habe, so verdanke ick das nicht eigentlich meiner Stimme:
sie ist im Grunde nicht besser wie viele andere leidlich gute
Stimmen . Neiil, ich verdanke das wirklich der Arbeit , und ich
glaube auch, daß ohne Mühe auch auf dem Theater niemand
einen Preis erringt ." Dann sprach sie von Bayreuth , und ein
Abglanz schöner Erinnerungen legte sich über ihre Züge. „Ja,
das war mein erster wirklicher Erfolg ; die Elsa in Bayreuth.
Denn hier war alles reine , schöne Freude . Das war einer
Auer Augenblicke, die wirklich des Lebens wert sind. Noch
beute habe ich das Gefühl, daß ich damals erst Bühnenkünst¬
lerin wurde ; und ich verlor seitdem auch Furcht und alle Angst.
Aber diese Sorgen , diese schlimmen Wochen der Vorbereitung.
Als ich die Einladung erhielt, im Festspielhause die Elsa zu
singen, eilte ich sofort nach Bayreuth , und hier begann gleich
die' Arbeit : wochenlang studierte ich die Rolle unter Cosima
Wagner ? Leitung . Sie und ihre Angehörigen mußten
manches von den"Befürchtungen und Beklemmungen , die mich
.Jl überfielen , miterleben ; und sie taten alles , um mir jene

, Jage der Vorbereitung nach Kräften froh und sorglos zu
inacheu. Allein selbst bei den Ausfahrten und Ausflügen , die
sie Familie Wagner veranstaltete , verfolgte mich der Schatten
bcs Festspielhauses gleich einem drohenden Ungeheuer. Aus
Batzreuth aber trug ich mit mir die Sehnsucht davon, meine

Wagnerrollen zu vervollkommnen und zu bereichern. So kam
es denn auch, daß ich bereits im nächsten Sommer nach Luzern
ging und, wiederum unter Frau Cosima Wagners Anleitung,
die Isolde studierte. Daß die Bewohner oder Besucher Lu-
zerns blinde musikalische Neigungen haben, darf ich freilich
kaum behaupten , denn mehr oder minder höflich wies man
mich nacheinander aus drei Gasthöfen aus , weil die Gäste und
Nachbarn sich über mein fleißiges Üben beschwerten. Schließ¬
lich Entdeckte ich doch ein kleines Zimmer , das mir Zuflucht
bie-en konnte. Es lag über dem Laden eines Friseurs , und
ich mietete es schleunigst; ein Klavier und zwei Stühle bil¬
deten die ganze Einrichtung . Und hier arbeitete ich nun täg¬
lich fünf Stunden mit Frau Goftma Wagner und Herrn
Kniese an der Isolde . Herr « niese saß am Klavier , und Frau
Wagner und ich wechselten in dem Luxus ab, den einzigen
übrigen Stuhl zu benutzen. Später , zu den Proben , stellte
man uns die Bühne des Kasinos zur Verfügung ." Mit Jean
und Edourd de Reszke als Partnern sang die Nordica dann
in New York die Isolde ; Anton Seidl saß am Dirigentenpult.
.Lillian Nordica war es auch, durch die die verstorbene Königin
Viktoria zum erstenmal Wagner hörte . In Windsor wurde
eine Lohengritt-Aufführung veranstaltet , in der Frau Nor¬
dica die Elsa sang. Ihre liebste Rolle aber blieb stets die
Isolde ; „und" fügte sie dann immer hinzu , „die Brünhilde in
„Siegfried ", ihr gehört meine Liebe kaum minder ."

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Ein unbekanntes Werk

des berühmten belgischen Eulenspiegeldichters de Co st er ist,
wie das „B. T ." schreibt, durch einen Zufall entdeckt worden.
Augenblicklich wird nämlich der Nachlaß von Hektar Denis ge¬
ordnet . Denis hatte am Totenbette de Costers geweilt. Jetzt
hat man unter den Papieren des belgischen Soziologen ein
Manuskript entdeckt, das den Verfassernamen de Costers trägt.
Es handelt sich um ein fünfaktiges Drama , betitelt
„Stephanie ", das schon vom Dezember 1878 datiert und bisher
ganz unbekannt geblieben ist.

Aus Anlaß der vierzigjährigen Tätigkeit Artur Voll¬
mers  am Königs. Schauspielhaus zu Berlin  fand - am
Montagvormittag nach der Probe eine kleine Feier statt , zu
der viele Bekannte Vollmers mit Blumen und Geschenken er¬
schienen waren.

Bildende Kunst und Musik. Humperdincks  Spiel¬
oper „Die Marketenderin"  ist bei der Urauf-
führuna ftn Kölner  Opernhaus vom Publikum bei ausge-
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Ailbrechtstraße 6. Eine dazu vorliegende Resolution  der
Konservativen wurde in folgender Fassung angenommen : Die
Zustimmung zu diesem Nachtragsetat geschieht in der von der
Königlichen Staatsregierung als zutreffend anerkannten An¬
nahme, daß das cm-gekauste Grundstück im wesentlichen zu
einem Neubau des Finanzministeriums  in einer
auch die Interessen des Abgeordnetenhauses lherücksichtigenden
Weise verwendet wird , und daß die jetzigen Grundstücke des
Finanzministeriums für die Zwecke des Staates verwendet
werden.

Die Frage der Einführung einer Verhältniswahl itt
Bayern . Die Kammer der Abgeordneten beschäftigte sich in
der Wenldsitzung mit den schon in der vorigen Session von den
Liberalen und den Sozialdemokraten etngeürachten Anträgen
über die Einffchrumg der Verhältniswahl  bei den
Lcmdta-gswahlen in Bayern . Die -Redner der Liberalen und
der Sozialdemokraten traten für die Einführung dieses Wahl¬
systems -ein ; der Redner des Bauernbundes verhielt sich ab¬
wartend , .die Vertreter des Zentrums und des Bundes der
Landwirte lehnten das System ab, ebenso der Minister des
Innern v. Soden,  der erklärte, die Staatsregierung
sei nicht in der Lage,  den Anträgen gegenüber eine
andere Stellung -einzunehmen als gegenüber ähnlichen An¬
trägen iw Mai ftglO und im März 1912. Die Gründe lägen
darin , -daß die seinerzeit verlangte Verhältniswahl von dem
Landtag mit großer Mehcheit ab-gelchnt worden war , und daß
seitdem, keine wesentliche Änderung in- den Anschauungen der
Mehrheit des Hauses sich ergeben habe. Die Regierung könne
zu einem soilchen Vorgehen nur die Hand bieten , wenn -die
Gesetze sich als veraltet erwiesen hätten , aber Nach dem Wahl-
gelsetz von 1906 -seien erst zweimal allgemeine Wahlen durch-
geführt worden . In den zwei Wahlperioden lasse sich kein ab¬
schließendes Urteil über die Brauchbarkeit oder die Unbrauch¬
barkeit des Wahlsystems bilden . In Bayern könnte an erne
Änderung des Wahlgesetzes erst hevangetreten lwevd-sn, wenn
sich die Mehrheit des Landtages über die Grundznye eines
neuen Kühlrechtes , Wer die Bildung der Wahlkreise, die Ver¬
teilung der Mandate nsw. geeinigt habe, und wenn die Aus¬
sicht vorhanden ist, daß auch die Kammer der Reichsrate
sich damit einverstanden erkläre. Zurzeit sei aber die Stiaats-
regieruNg nicht in der Lage, zu den Anträgen eine zustim-
menlbe Haltung einzunchmen . Die Abstimmung erfolgt in -der
heutigen Sitzung.

Keine Weitererhebung der sächsischen Wertzuwachssteuer.
Nach längerer Debatte lehnte gestern die Zweite sächsisch-
Kammer den Gesetzentwurf, betr . die Weitererhebnng de»
Wertzuwachssteuer, ab.

yeer und § !otte.
Auszeichnungen in Metz. Der Kaiser  hat anläßlich

seines gestrigem Aufenthalts in Metz (von wo er, nachdem er
nach den militärischem Besichtigungen abends beim komman¬
dierenden General gespeist hatte , um 11 Uhr abends nach
Wiesbaden äbfuihr) eine Reihe von An^ eichnungen ver¬
liehen. Es erhielten u. a.: Die Krone zmm Raten Adler-
oridem1. Klasse mit Eichenlaub der kommandierende General
von Müdra , den Stern zum Roten Adlerorden 2. Klasse mit
Eichenlaub Generalleutnant Reitzenstein (33. Division), den
Roten Illdlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern
am Ringe Generalmajor v. Estorff (68. Infanterie -Brigade ),
den Roten Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub Generakmasor
v Jlsemann (34. Kavallerie-Brigade ), Generalmajor von
Müller (34. Feldartillerie -Brigade ) und Generalmajor Bro-
sius (67. Infanterie -Brigade ), den Roten Adlerorden 2. Klaffe
Generalmajor v. Hofacker (45. Kavallerie -Brigade ), den Stern
zum württembergischen Kronenorden 2. Klaffe Generalmajor
Schröter , Inspekteur der 4. JngenieurinspMion , den Kronen-
ordsn 2. Klaffe mit dem Stern Generalmajor Bausch (66.
Jnifamterie-BrigMde), -den Kronenorden 2. Klaffe mit Schwer¬
tern am Ringe Oberst v. d. Heyde, Kommandeur des K-onigs-
Jftfanterie -Regiments Nr . 145.

Prinz Eitel Friedrich Kommandeur der Zietenhusaren?
In Rathenow verlautet mit Bestimmtheit , daß Oberst von
Bau-mibach unter Beförderung zum Briyadekommandeur von
seinem Posten ' als Kommandeur des Zieten-Hu-saren-Regi-
ments zurücktritt . Prinz Eitel Friedrich von Preußen wird
an seine Stelle treten . Der Wechsel soll sich bereits An Laufe
der nächsten Woche vollziehen.

zeichn-eter Darstellung sehr freundlich ausgenommen worden.
Doch entsprachen Text (von Robert Misch) und Musik nicht
ganz den Erwartungen.

Leo Fall  wird nach seiner nun vollendeten Operette
„Die Kaiserin ", die im Theater des Westens in Berlin
zur Uraufführung kommt, eine neue Operette mit Welisch und
Bernauer schreiben.

Die Operette „Der Esel von Ninive ", ein witziges,
originelles und pikantes Merkchen, dessen Komponist der
Rechtsanwalt Dr . Otto Gaze  und dessen Librettist der Rechts¬
anwalt Wolfg-ang Herz selb  ist , erlebte mit ungewöhnlich
starkem Erfolg im Stadttheater zu H alle  ihre Uraufführung.

Der dritte Abend der D a r m st ä d t e r Frühlings¬
festspiele  brachte eine in ihrer Gesamtleistung hoch zu be¬
wertende Aufführung von Mozarts „Entführung aus dem
Serail " durch die Stuttgarter Hofbühne unter Max von
Schillings.

Wissenschaft uns Technik. Die Dozentin an der Frauen-
hochschule der „Höheren weiblichen Kurse" in St . Peters¬
burg , A. I . Efimenko,  die schon seit einer Reihe von
Jahren in der Hochschule Vorlesungen , hält , hat an der Uni¬
versität ihre Biagisterprüfung bestanden und ist daraufhin in
den Bestand der Professoren der Hochschule ausgenommen
worden.

Das „Petit Journal " in Paris bestätigt heute die aus
Graz  kommende Nachricht von der Ermordung  des For¬
schers Nordenskjöld  und meldet dazu noch folgende
Einzelheiten : Baron Nordenskjöld fand seinen Tod in einem
unwirtlichen Teile Boliviens . Ein Missionar , der gleichfalls
in der dortigen Gegend reiste, erzählte bei seiner Rückkehr
nach Best, daß Nordenskjöld von Indianern aus dem Hinter¬
halte überfallen und mit seinen Begleitern ermordet worden
sei. Einem Mitgliede der Karawane sei es gelungen, trotz
seiner schweren Verwundung sich bis nach,St . Anna durchzu-
schlagen. Vor seinem Tode stammelte er noch einige Worte,
aus denen man entnehmen konnte, daß auch NordenfkjW
selbst ein Opfer des Überfalls der Indianer gewordrn sei. Eine
offizielle Bestätigung der Nachricht von der Ermordung liegt
allerdings noch nicht vor.

In . So an rch - Hill  auf der Insel Vancouver
(British Columbien ) ist ein astromisches Observatorium einge-
richtet worden, das ' das zweitgrößte Teleskop mit einem
Durchmesser von 73 Zoll erhalten soll. Dasselbe befindet sich
bereits in Arbeit.
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Die deutsche Flotte vor Skagen . Stagen,  11 . Mai.
Nicht weniger als 80 deutsche Kriegsschiffe gingen auf der
hiesigen Reede vor Anker. Eine so gewaltige Flotte haben die
Bewohner hier noch nie gesehen. Die städtischen Bewohner
und auch solche aus der Umgegend strömten nach dem Hasen,
um diese großartige maritime Machtentfaltung zu scheu.
Geistern hatten , außer Len Offizieren , 5000 Mann von der
deutschen Marine Landurlaub . In der >goinz.en Stadt herrschte
ein Treiben und Leben, wie man es hier wohl niemals früher
gesehen hat.

Post und Eisenbahn.
Die ermäßigten Viehfrachten abgclehnt. Der Vorstand

des Deutschen Fleischerverbandes hatte an Len Eisen-
bahnminist er  eine Eingabe um Verbilligung der Vieh¬
frachten um etwa 30 Prozent gerichtet. Dieses Gesuch ist
nunmehr ablehnend beschieden worden.

KuZLand«
Zrankrreich.

Der neue Leiter der Staatspolizei . Paris,  13 , Mai.
Die kürzlich angekündigte Ernennung des Direktors im
Ministerium des Innern Richard  zum Leiter der Staats¬
polizei wird heute amtlich verkündet.

Enaiand.
Die Homerulefrage . London,  13 . Mai . Ministerpräsi¬

dent Asquith hat sich im Namen der Regierung im Unterhause
bereit erklärt , eine Zusatzbill zu der Homerulebill
einzubringen . John R e d m o n d, der Führer der irischen
Rationalisten , erklärte , er sympathisiere  aufrichtig mit
Asquiths Hoffnungen auf eine friedliche  Beilegung.

Ein neuer „Bildersturm " der Suffragetten . London,
12. Mai . Ein neues Attentat wurde heute nachmittag durch
eine Suffragette in der königlichen Akademie der Künste ver¬
übt . Eine Frau stürzte mit einem Beil  auf das Herkomer-
sche Portrait des Herzogs von Wellington  und be¬
schädigte es schwer durch eine Anzahl von Hieben, ehe es die
Aufseher verhindern konnten. Die Frau wurde verhaftet,
leistete jedoch heftigen Widerstand  und weigerte sich, ihre
Personalien anzngeben.

Zusammenstoß zweier Militärflugzeuge . Aldershot,
12. Mai . Heute abend stießen zivei Militärzweidecker in
mäßiger Höhe zusammen , wobei beide zertrümmert
wurden . Der Kapitän Anderson und sein Mechaniker, die sich
in dem einen Flugzeug befanden, wurden getötet,  Leut¬
nant Wilson, der das andere Flugzeug steuerte, wurde
schwerverletzt.

Spanien.
Marokko in der Kammer . Madrid,  13 . Mai . Die

Kammer setzte gestern die Debatte über die allgemeine Politik
fort . Der ' frühere Ministerpräsident Romanones  gab
einen Überblick über die Geschichte der marokkanischen Frage
und erklärte , Spanien seiaufdieEinladungFrank-
reichs nach Marokko gegangen.  Frankreich habe
angekündigt, daß es allein  dort hingehe, wenn Spanien
nicht mitginge . Romanones führte weiter aus , daß Spanien
eine Kolonialarmee und ein Ministerium für Marokko schaffen
und seine gegenwärtige Armee vollständig reorganisieren
müsse. Das Oberkommando in der spanischen Zone müsse so
bald wie möglich einem Zivilisten an Stelle des Militärs
übertragen werden. Die marokkanische Frage sei die Zu¬
kunft Spaniens.  Alle Parteien müßten an der. Lösung
Mitarbeiten , ohne die Opfer zu scheuen.

Montero Rios -s. Madrid,  13 . Mai . Der frühere
spanische Ministerpräsident Montero Rios  ist gestern hier
gestorben.

Italien.
Die Kammer zu den Demonstrationen gegen Österreich.

Rom,  13 . Mai . Gegen Ende der heutigen Sitzung der Kam¬
mer antwortete der Ministerpräsident Salandra  auf die
Interpellationen der Abgeordneten Casolini und Larussa über
die Studentenkungebungen in Catanzaro am 8. Mai . Er be¬
kräftigte , daß die öffentliche Gewalt ihre Pflicht erfüllt habe
und fugte hinzu , er sage dies nicht nur für die Studenten von
Catanzaro , sondern auch für diejenigen von Rom und anderen
Plätzen, die bedauerliche Handlungen verübt hätten . Er
drückte in starken Worten sein Bedauern  darüber aus . Die
Studenten müßten verstehen, daß es ihnen nicht zu¬
steh  e, die innere oder internationale Politik zu leiten . Die
Studenten sollten studieren und gute Bürger werden. Der
Minister sagte, die Regierung ist entschlossen, nicht zu ge¬
statten, daß derart,ge Kundgebungen sich wiederholen
und hegt die Zuversicht, daß jede Agitation nunmehr ein
Ende finden werde. (Lebhafter Beifall auf den Bänken der
Rechten; Lärm ans der äußersten Linke.) Larussa antwortete,
er bedauere das gewaltsame Auftreten der Beamten gegenüber
der Agitation der jungen Leute, die sich von großherzigen Ge¬
fühlen leiten ließen . Auch Casolin, bedauerte , daß die öffent¬
liche Gewalt bei der Unterdrückung der Kundgebungen zu weit
gegangen sei.

Rnklanv.
Die türkische Mission bei Ssasonow. Jalta,  13 . Mai.

Der Minister des Äußern Ssasonow  hat heute zu Ehren
der türkischen Sondergesandtschaft ein Frühstück  gegeben.

Mittelalterliches vom Gcsängniswesen. Moskau,
12. Mai . In Sibirsk hat sich der Kreispollzeichef Charkewitsch
wegen Folterung der Sträflinge vor Gericht zu verantworten.
Um die Sträflinge zu Geständnissen zu bringen , hatte er diese
geschlagen,  bis sie die Besinnung verloren . Ferner hatte
er ihnen mit einer Kerze Mund und Ohren verbrannt.
Auch aufgehängt  hatte er seine Opfer , die aber doch
vor Eintritt des kritischen Momentes wieder abgeknüpft wer¬
den konnten. Charkewitsch erklärte vor Gericht, er habe nichts
anderes getan , was man in anderen  Gefängnissen auch
tue . Dem Angeklagten wurden zwei Fälle mittelalterlicher
Folterungen nachgewiesen, worauf ihn das Gericht zu zwei
Monaten und 20 Tagen Gefängnis verurteilte.

vaikanstaaten.
Die Forderungen der Epiroten . Athen,  12 . Mai . Bei

den Verhandlungen mit der Internationalen Kontrollkom¬
mission legt Zographos  andauernd besonderen  R a ch-
d r u ck auf die Anerkennung der völligen Autonomie
für  Nordepirus , ähnlich dein zwischen Österreich und Ungarn
bestehenden Verhältnis , selbst aus die Gefahr des Abbruchs
der Verhandlungen und der Wiederaufnahme der Fein,
keiten hin . Außerdem ist die autonome Regierung u n n a ch
aiebig  hinsichtlich der griechischen Sprache und der
kirck,lieben  Unabhängigkeit . Bezüglich der Einbeziehung

Koritzas in die Forderungen Zographos macht der Vertreter
Österreich-Ungarns Einwendungen.

König Konstantin zur Epirussragc . Paris,  12 . Mai.
Der König von Griechenland gewährte dem Athener Bericht¬
erstatter des „Tenrps " eine Audienz, in deren Verlaufe er
u. a. folgendes sagte : Was den Epirus anbetrifft , so beweise
die letzte Rachricht, daß dank dem Zugeständnis,  zu wel¬
chem die albanische Regierung bereit zu sein scheint, auch in
diesem so hart geprüften Gebiete bald  wieder Ruhe  ein-
treten wird. Diese Zugeständnisse, welche für die Epiroten
ebenso notwendig sind wie für Albaiiien, dürftei , dazu bei¬
tragen , jede Reibung  zwischen den beiden Staaten zu b e -
fettigen,  in deren Interesse es liegt, gute nachbarliche Be¬
ziehungen zu unterhalten.

Türkei
Das englisch-italienische Abkommen in Kleinasten. Kon¬

tant  i n o p e l, 12. Mai . Der Direktor der Sektion für das
Eisenbahnwesen im Ministerium der öffentlichen Arbeiten,
Mukhtar - Bei,  welcher stch seit drei Monaten in London
aufhält , um als Vertreter der Türkei an den Verhandlungen
zwischen der englischen  Eisenbahngesellschaft Smyrna-
A i d i n und dem italienischen  Syndikat , welches die
Konzession für die Eisenbahn Adalia - Burdur  verlangt,
teilzunehmen , ist hierher zurückgekehrt. Es verlautet , daß ein
englisch-italienisches Übereinkommen gesichert  ist.

Nordafrika.
Das französische Vordringen in Marokko. Paris,

12. Mai . Rach einem Telegramm des Generals Gouraud
leisteten die Z u l s am 10. Mai , nachdem sie den ersten Berg¬
rücken geräumt hatten , lebhaften Wider  st a n d. Die
Riatas griffen die Franzosen auf dem rechten Flügel an und
die Zuls unterstützten sie von Norden. Die Franzosen schlugen
jedoch den Angriff ab und erreichten U e d Amelel,  wo jie
sich noch befinden. — Wie aus Oran gemeldet wird, hatte der
Kriegsminister N o u l e n s die Absicht, sich nach der zwischen
Udschda und Taza gelegenen Feste Msun zu begeben, um die
verwundeten Soldaten zu besuchen, mußte jedoch auf dieses
Vorhaben verzichten,  da die Verbindung zwischen Taurirt
und Taza schwierig, ja sogar gefährlich  ist , denn man
macht stch darauf gefaßt, daß der Zulsstamm  versuchen
wird, den französischen Truppen in den Rücken zu fallen.

Ein spanischer Sieg in Marokko. Madrid,  12 . Mai.
Eine amtliche Depesche aus Marokko meldet, daß eine spani¬
sche Abteilung ein feindliches Lager  bei Kudiasila in der
Umgebung von L a r a che zerstörte. Vierzehn Ausständische
seien getötet worden. Das Zaumzeug eines aufgefundenen
Pferdekadavers sei als Eigentum R a i s u l i s erkannt wor¬
den. Auf spanischer Seite wurden fünf  europäische Sol¬
daten  getötet und zehn Askaris verwundet.

vereinigte Staaten,
Der Sozialistenführer Daniel Wilson ft. R e w D o r k,

13. Mai . Daniel Wilson, der Führer der sozialdemokratischen
Partei der Vereinigten Staaten und Mitglied des internatio¬
nalen sozialistischenBureaus ist Montagnacht gestorben.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Naisertage.
Der Kaiser  ist wieder in Wiesbaden , und die erwar¬

tungsfrohe und festliche Stimmung , die diesen Tagen ihr be¬
sonderes Gepräge zu geben pflegt, ist überall zu beobachten.
In den festlich geschmückten Straßen herrscht reges Leben und
aufrichtig wird der Freude darüber Ausdruck gegeben, daß
keinerlei Veranlassung vorlag, die den Besuch des Landes¬
herrn hätte in Frage stellen können. ' Auch das traditionelle
„Kaiserwetter " ist nicht ausgeblieben . Der Himmel, der in
den letzten Tagen so häufig und ergiebig seine Schleusen
öffnete, scheint jetzt des Guten genug getan zu haben. Das
Wetter ist zwar noch etwas kühl und der Himmel zeitweise
bedeckt, aber die Sonne lacht doch wieder und überstrahlt mit
ihrem Glanze das schöne Bild, das die festlich geschmückte
Residenzstadt Wiesbaden bietet . Beim E i n z u g des Kaisers
war das Wetter sogar sehr schön, und wenn die Voraussagen
nicht täuschen, dann dürfte es auch weiterhin so bleiben.
Der kaiserliche Hofzug  traf heute morgen pünktlich um
7,18 Uhr auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein, wo sich kurz vor¬
her der kommandierende General des 18. Armeekorps von
Schenck und sein Bruder , der Wiesbadener Polizeipräsident,
Kammerherr v. S che nck, zum Empfang eingefunden hatten.
Der Bahnsteig war mit Teppichen belegt und mit Blumen und
Blattpflanzen geschmückt. Rach dem Verlassen des Hofzuges
konnte man den K a i s e r , der die Uniform der Garde¬
kürassiere mit dem Jnterimsrock trug , im lebhaften Gespräch
mit denk Kammerherrn v. Schenck zum Fürstenzimmer des
Bahnsteigs gehen sehen. Hier bestieg der Kaiser ein offenes
Automobil und fuhr , vom Publikum lebhaft begrüßt , durch
die Kaiserstraße , die Wilhelmstraße und die Große Burg-
strahe zum Schlosse. Trotz der ftühen Morgenstunde war die
Zahl der Zuschauer, die das Eintreffen des Kaisers beobachten
wollten, sehr groß. Der Kaiser dankte für die ihm darge¬
brachten Huldigungen durch wiederholtes Grüßen . Vor dem
Schlosse hatte sich eine größere Menschenmenge aufgestellt,
die den Landesherrn mit Hurrarufen empfing. Rach der
Einfahrt erschien der Monarch auf dem Balkon, wo er die
Begrüßung des Publikums herzlich erwiderte und den Ab¬
marsch der Fahnenkompagnie , die vorher die Feldzeichen der
Truppenteile ins Schloß übergeführt hatte , beobachtete.

Heute vormittag verließ der Kaiser,  der von der
Reise und den Strapazen der letzten Tage noch ermüdet ge
wesen sein dürfte , nicht das Schloß. Er hörte dort lns 1 1-hr
die Vorträge des Kriegsministers sowie der Chefs des Zwu-
und Militärkabinetts . Während des ganzen Vormittags war
der Schloßplatz von einem größeren Publikum besucht, das er¬
wartete , den Kaiser bei einem Ausritt oder einer Auspahrt
sehen zu können/ Die Große Bnrgstratze, die sonst so ruhig
und wenia belebt ist, war heute stets dicht beseht vonPassanten,
die von der Wilhelmstraße aus dem Schlosse zustrebten. Am
Nachmittag dürfte die übliche Ausfahrt des Kaisers mw Ge¬
folge in die Umgebung erfolgen. Bei dieser Gelegenheit sei
darauf hingewiesen, das; der Kaiser , der namentlich bei fernen
Morgenspazierritten stets der Gegenstand besonderer Auf¬
merksamkeit zu sein pflegt, die ihm hrerbm von Kindern über¬
mittelten Blumenspenden stets dankbar entgegenmmmt , daß
aber solche Spenden , wenn sie allzu reichlich ausfallen , nrcht
ohne Unbequemlichkeit für den Empfänger sind. Es erscheint

also angebracht, daran zu erinnern , daß des Guten hier nicht
allzuviel getan werde. — Das übliche Frühstück beim Regie¬
rungspräsidenten findet wahrscheinlich am Freitagmittag um
1 Uhr statt . Für morgen nachmittag ist, wenn das Wetter
chön bleibt, ein Ausflug nach Homburg und der Saalburg
vorgesehen. _

— Sitzung der Handelskammer . Zu Beginn der heutigen
Sitzung nimmt der Vorsitzende das Wort zu folgender An-
'prache: „Bevor wir in die Verhandlungen eintreten , glaube
ich, von dieser Stelle in Ihrem Sinne zu sprechen, wenn ich
dem im Nassauer Lande weilenden hohen Gaste, Sr . Majestät
Kaiser Wilhelm II ., dem wahren Förderer des Friedens , des
Handels und der Industrie ein herzliches Willkommen ent-
gegenbringe mit dem Wunsche, daß Sr . Majestät der Aufent¬
halt in unserer Residenzstadt und deren in voller Frühlings¬
pracht prangenden unvergleichlichen Umgebung zur Erholung
dienen möge." (Bravo !) — Anwesend sind unter dem Vorsitz
des Kammerpräsidenten , Kommerzienrat F e h r - F l a ch, die
Kammermitglieder Geh. Kommerzienrat Dr . W. Kalle
(Biebrich), Albert Altenkirch (Lorch), Fritz Born (Usingen),
Konsul Eugen Gradenwitz (Wiesbaden ), Kom.-Rat Heinrich
Häffner (Wiesbaden ), Justizrat Dr . Adolf Haeuser (Höchst),
August Hassenbach (Biebrich), Karl Henckell (Biebrich), Sigm.
Hehmann (Wiesbaden ), Kom.-Rat Hummel (Hochheim),
Heinr . Kohlhaas (Erbach), Phil . Kramer (Höchst), Karl Mertz
(Wiesbaden), Alexander Meyer (Höchst), Eduard Möller
(Biebrich), Kom.-Rat Philipp Offenheimer (Okriftel ), C. H.
Schultz (Rüdesheim ), Joseph Stamm (Wiesbaden ), Kom.-Rat
Herm. Wachendorfs (Oestrich), Hugo Wagemann (Wiesbaden)
und Friede . Ziegenmeyer (Idstein ). Mit Entschuldigung
ehlen die Kammevmitglieder Wdlhelmy, Jung , Plieninger.
Ferner ist der Syndikus der Kammer , Dr . Merbot , anwesend.
— Bei der am 24. April in Rüdesheim stattgehabten Ersatz¬
wahl wurde Albert Sturm in Wiesbaden , Direktor der
Schaumweinkellerei Matheus Müller , A.-G. in Eltville , für
6 Jahre zum Mitglied der Kammer gewählt. Gegen die Wahl
ist innerhalb der gesetzlichen Frist Einspruch nicht erhoben
worden. Die Wahl wurde daher für gültig erklärt . Der
Vorsitzende heißt das neue Mitglied im Kollegium von Herzen
willkommen. Herr Sturm wird in den 3. Ausschuß gewählt.
— Als Revisoren zur Prüfung der Jahresrechnung für
1913/14 werden die Kammermitglieder Kommerzienrat H.
Haefner und Konsul Eugen Gradenwitz gewählt.

— Die städtischen Bekanntmachungen erscheinen, wie
man weiß und dieser Tage schon kritisch erörtert wurde, zu¬
erst im „Städtischen Amtsblatt ", einer Beilage zum „Wtes-
badencr Badeblatt ". Wie es nun mit der Wirksamkeit dieses
„Amtsblattes " des Magistrats anssteht , läßt sich erkennen aus
Anschreiben, wie sie z. B. das städtische Hochbauamt und wohl
auch andere Behörden der Stadt erlassen. Eines derselben
liegt uns vor und lautet : „Auf die im städt. Amtsblatt — Bei¬
lage zum Wiesbadener Badeblatt — enthaltene Ausschrei¬
bung, betreffend : Klempnerarbeiten (Ausführung in Zink und
Kupfer! für den Neubau des Museums an der Kaiserstraße,
Los 1—6, werden Sie aufmerksam gemacht. Die Angebots-
Unterlagen können vormittags auf Zimmer Nr . 9 in Empfang
genommen werden. Der Termin findet Montag , den 12. 1.
1914, vormittags 9 Uhr, statt . Wiesbaden (Poststempel).
Städtisches Hochbauamt: Ausgesertigt : Andreß, Technischer
Sekretär ." — Wäre diesen zeitraubenden besonderen Hin¬
weisen auf öffentliche Bekanntmachungen gegenüber eine
gleichzeitige Veröffentlichung der städtischen Erlaste in allen
Tageszeitungen Wiesbadens nicht vorzuziehen ? Mit den
letzteren würde sicherlich ein dem öffentlichen Interesse weit
besser dienendes Abkommen zu erzielen sein. Stadt und
Bürgerschaft ständen sich jedenfalls weit bester dabei als bei
dem gegenwärtigen indirekten Zwang , der doch in der Haupt¬
sache wirkungslos bleiben muß.

— Rotes -Kreuz-Fcst. In Ergänzung unseres gestrigen
Festberichts sei noch nachgetragen, daß die Idee der wirkungs¬
vollen Dekoration eines Feldlazaretts in der Wandelhalle von
dem Bildnismaler Meyer - Elbing  stammt und unter
seiner Leitung ausgeführt wurde. Die Requisiten hatten das
Königliche Hoftheater , das Füsilier -Regiment von Gersdorfs
und das Feldartillerie -Regiment von Oramen hergegeben.
Die Statisten wurden durch Mannschaften des Füstlier -Regl-
ments von Gersdorfs und durch solche der fteiwilligen
Sanitätskolonne gestellt.

— Der Kindcrhilfstag rückt näher nn .d näher heran , und
die Vorbereitungen drängen zum Abschluß. AuS dem über¬
aus reichhaltigen Programm sei heute erwähnt , daß unter
anderem um 10 Uhr vormittags auf dem Luisenplatz Var-
fi'chrungen von Reigen durch die Schuljuigend stattfrnden . Dre
Anmeldungen zum Blumenkorso um Nachmittag sind äußerst
zahlreich eingelausen . Die Neuartigkeit dieser Veranstaltung
dürfte sicherlich einen besonderen Reiz ausüben. Das ^ est rat
inneren Kurgarten , das sich an den Korso anschließt und unter
der Aufschrift steht „Der Einzug des Frühlings ", vereint etwa
800 jugendliche Milwirkende zu einem Fsstzug. Nach Aus¬
lösung des Festzuges werden die einzelnen Gruppen des Zuges
Reigen und Tänze , die eigens zu dem Zweck zusammengestellt
sind) aufführen . An den Teetischen im Hinteren .Kuvgarten
werden Damen die Gäste empfangen . Weitere Einzelheiten
des Programms , insbesondere Mitteilungen über den
Straßenverkaus , gelangen morgen in die Öffentlichkeit.

— Goldene Hochzeit. Privatier Moses Blumenthal
und Frau , Karlstraße 89, feiern morgen, am 14. Mai , die
goldene Hochzeit und sind zur selben Zeit 50 Jahre Abonnent
des „Wiesbadener Tagblatts ".

— Meldetaschen beim Prinz -Heinrichflug . Am 17. Mai
in der Zeit von 9 bis 2 Uhr ist damit zu rechnen, daß der
größte Teil der 40 Flieger des Prinz -Heinrichsluges die Kon¬
trollstelle Wiesbaden , Exerzierplatz an der Schievsteiner
Straße , überfliegen werden. Bei dieser Gelegenheit werden
von Fliegern Moldetqschen abgeworsen, die durch die Jung-
deutschland-JugenIdwehr Wiesbaden ausgesucht, gesammelt
mit*der Oberleitung zugestelli werden.

— Gerichtliche Jmmobilienvcrsteigerungen. Vor dem
Kgl. Amtsgericht dahier gelangten vorgestern die dem Archi¬
tekten Lüdwig leuut  in Düsseldorf gehörigen Hälften an
den in der Gemarkung Sonnenberg belogenen Wohnhäusern
Bingertstraße 29, 31 uüd 33 je mit einem Hofraum und einem
Hausgarten und geschätzt zu 41500 , 38 000 und 42 000 M.,
zum öffentlichen Ausgebot. Bei dem Hause BingertstraHe
Nr . 29 gab Kaufmann Karl Messerschmied in Mannheim das
höchste Gebot mit 1900 M. ab für seine Firma Aug. M. Be¬
stehen bleiben Hypotheken in Höhe von 27 000 M. Der Bre
ist im Besitze einer lediglich die Meurcrsche Hälfteves^
sitzes belastenden Hypothek von 3800 M. » ei
Bingertstraße Nr . 31 blieb vbenialls dm Krrmn Mekcnwm, » r



Gerte 4. Mend -Ausgsbe, L. Blatt.
diesmal mit 2100 M. HöchWietemde. Bestchen bleiben an
Lasten 22 800 M. Auf der '.Reurerschen Hälfte Des HäuseS
ruht eine Hypothek von Karl Messerschmiedin Höhe von 8000
Mark . Bei dem Hanse Bingert -strotze 38 endlich war der
Höchstbiistende derselbe mit !500 SK., Beitrchen bleiben Hypo¬
theken in Höhe von 27 Q:: > R . Der HöchiWetende ist im Be¬
sitze einer lediglich aur der Meurevschen Hälfte lastenden
Hypothek von 3500 M. In allen Fällen wurde die Zuschlags¬
erteilung ausgesetzt.

— Preußisch-Süddeutsche Kiaffenlvtterie . In der heutigen
Vormittagsziehung fielen 6 0 0 0 M. auf Nr . 18 907, 36 339,
211992 ; 30 0 0 M. auf Nr . 8720, 6320, 13 769, 22168 , 23 153,
32 067, 35 806, 48 485, BO 018, 51 126, 63 868, 65 915, 69 161,
73 068, 77 379, 79 907, 80 539, 81 503, 87 440, 100 929, 101 670,
105 882, 106 414, 109 601, 112 381, 115197, 122 022, 122 347,
123 922, 132 876, 140 823, 143 025, 146 792, 148 741, 149 367,
162 836, 167 389, 171 917, 177 207, 184 272. 195 483, 198 878,
198 993, 201 284, 206 189, 211 260, 212 523, 219 085, 230 932,
231151. (Ohne Gewähr .)

— FremdeuLLrkehr. Im „Nassauer Hof" sind eingetroffen:
Fürst und Fürstin Salm- Hör  st mar  von Schloß Varlar
in Begleitung des Grafen Friedrich zu Solms-
Barn th  mit Gofolge und Dienerschaft : Baron v Jtter-
sum  ou § Holland und Madame Durand  ans Pans.

— Kleine Notizen. Heute mittag ist der Generalstabsarzt
der Armee v. Tscherny  hier eingetroffen . um eine Besich¬
tigung! der Köntgl. Wilhelmsherlanstalt  unter
Führung des Chefarztes Generaloberarzt Dr . Schnnck vorzu¬
nehmen.
Vvrbar-ichks übe« Kunft, Vorträge «ittfc verwandte ».

* Königliche Schauspiele. Von heute abend werden die
n.och verfügbaren Eintrittskarten zu den Festspielen an der
Theaterkasse und im Reisebureau Born verkauft.

"=U!s dem CcmMtrets tüiesbaöeit.
— Biebrich, 13. Mai . Im Rhein ertrunken  ist gestern

nachmittag der 8jährige Joseph Schütz von hier . Er wollte
ein Stück Holz aus dem Wasser fischen, bekam das Mevgewicht
und stürzte in den Strom . Im «Glauben , sich selbst retten zu
können, lehnte er die Hilfe eines Kameraden ab, ging aber
bald darauf unter und kam nicht mehr zum Vorschein. Die
Leiche des Ertrunkenen konnte noch nicht gefunden werden.

— Schierstem, 13. Mai . Ein interessantes Rin g-
kam pf - Duell  wurde am letzten Samsitagabend ausge-
fochten. Herr Metzgermeister Gg. Hachenberg -er  aus
Biebrich, jetzt in Schierstein, hatte in einem Wiesbadener
Lokal gosagt, daß er ' den Münchener Ringkämpfer Gram-
m e r werfen würde . Letzterer liest sich solches nicht bieten und
forderte Herrn Hachenberger zu einem Kamps heraus . Aid
Besiegter sollte der gelten , der bei dreimaligem Ringen zwei¬
mal unterliegt . Beim ersten Gang unterlag Herr Hachen¬
berger in 6 Minuten . Im zweiten Gang unterlag Herr
Grammcr , genannt der bayerische Herkules, in etwa 8 Minu¬
ten. Beim drittenmal siegte ebenfalls Herr Hachenberger in
10 Minuten . Die Prämie vdn 50 M. erhielt Herr Hachen¬
berger. Grammer ist in Sportskreisen sehr bekannt und ringt
bei öffentlichen Ringkämpfer:; er ist ein ausnahmsweise
starrer Mensch und kn Besitze von nicht weniger als 184 Aus¬
zeichnungen. — Der Eisenbahnweichensteller Merten  hier-
selbist erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Provinz Hessen--Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Eltville , 13. Mai . Dem hiesigen Eisenlbahnaushilfs-
stationsschaffner Beckhaus  wurde das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen.

w. Frankfurt a. M., 12. Mai . Heute abend gegen 1/0.12
Uhr ist in der Mälzerei  der Frankfurter Burgerbraueret
Feuer  ausgebrochen . Zwei Wehren sind mit der Löschung
beschäftigt. Gegen i/2l Uhr konnte der Brand auf seinen Herd
beschränkt werden. — Der neubevusene Dozent für Privat,
wirtschaftslehre, insbesondere Warenhandel , Dr . phll.
E. Pape,  wird Samstag , den 16. Mai , mittags 12 Uhr, kn
Hörsaal I1 der Akademie seine Antrittsvorlesung
über die Kosten im Wareuhausbetrieb halten . Die Vorlesung
ist öffentlich; auch Damen haben Zutritt.

Regierungsbezirk Rassel.
# Kassel, 13. Mai . Ein schweres Eisenbahn¬

unglück  hat sich auf der noch im Bau befindlichen Strecke
Eorbach-Brilon zugetragen . Zwischen den Stationen
Wildungen und Brilon stürzte ein Arbeitszng des Unter¬
nehmers Marx vom Eisenbahndamm herab , wobei der Loko¬
motivführer getötet und mehrere andere Personen schwer ver¬
letzt wurden . — Ter achtzehnjährige Sohn des Schneider¬
meisters U rff hienseWst, dessen Entführung in die fr an-
z ö s i s che Fremdenlegion  im vergangenen Jahre all¬
gemein Aufsehen erregte , ist durch die Vermittelung des Aus¬
wärtigen Amtes wegen Minderjährigkeit aus der Legion
entlassen  worden und bereits hierher zurückgekehrt.

Nachbarstaatenu. -prsmNzen.
— Sk. Goar , 11. Mai . Die am Samstag im Rhein ober-

halb St . Goar gelandete weibliche Leiche wurde als das 19-
jährige Menistmädchen Margareta Hammel aus Elv-
v i l l e von den Angehörigen anerkannt . Es war seit 1. Mai
vermißt worden.

■wb. Speyer , 13. Mai . Gestern abend hat der 23 Jahre
alte Fabrik arLeiter  Jakob Dich! im Verlaufe von
Strertiykeiten seinen Schwiegervater,  den 57 Jahre
alten Maurer Valentin Wolf, ein dem Trünke  ergebener
Mann , in besten Wohnung erschossen.  Darauf versuchte
der Mörder sich selbst zu erschießen und verletzte sich schwer.

Gerichtssaal.
Das Urteil im Fall Abresch.

A Mannheim , 13. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Im Zivil-
prozest des bayerischen Landtagsabgeordneten Abresch  aus
Neustadt gegen den Rechtsanwalt v. Harder,  dessen erste
Verhandlung am 7. d. M. vor der Zivilkammer 1 stattfand,
ist jetzt das Urteil  verkündigt worden. Es lautet : Der
Beklagte v. Harder hat an den Kläger Abresch 18 000 Mark
nebst 4 Proz . Zinsen seit 1. Februar 1914 zu zahlen . Der
Beklagte hat sich jede Verwaltungsmaßnahme über seinen
argentinischen Besitz ohne Zustimmung des Abgeordneten
Abresch zu enthalten . Das Urteil bedeutet einen Teiler¬
folg  des Abgeordneten Abresch  in seinem Streit mit von
Harder . Abresch hatte nämlich behauptet, Latz v. „Harder ihm
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1890 eine große  Erbschaft um billiges Geld verkauft habe.
Während Herr v. Harder dagegen die Behauptung aufstellte,
dieser Verkauf sei nur ein Scheinverkauf gewesen, um die
Erbschaft vor der Beschlagnahme zu sichern. Einen Teil der
Erbschaft hatte Herr v. Harder seinerzeit an sich genommen.
Herr Abresch, der ihn für sich beanspruchte, erhielt als P f a n d
dafür das argentinische Gut . Herr v. Harder hatte behauptet,
daß Abresch dieses Gut betrügerisch erreicht und zu Unrecht
bereits 18 000 Mark daraus gezogen habe. Die Zivilkammer
hat jetzt zu Recht erkannt , daß Abresch diese Einkünfte nicht
auf betrügerische Weise bezogen hat.

Spott  und Luftfahrt.
sr . Willi Poege f . Der bekannte deutsche Automobilist

und Herren -Rennfahrer Willi P o e ge ist am Montag in Bad
Nauheim im Alter von 44 Jahren einem schweren Herzleiden
erlegen. Poege, der in seiner Jugend ein eifriger Radler
war und sich auch an Radrennen beteiligte, wandte sich im
Jahre 1902 dem aufblühenden Automobilismus zu, in welchem
Sport er bis zum Fahre 1910 große Erfolge in internatio¬
nalen Wettbewerben als Rennfahrer errang . Auch als
Aviatiker hat sich Poege kurze Zeit versucht.

g. Internationales Lawn-Tennis -Turnier zu Wiesbaden.
Gestern, am vierten Tage des Turniers , konnten infolge der
ungünstigen Witterung nur wenige Spiele zum Austrag ge¬
bracht werden, so daß sich bisher noch keiner der Spieler in
der Schlußrunde befindet. Bedauerlicherweise ist O. Kreuzer
infolge einer nicht unbedenklichen Jnfluenzaerkrankung aus
dem Turnier ausgeschieden, so daß sich in den erstklassigen
Spielen die Entscheidungen zwischen O. Froitzheim und den
beiden Brüdern H. und R. Kleinschroth, die aus Paris hier
eingetroffcn sind, abspielen dürften . Das meiste Interesse
beanspruchte gestern ein Match zwischen H. Kleinschroth
und „Otto " im Wiesbadener Pokal,  das der erstere
erst nach scharfem Kampfe mit 6—4, 12—10 für sich entscheiden
konnte. Kleinschroth hatte vorher C. Bergmann 6—1, 6—3,
und darauf Frhrn . v. Bissing 6—1, 6—0 geschlagen. In der
Vorschlußrunde trifft er mit O. Froitzheim  zusammen,
der Krasna 6—0, 6—4 abfertigte . KraSna hatte vorher gegen
F. Prange 8—6, 6—0 gespielt. In diesem Wettspiel befindet
sich noch Trascnster in der Vorschlußrunde, der durch das Aus¬
scheiden von Kreuzer nunmehr hier mit R. Kleinschroth
zusammentreffen dürfte . R. Kleinschroth schlug C. Hcmig-
mann 6—0, 6—0 und spielt jetzt mit Lindpaintner . In der
M ei st er schaft von Wiesbaden  sind bisher Froitz¬
heim  und Frhr . v. Bissing  in der Vorschlußrunde.
Froitzheim spielte zunächst gegen A. Lüdke 6—3, 6—4 und
hierauf gegen Bergmann 6—2, 6—1. Bergmann hatte vor¬
her v. Müller 6—3, 6—4 abgesertigt . Frhr . v. Bissing, der
gegen F. Hausmann 6—0, 6—3 spielte, kam ohne Spiel in
die Vorschlußrunde. In der Damenmeisterschaft
von Wiesbaden  spielte Frl . Hermans gegen Frau
Reinoldi 1—6, 6—8, 6—0, wurde jedoch von Frl . Bam¬
berg er  6—0, 6—2 geschlagen. Frl . Bamberger trifft in der
Vorschlußrunde mit Frl . G. F l i n s ch zusammen , die Frl.
A. Hermans 2—6, 6—3, 7—5 abfertigte . Im Herren¬
doppel  spielten E. Binswanger -Libau gegen Dr . Reuter-
C. Honigmann 6—1, 7—5, und Bergmann - H. Klein¬
schroth  gegen Lahusen-Weihe 6—1, 6—1. Im ge¬
mischten Doppel  wurde nur ein Spiel entschieden, und
zwar Frau Trafen st er - O. Griebel  gegen Frau
Reinoldi-L. Honigmann 6—3, 6—1.

* DaS Petersburger Schachturnier . Gestern gewann im
Nachzug C a p a b l a n c i gegen Tarrasch , die Partie Marshall-
Alechin wurde in etwa gleicher Stellung abgebrochen. Lasker
war spielfrei. Der Stand des Turniers ist : Capablanca (1)
9 ; Lasker (1) 7i/2; Alechin (1) 7 ; Tarrasch (1) 6% ;
Marshall (2) 6,

Heues aus  aller Welt.
Der Wettersturz in der Schweiz. Zürich  1A . Mai.

Der Schneef-all in der Schweiz ist io ftcul, frafe dre Behörden
einzelner Orte die Einwohner «barmrerten. damit durch Ab-
schütteln des Schnees die Obstbäume . vor dem Zusammen¬
brechen geschützt würden . In Sitten rat Rbonechl mußte tue
Feuerwehr den Weg zum Bahnhof von abgebrochenen Asten
iaU "I )fc Erdbebenkatastrophe auf Sizilien . Rom 12. Mai.
Bei den Retungsarbeiten in den zerstörten Ortschaften hat,
wie der ..Mattino " erfährt , die Einwohnerschaft der vom Erd-
beben verschonten Stadt Acireale eine rucks-.chtslose Haltung
zur Schau getragen . Acireale ist von emem Kreis zerstörter
Ortschaften umgeben, und die Bevölkerung verweigert trotzdem
jede Hilfeleistung. Statt Pferde zum Transport der Ver¬
wundeten zur Verfügung zu stellen, fuhren Re Einwohner
Acireales in buntbewimpelten Karossen zur Madonna von
Trecastagne. deren Fest gestern war und rmt großem Tamtam
und Böllerschüssen gefeiert wurde. Um die langen Zuge der
Sterbenden und Verwundeten , denen sre ans der Straße be¬
gegneten. kümmerten sich die Leute daber nicht rm geringsten.
— Der Papst übermittelte dem Bischof von . Acireale 10 000
Lire für die notleidende Bevölkerung. — Der Ätna befindet sich
andauernd in Eruption . Er stößt ungeheure Aschenmengen
aus und hohe Rauchsäulen steigen m die Lust. Mehr oder
minder leichte Erchtöße wurden wähvgenommen. Einer davon
war so stark, daß die Bevölkerung von einer Panik erfaßt
wurde, in laute Schreie ausbrach und davonlief. Professor
Ricco. der Direktor des Ätna-Observatoviums. ist der Ansicht,
daß noch nicht alle Gefahr vorüber ist. ^ ^ .

Ein heftiges Erdbeben in Spanien . Madrid.  12 . Mm.
Nach einer Meldung aus I a e u in Andalusien hat ein Erd¬
stoß bei Bezmor stattgefunden. Eine Anzahl Arbeiter wurde
dabei verschüttet: vier sind tot. , ,

Drei Arbeiter vom Blitz getroffen. Hamm (Westfalen ) .
12. Mai . In der Kolonie der Zeche „Sachsen schlug der Blitz
in eine Zomentbude. iri der drei Arbeiter beschäftigt waren.
Von diesen wurde der eine, ein Lsterreicher, getötet, der zweite
wurde schwer und der dritte leichter verletzt.

Brand in einem Berliner Ausflugsort . Berlin.
13. Mai . In später Abendstunde wurde die Feuerwehr nach
de" „Abtei" gerufen , einem der beliebtesten Ausflugsorte auf
einer kleinen Spreeinsel . Bei der Ankunft der Züge waren
bereits der Neubau und der alte Teil der „Abtei" völlig nieder¬
gebrannt . Der Klostergang, die Küchenanlagen und der
massive Teil der .„Abtei", der nach der Stralaner Kirche zeigt,
blieben verschont. . „ , _ _

Eine mysteriöse Mordtat in der Colmarer Schlucht.
Colmar,  12 . Mai . Eine geheimnisvolle Mordtat ist am
Montag auf der deutschen Seite der Schlucht veriibt worden.
Zwei junge, gut gekleidete Franzosen im Alter von 20 bis
24 Jahren , die sich als Gebrüder Dupuis aus Baris ausgaben,
bestellten bei einem Colmarer Automobilgeschäft ein Auto¬
mobil, um über die Schlucht nach Gerardmeer zu fahren . Der
Wagen wurde von dem 22 Jahre alten Chauffeur Köhler ge-,
führt Aus der Rückfahrt von Gerardmeer . sechs Kilometer
diesseits der Schlucht, erschlugen sie den Chauffeur und warfen
ihn den steilen Abhang binuiiter . Das Automobil brachten die
Verbrecher bis an den Kirchhof von Colmar , wo ihnen das Ol
LiLabna. sie ließen es daher auf freiem Felde stehen und ver¬

schwanden. Bis jetzt hat man noch keine Spur von ihnen
Die Leiche des Chauffeurs wurde erst 24 Stunden später durch
einen Polizeihund aufgefundeti . (Vergl . Letzte Drahtber .)

Brand einer alten Kirche. Att - Dübern «.Mark ),
13. Mai . Eilt Raub der Flammeri ist das aus dem 13. Jahr¬
hundert stammende Gotteshaus geworden. Die Kirche enthielt
einen ganz aus dunkelrotern Granit hergestellten Altar , der
bis aus den Sockel zusammengestürzt ist. Der Dachstuhl brach
mit dem Glockenturm ein. Die aus der Nachbarschaft einge¬
troffenen Feuerwehren waren machtlos.

Dynamitexplosion in einem Tunnel . Madrid,  13 . Mai.
In dem im Bau begriffenen Tunnel zwischen J -uza und
Canfrane ereignete sich gestern riachmittag eine furchtbare
Dynamitexplosion, durch die drei Arbeiter getötet und die
Arbeiten im Tunnel fast völlig zerstört wurden. Man be¬
fürchtet. daß noch weitere Opfer unter den Trümmern liegen.

Lynchjustiz an einem Mörder. Lissabon,  13 . Mai.
In Coville erstach der Antrmilitarist Ferreira den Major der
Infanterie Correia . Der verhaftete Mörder wurde von der
Volksmenge aus dem Gefängnis herausgehM und gelyncht.

Das Ende einer Liebesaffäre. Rom.  12 . Diai . Oberst
Rosst in Florenz , der im vergangenen Sommer seine Gattin
im Zimmer eines Studenten überraschte und beide durch
Revolverschüsseschwer verwundete, wurde vom Schwurgericht
freigesprochen. Die Gattin des Obersten ist eine Frau von
45 Jahren und Mutter von 7 Kindern , aber noch immer von
bestrickender Schönheit.

Ein Boxmatch mit tödlichem Ausgang . New Bork.
12. Mai . Bei einem Boxkampf zwischen dem Neger Jimmy
Honkins und dem Neger Sam Johnson erhielt letzterer einen
Schlag gegen den Unterleib, an dessen Folgen er gestern ge¬
storben ist.

Lynchjustiz an einem Neger. Shreveport (Louisiana ),
12. Mai . Gin Neger war unter der Anklage, sich gegen ein
zehnjähriges weißes Mädchen, vergangen zu haben, in das Ge¬
fängnis gebracht worden. Ein Mob von etwa 1000 Personen
war am Hellen lichten Tage ungefähr drei Stunden an der
Arbeit, die Gefängnistür zu erbrechen. Er drang schließlich
in die Zelle des Negers ein, warf diesem einen Strick um
den Hals , schleppte ihn auf die Straße und erhängte ihn an
einer Televhonstange in der Nähe des Gerichtsgebäudes.

Explosion auf einem amerikanischen Dampfer . New
Nork.  18 . Mai . Eine schwere Explosionskatastrophe hat sich
an Bord des amerikanischen Dampfers „Jefferson " auf der
Höhe von Kap Henry ereignet. Im Maschinenraum platzte
plötzlich ein Kesselrohr. Sieben Mann der Besatzung wurden
dabei getötet, mehrere mehr oder weniger schwer vorletzt. Unter
den Passagieren entstand eine große Verwirrung . Schließlich
gelang es dem Kapitän und den Offizieren , sie zu beruhigen.
Von den Passagieren wurde niemand verletzt.

Letzte vrahtberichte.
Zur Zrage der Schttehung oder Vertagung des

Reichstags.
8 . Berlin , 13. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Die Entschei¬

dung darüber , ob der Reichstag zu Himmelfahrt geschlossen
oder nur vertagt werden wird, läßt noch immer auf sich war¬
ten. Der Reichstag selbst beginnt allmählich nervös  zu
werden und insbesondere wächst, und zwar bei allen Fraktio¬
nen, die Entrüstung  darüber , daß in der Presse und im
Lande vielfach die Meinung zu herrschen scheint, die Abge¬
ordneten betrachteten die ganze Frage einzig und allein aus
dem Gesichtswinkel der Eisenbahnfreisahrtkarten und ihrer
Bewilligung auch für die Sommermonate . Angesichts solcher
Unterstellung  ist jetzt auch bei der fortschrittlichen
Volkspartei , trotz mannigfacher sachlicher und politischer Be¬
denken,-die Meinung vorhanden , für den Schluß der Session
einzutreten.

Das neue Lichtspieltheatcrgcsetz.
-ist Berlin , 13. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Der Vorstand

oes preußischen Städtetages  richtete an den Reichs¬
tag eine Eingabe  zum Lichtfpielgesetz, worin es heißt : Wir
begrüßen den Gesetzentwurf besonders deswegen, weil er die
Lichtspiele einem geordneten Verfahren unterwirft . Auch sonst
scheint der Entwurf Fortschritte zu bringen . § 33a, Absatz 3
des Gesetzes, beantragen wir folgendermaßen zu fassen: Vor
Erteilung der Erlaubnis ist die Ortspolizeibehörde und die
Gemeindebehörde gutachtlich zu hören.

Der Dank des Kaisers an die Lothringer,
wb. Metz, 13. Mai . Dem Bezirkspräsidenten von

Lothringen Freiherr v. Gemmingen ist heute vormittag
aus Wiesbaden folgendes Telegramm zugegangen:
Wiesbaden , 13. Mai , 9 Uhr 15 Min . vormittags . Wäh¬
rend meines Aufenthalts in den Reichslanden bin ich
an allen von mir berührten Orten und Wegstrecken von
der Einwohnerschaft auf das freundlichste empfangen
und begrüßt worden. Ich habe mich über diesen Aus¬
druck patriotischer Gesinnung und treuer Anhänglichkeit
herzlich gefreut und ersuche -Sie , der Bevölkerung von
Elsaß-Lothringen meinen wärmsten Dank dafür auszu¬
sprechen. Wilhelm I. R.

Die Trauerfeier für Frau v. Bethmann -Hollweg.
s - Bcrliu , 13. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Heute

mittag um 12 Uhr fand im Reichskanzler-
Palais  in der Wilhelmstraße eine Trauerfeier für
die verstorbene Gattin des Reichskanzlers statt . In
dem in der ersten Etage befindlichen Kongreßfaal war
die Leiche unter einer Fülle von Blumen und Kranz¬
spenden aufgebahrt . Kurz vor 12 Uhr erschien die
Kaiserin  und bald darauf auch das Kronprin¬
zen paar  im Reichskanzler-Palais . Als Vertreter
des Kaisers war Prinz Eitel  F r i e d r;  ch ent¬
sandt worden. Das diplomatische Korps , die Präsiden¬
ten der Parlamente , die Reichs- und Skaatsämter hatten
Vertreter entsandt , zu denen sich zahlreiche Privat¬
personen gesellten, die in den gastlichen Räumen der
Verstorbenen ihr öfters begegnet waren . Die Trauer¬
feier wurde mit einem Gesang des DomchareS einge¬
leitet . Dann hielt Generalsuperintendent Geh. Konsi-
storialrat Dr . Lahusen  von der Dreifaltigkeitskirche
die Trauerrede.

wb . Straßburg , 13. Mai . Der kaiserliche Statthalter
Dr . v. Dallwitz  und Staatssekretär Graf von
Rödern  sind heute vormittag 10 Uhr 80 Min . von
Metz kommend hier wieder eingetroffen Der Statt¬
halter begibt sich heute abend 7 Uhr über Berlin nach
Hohenfinow,  um an der Beisetzung der Gemahlin
.des Reichskanzlers teilzunehmen.

Noch einmal Deutschlandauf Haiti
* Paris , 13. Mai . Der „New Jork Herold " kommt

heute noch einmal auf .die sogenannte „Besitzergreifung
Haitis durch Deutschland" zurück und erklärt in einer
Depesche aus Washington , daß man dort kein Mittel zur
Hand habe, um Deutschland hindernd in den Weg zu
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treten , zumal Bryan jedes energische Auftreten ver¬
schmähe. Die Angelegenheit ist bereits dem Präsidenten
der Republik in einem Memorandum unterbreitet wor¬
den. Jedoch haben die Komplikationen m Mexiko brs-

^ her alles andere völlig in den Hintergrund gedrängt.
Aus weiteren Berichten soll, wie das .Blatt erklärt , her¬
vorgehen, daß alle Länder am karibischen Meerbusen
sich in wachsendem Aufruhr  gegen die amemka-
nische Herrschaft befinden, während die europäischen

' Mächte aus der unglücklichen Stellung Amerikas im
internationalen Konzern ihren Nutzen ziehen. Auch
Panama  weigert sich neuerdings , feinen Verträgen
mit den Vereinigten Staaten nachzukommen. Bryan
andererseits lehnt nach wie vor jedes schärfere Vorgehen
in dieser Richtung ab. Dieser Verlust  der Vereinig¬
ten Staaten im lateinischen  Amerika ist nach An¬
sicht der „New Aork Herold " eine sehr bedenkliche

, Folgeerscheinung der mexikanischen
Situation. (Diese zweite Depesche des Blattes ist
im Vergleich zu der gestrigen sehr bezeichnend. Es

. handelt sich nicht mehr um Deutschland,  um
dessen Quertreibereien auf Haiti , sondern um eine plan¬
mäßige Kampagne gegen Bryan,  dessen fried¬
liche Bemühungen einem Teile der amerikanischen gel¬
ben Presse äußerst unangenehm sind.)

Die Bagdadbahn -Verhandlungen.
Paris , 13. Mai . Das „Echo de Paris " meldet aus Kon¬

stantinopel , daß die in Berlin begonnenen Verhandlungen der
Pforte mit der deutschen Regierung und dem ehemaligen Fi¬
nanzminister Dschawid- Bei in Konstantinopel fortgesetzt
würden . Die Verhandlungen erstrecken sich besonders auf die
Anleihe für die Bagdadbahn , die auf einer Basis von 8 Proz.
anstatt bisher 4 Proz . zustande kommen soll, um eine Ände-
derung der Richtung der Bagdadbahn sowie die Konzes¬
sion  für eine neu zu erbauende Strecke  auf der
Bagdadbahn wie auch auf der anatolischen Bahnlinie und be¬
sonders den Anschluß  an die s r a n zö s i sche Strecke
Samsun - Sivas  zu erreichen. Als Austausch für diese
Konzession soll die türkische Regierung die Zustimmung der
deutschen Regierung zu einer Zollerhöhung  sowie der
Einführung verschiedener Monopole und riesiger neuer Hilfs¬
quellen für die Türkei erhalten.

Das Bcsindcn des Kaisers von Österreich.
wb . Wien, 13. Mai . Amtlich wird über das Be¬

finden des Kaisers gemeldet: Die Nacht verlief gut . Die
katarrhalischen Erscheinungen waren gegen gestern
etwas verringert . Das Allgemeinbefinden ist, wie
gestern, unverändert gut.

Die Besprechungen der epirotischen Delegierten,
wb . Athen, 13. Mai . Nachrichten aus Korfu zu¬

folge schreiten die Besprechungen der epirotischen Dele¬
gierten und der Mitglieder der internationale ^ Kon¬
trollkommission gut fort , so daß sich die Lage gebessert
hat . Im Ministerium des Äußern fand zwischen den
griechischen und serbischen Delegierten eine Konferenz
statt . Die Delegierten gelangten zu einem Einver¬
nehmen. Man glaubt , daß in der zweiten Konferenz
das Abkommen unterzeichnet wird.

Ein Zarenbesnch in Paris?
wb- Paris , 13. Mai . Dem „Journal " zufolge hat eine

hiesige hochstehende russische Persönlichkeit im Lause eines
Gespräches angedeutet, daß Kaiser Nikolaus vielleicht im
Oktober dieses Jahres nach Paris kommen werde, . um den
Besuch zu erwidern , den ihm Präsident Poincar « im Laufe
des Sommers -Mstatten soll.

Das Bombardement von Tampico.
wb- Washington, 13. Mai . Wie Konteradmiral Badger

meldet, dauerte das Bombardement von Tampico gestern
abenid noch an.

Zur Mordtat in Kolmar.
O Kolmar, 13. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Die Erm '.tte-

lungen wogen des Moridüiüersalls auf den Kalmarer Chauffeur
Köhler werden von der hiesigen Kriminalpolizei in Verbin¬
dung mit der Staatsanwaltschaft geführt . Heute mor¬
gen hatte man noch keine Spur von den Mörder ::. Die Ver¬
folgung ist dadurch schwierig geworden, daß die Verbrecher
einen Vorsprung von vollen 24 Stunden haben. In dem Au¬
tomobil, das die Verbrecher wohl wegen Mangel an Benzin
verlassen hatten , wurde ein Ohr des Ermordeten  aufge-
funden, das diesem wahrscheinlich beim Herausschasfen der
Leiche abgerissen worden ist. Aus diesem Umstande und weil
der Wagen Blntspuren aufwies , schloß man , daß der Chaus-
fenr ermordet sein müsse. Man suchte den Weg mit Polizei¬
hunden ab und endlich gelang es, die Leiche zu finden. Der
ermordete Chauffeur Köhler war 22 Jahre alt . Die Tat muß
in unmittelbarer Nähe des deutschen Hotels verübt worden
sein. Man hörte sogar in dem Hotel Schüsse fallen,
legte diesem Umstand aber keine Bedeutung bei. Die Leiche
wurde von den Banditen ein hohe steile Böschung herunterge-
worsen, nachdem man sie völlig ausgeplündert hatte . . Von
anderer Seite wird allerdings behauptet , daß man bei der
Leiche noch einen größeren Betrag vorgefunden habe.

wb. Kolmar , 13. Mai . Zu der Bluttat in der Schlucht bei
Gerardmen wird noch gemeldet, daß nach der staatsanwalt-
schaftlichen Untersuchung Raubmord  vorliegt . Der ge¬
tötete Chauffeur hatte 600 Mark bei sich, von denen 100 Mark
fehlen. Das übrige Geld trug er in der Hinteren Rocktasche.
Die beiden Verbrecher scheinen bei der Ausübung der Tat ge¬
stört worden zu sein,

Die Ätnaausbrüche.
Rom, 13. Mai . Professor Rizzo meldet : Der Vulkan ist

seit gestern in einer neuen Eruptionsphase . Der Hauptkrater
ist voll glühender Lava und es entsteigt ihm ein dichter Qualm.
Der Aschenkegel zittert unter dem Druck der inneren
Spannung.

Zu den Baumwollbränden in Bombay.
R. Bombay, 12. Mai . Vor der Untersnchungskommission

über die Schadenfeuer in den Baumwoll -Lagern sagte ein
Polizeibeamter aus , daß eine Sendung von Baumwolle aus
Rhavnagar , die beschlagnahmt worden war , mit Petrole¬
um getränkt  gewesen sei.

Eroberung einer Piratenschunke.
R. Hongkong, 12. Mm . Kapitän Aga - Beh des portugie¬

sischen Dampfers „Chongva" meldet, daß er in der Nähe von
Chekam bei Kwan-Tschou-Wan eine Piratenschunke verfolgt
habe. Zwei Piraten wurden getötet,  einer verwundet und
vier gefangen  genommen . Die Gefangenen wurden den
Behörden im Fort Bayard übergeben.

wb . Strassburg , 13. Mai . Der General der In¬
fanterie Ritter Hentschel v. Gilgenheimb  in
Straßburg ist vom Kaiser auf Vorschlag des Bundes-
rats zum Mitglied der Ersten Kammer  ernannt

Ü ° r R.n .üBn&getDUm, 12. Mai . Der frühere Präsident Roose-
velt ist mit den Herren G. K. Cherry und L. L. Miller von
dem amerikanischen Naturgeschichtlichen Museum hier einge-
troffen . Seine Gesundheit  hat sich sehr gebessert  und
er hofft, baß der Abszeß am Bein bis zu seiner Ankunft in
New Dark völl:g geheilt sein wird. Roosevelt wird sich zur
Hochzeit seines Sohnes nach Madrid begeben.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
LS . Mai , 8 IJIir vormiHags.

1 — tebr leicht , 2— leicht . 3 — schwach , 4 — mäss g, 5 — frisch , 6 = stark,
7 — steil , 8 — stürmisch , 9 = Sturm , 10 — starker Sturm.
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BorKum. . . . i764.5 SW 5 Regen + 8 Soilly . . . . . 770 WNW3 wolkig + 9
Hamburg. . . !763,9iWSW5 + 6 Aherde8n . . 760.(1 NW 3 | bedeckt +11
Swinerminds 176:4,0 W 3 4- 8 Paris.
Memel . . . !768,S UW 3 -hi Vlissingen . . 767,3 SW 4 l bedeckt + 8
Aachen . . . . 768,4 SSW 3 bedeckt + 5 Christiansund 757,7 4- o
Hannover . . 765,6 W 3 + 6 Skagen . . . 759,0 W 2 wolkenl. + 9
Berlin . . . . . 764 1 W 3 + 5 Kopenhagen, 760,ö,WNW2halbbed. 4- 7
Oresdan . . . i765.6 WNW2 + 6 Stockholm. 757,2 W 2 Dunst + 6
Breslau . . :7fi2,4 NW 3 badeckt + 8 Haparanda , 764.2;OSO 2 halbbed. + 5
Metz. N 2 halbbed. Petersburg 782.9!ONO 1 wnlk g + 7
Frankfurt ,M 768.1 W 2 Dunst + 7 Warschau . . 759,1! SW 1 halbbed + 9
Karlsruhe , B 7-8,4 N 2 halbbed. +10 Wien. 762.8 WNW2 Kegen + 7
München . . 17675 NW 3 (edeckt 4- r, Rom.
Zugspitze . 5276 NW 6 Schnee -ii Florenz . . . • 760,i SO 1 !bedeckt : 14
Valencia . . -776,4 WNW2 bedeekti -f 10 Seydiafjord .

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

12. Mai 7 Uhr
morgen ».

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abenda . i Mittel.

Barometer auf 0° und NormalBchwere 750,4 7509 754,2 751,8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 760,7 761.0 764.5 762.0

88 13,0 82 9.6
7 5 6.3 68 6,7

Relative Feuchtigkeit (°/o) . . « • • • • • 89 56 /8 74,3
Wind -Richtung und -Stärk © • • • • • • W 2 W 3 NW 1
Niederscklagshöhe (mm) . . • » 5,3 1.8 0,5

Höchste Temperatur (Celsius ) 14,1. Niedrigste Temperatur 8,2.

Wettervoraussage für Donnerstag , 14. Mai 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt ». M.
Wolkig , meist trocken , tags mild , nordwestliche Winde,

in höheren Lagen Nachtfrost.

Biebrich.
Canb.
Mainz.

Wasserstand des Rheins
am 13. Mai:

Pegel : 2,79 m gegen 2.60 m am gestrigen Vormittag
„ 3,29 m „ 3,11 m „ „ „
,» 2,09 m „ 1,94 m „ „

Reklamen.
Für Erholungsbedürftigeund leichtere

Kranke.

Prospekte durch Dr.

Sommer und
i Winter besucht.
I Kuranstalt Hofheim i. T.

1/2 Stunde von Frankfurta. M.
SCh u1*9 -KahIßyss,  Nervenarzt.

I

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 13. Mai. (Eig. Drahtbericht) Die gestern aus¬
führlich geschilderte Wendung in der Stimmung der Börse
zu einer Befestigung,  die auch mit einer starken Be¬
festigung des Pariser Marktes zusammenfällt , hat sieh auch
auf den”heutigen Verkehr übertragen. Besonders am Montan¬
markte trat eine höhere Kursentwicklung hervor . Schiffahrts¬
aktien boten dias gleiche Bild. Kanada eröffneten über 1 Proz.

1 niedriger , behaupteten sich dann aber. Unsicher blieb nach
wie vor die Geschäftslage am russischen Bankenmarkte.
Petersburger Internationale litten infolge von Gerüchten von
der Beteiligung an einer russischen Zahlungseinstellung.
Türkenwerte gut behauptet. Später flaute das Geschäft etwas
ab und es kam vereinzelt zu leichten Abbröckelungen. Viel
beachtet wurden im freien Verkehr die starken Schwankungen
der Deutschê Erdölaktien. Tägliches Geld 2% Proz.
Privatdisk ont  2 % Proz. (gestern 25/s Proz.).

Frankfurter Börse.
— Frankfurta. M., 13. Mai. (Eig. Drahtbericht) Bei Be¬

ginn der heutigen Börse war die Stimmung nicht un¬
günstig,  wenn auch im allgemeinen von Unternehmungs¬
lust wenig zu spüren war. In Bankaktien waren die Umsätze
bescheiden. Von Schiffaihrtsaktien wurde Lloyd rege gehan¬
delt. Elektrowerte neigten nach oben. Von Montanwerken
konnten nur Deutsch-Luxemburger die gestrige Steigerung
fortsetzen. In Übereinstimmung mit dem allgemein ruhigen
Geschäft zeigte auch in Anbetracht der leichten Versteifung

1 am Geldmärkte . der Rentenmarkt ein ruhiges Aussehen.
Kolonial werte sind fester. Später stellte sich am Montan-
markte und auf dem Markte der Kassaindustriepapiere eine
Befestigung ein. Die Börse schloß bei behaupteter
Tendenz. Privatdiskont  2 11/ie Proz . (gestern 2V% Proz .).

Banken und Geldmarkt.
* Zur Fusion Disconfo-Gesellschafl-Schaaffliausen. Gegen

je 2 Schaaffhausen-Aktien ä 1000 M. soll bekanntlich ein
t Disconlo -Commandit-Anteil von 1200 M. gewälhrt werden. Bei

den ungeraden Beträgen von Scihaaffhausen-Aktien ergäbe sich
daraus die Notwendigkeit für den Einreicher, entweder 1000 M.
zuzukaufen oder zu verkaufen.. Indessen will sich die Dis-
conto-Gesellschaft bereit erklären, für die Spitzen von je
1000 M. Schaaffhausen-Aktien je 600 alte Disconto-Comman-
dit-Anteile zu gewähren, soweit ihr dies möglich ist.

w. Gründung einer kubanischen Staatsbank ? Havanna,
12. Mai. Der kubanisdhe Präsident sandte an den Senat eine
Botschaft, in der er für die Schaffung einer Bank die Emission
von 20 Millionen Dollar empfiehlt.

Berg- und Hüttenwesen.
* Vom Kalisyndikat. Berlin,  12 . Mai. In der heutigen

Gcselischaflerversammlung wurden in den gestern strittig ge¬
bliebenen Punkten weitere Verständigungen erzielt. Andere
Fälle wurden an den Bindungs-Aussohuß zurückverwiesen.
Für die heute nachmittag stattfindende Sitzung wird die
Unterzeichnung des BindungsVertrages  von

- der großen Mehrheit der Gesellschafter erwartet.
* Zn den Syndikatsveihandlungeniu der Köhren-Industrie.

Wie gemeldet wird, hat die Phonix, A.-G. für Bergbau und
Hüttenbetrieb, an die in Frage kommenden Böhrenwerke ein
Telegramm geschickt, wonach die Verhandlungen ver-
schoben  werden müßten , da die Hahnschen Werke ap ■Sr
Teilnahme verhindert seien.

Industrie und Handel.
* Eine Konvention in der Herrenwäschebranche ist unter

den maßgebenden Firmen dieses Geschäftstzwetiges abge¬
schlossen worden und soll demnächst in Kraft treten. Der neu
gegründete Verband Deutscher Herrenwäschefabrilsanten mit
dem Sitze in Berlin,  der die Zentren der Branche in
Berlin, Bielefeld und Aue umfaßt, fiat bereits einheitliche
Zahlungs- und Lieferungsbedingungen festgesetzt. Es sind
auch bereits mit einer Anzahl ,hauptsächlich in Frage kommen¬
den Lieferantenfirmen Kartellabkommen getroffen worden,
dahingehend, daß diese Firmen lediglich an Mitglieder des
Verbandes zu liefern sidh verpflichten. An außenstehende
Finnen soll fortan nur mit einem Aufschlag von 20 Proz. ge¬
liefert werden.

* Ans der Schnh-Indnstrie. Das Ostergeschäft ist im
Detailhandel überall zufriedenstellend verlaufen , auch mit den
Nachbestellungen zum Pfingstfest bezw. dem augenblicklichen
Bedarf sind die Schuhfabrikanten ebenfalls zufrieden. In der
Hauptsache wurden gleich nach Ostern von den Schuhein¬
käufern braune Schuh waren verlangt, die aber in keiner
Fabrik am Lager waren und daher in Auftrag gegeben werden
mußten. Gleichwohl herrscht schon jetzt ln der Schuhwaren¬
industrie , trotz der momentan guten Beschäftigung, keine all¬
zu hoffnungsfreudige Stimmung, da man fürchtet, daß das Ge¬
schäft nach Pfingsten in vielen Betrieben zurückgehen und
die Beschäftigung in vielen Betrieben infolge dessen nach-
lassen werde. Andererseits aber trägt auch viel die ungünstige
Lage des Ledermarktes hierzu bei.

* Die ßeoiganisation der A.-G. Metzelei u. Co. Durch
die Wiederaufrichtung der A.-G. Metzeier u. Co. fließen dem
Unternehmen laut „Münch. N. Nachr.“ rund 3 Milk M. neue
Mittel zu. Das Aktienkapital, das durch Aufzahlung beschafft
wird, beträgt 2 bis 2% Milk M„ davon sind 2 Milk M. von der
Bankengruppe, wobei die Dresdner Bank  1 Milk M. über¬
nimmt. Außerdem gewährt die Dresdner Bank bei Festsetzung
des Aktienkapitals auf 2 Milk M. einen 3 Jahre unkündbaren
Kredit von 1 Milk M. Nach erfolgter Aufzahlung bleiben die
Aktien zwei Jahre gesperrt. Der Gesamtverlust der Dresdner
Bank bei der A.-G. Metzeier u. Co. beträgt 346 000 M. Eine
Anzahl größerer Gläubiger stimmte dem Zwangsvergleich be¬
reits zu.

* Vereinigte Köln - Kottweiler Pulverfabriken, A.-G. in
Berlin. In der gestrigen Hauptversammlung wünschte ein
Aktionär genaue Mitteilungen über die Vermögensübersicht, be¬
sonders über die Beteiligungen. Die Verwaltung lehnte über
letztere eine Auskunft ab, da eine solche den Interessen dter
Gesellschaft widerstreiten würde. Die Beteiligungsrecihnung
enthalte ansehnliche stille Rücklagen, die eine gute Vorsorge
für die Zukunft bilden. Eine Kapitalserhöhung komme bei
den Vereinigten Pulverfabriken nicht in Frage, es sei vorläufig
auch keine größere geschäftliche Maßnahme geplant. Die
Dividende wurde auf 20 Proz. festgesetzt. In den Aufsichtsrat
wurden neugewählt Dr. Salomonsohn (Disconto -Gesell-
sebaft) und Dr. Mühlen (Fried. Krupp, A.-G.).

* Die Höchster Farbwerke, die außer in ihrem Betriebe in
Höchst auch in Gersthofen eipe Chlor-Ätznatron-Anlage bet¬
treiben, haben von dem Wernerwerk der Siemens u. Hal-ske-
A.-G. die Lizenz auf Vergrößerung ihrer Gersthofener Anlage
auf fast die doppelte Leistung, nämlich von 1500 PS. auf
auf ca. 3000 PS., erworben.

* Die Vereinigten Diamaniminen Lüderitzbncht, G. m.
b. H., verteilen nach 371 000 M. (i. V. 250 000 M.) Abschrei¬
bungen 6 Proz. Dividende für die Stammaktien und 1 Proz.
für die Vorzugsaktien.

* Gebrüder Stollwerck, A.-G., Köln. Der Abschluß dieses
Schokoladenunternehmens pro 1913 ergab einen Reingewinn
von 1 691 379 M. (1636 327 M.), aus dem wieder eine Divi¬
dende  von 6 Proz. (wie i. V.) auf die Vorrechtsaktien und
eine solche von 9 Proz. (wie i. V.) auf die Stammaktien ver¬
teilt werden soll.

* Allgemeine Lokal- und Slraßenbahn-A.-G. in Berlin.
Auf das erhöhte Aktienkapital dürften nach Mitteilung der
Verwaltung wieder 10 Proz. Dividende verteilt werden können.

w. Personalien. Mannheim,  13 . Mai. Der frühere
Mitinhaber der bekannten Getreidefirma Jakob Hirsch u. Söhne,
G. m. b. H., Kommerzienrat Louis Hirsch,  ist gestern
abend im Alter von 76 Jahren gestorben.

Genossenschaftswesen.
G. Zentral-Ein- und Verkaufsgenossenschaft. Usingen,

12. Mai. Am Montag fand in dtem Gasthaus „Zur goldhnen
Sonne“ eine gut besuchte Generalversammlung statt . Der
stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Heinrich
OMigmacher, Biebrich, eröffnete die Versammlung, worauf Herr
Direktor Schäfer , Wiesbaden,  den Rechenschaftsbe¬
richt erstattete . Demnach hat auch im Jahre 1913 nach ge¬
nossenschaftlichen Grundsätzen die Zentralgenossenschaft in
gesunden Bahnen sich weiter entwickelt Der Bezug an
Futtermitteln , Düngemitteln, Saatgetreide und Kohlen belief
sich auf 920 Waggons, welche einen Wert mit Einschluß des
Maschinen- und Gerätebezugs von 591 188 M. darstellen . Der
Reingewinn, in 1913 stellt sich einschließlich des Gewinn Vor¬
trages aus 1912 auf 4788 M. und kam nach Verzinsung der
Geschäftsanteile mit 4 Proz., den Reserven und Spezialreserven
mit 2557 M. zur Gutschrift und ferner wurde der Rest von
2022 M. als Gewinnvortrag für 1914 bestimmt. Die Mit¬
gliederzahl hat sich in 1913 um 5 vermehrt , so daß am Schluß
des Jahres 88 Mitglieder, worunter 6 Einzelmitglieder, mit 107
Geschäftsanteilen vorhanden sind. Als Vorstandsmitglied
wurde Herr Johann Preis, Hochheim, und als Aufsichtsrats¬
mitglieder die Herren : Heinrich Ohligmacher, Biebrich, und
Bürgermeister Lanz , Heringen, wiedergewählt. Die Be¬
sprechung über den Bezug von Futter- und Düngemitteln,
Kohlen, Briketts, landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte
zeigte eine lebhafte Beteiligung, woraus hervorging, daß die
Tätigkeit der Zentralgenossenschaft stets darauf gerichtet ist,
den Erwerb und die Wirtschaft ihrer Mitglieder mittels ge¬
meinschaftlichem Geschäftsbetrieb zu fördern.

Marktberichte.
0 . Frnchlmarkt zu Frankfurt a. M. vom 13. Mai. Weizen,

hiesiger und kuriiessischer, 21.50 bis 21.75 M., Roggen,
hiesiger, 17.50 bis 18 M., Gerste, Wetterauer , 16.75 bis
17.75 M„ Franken, Pfälzer, Ried 16.50 bis 17.75 M„ Hafer,
hiesiger, 17 bis 18 M., Mais 15 bis 15.75 M. Alles per 100 Kilo.

0 . Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 13. Mai. Kar¬
toffeln in Wagenladung 6.50 M„ im Detail 7.50 M. Alles per
100 Kilo.
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I Pid . Sterling. Ji  20.40
I Franc, 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 östert . fl. i. O. . 2.—
I fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl . öst . Konv .-Münze . 105 fl . -Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125 Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gold -Rubel . • • • • » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel , • » 2. 16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . . . » 4.20
7 fl . süddeutsche Whrg . « . . » 12.—
1 Mk. Bko. . • * 1.50

Berliner Börse.
Div . Bank -Aktien.
Ö1/*!Berliner Handelsges,
6 ;Commerz - u. Disc.-B.
6*/a ■Darmstädter Bank

12Va Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselb
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-BankMitteid . Creaitbank
Nationalb . k. Deutschi.
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bk,
Reichsbank
Schaaffh . Bankverein

6
10
8Va
7
6V2
7

lOViö
33/5

15.86
3

In %
151 .80
108 .10
116 .80
240.
111 .75
187 .70
149 .70
142.
116 .40
111 .40

178 .50
136 .40
109.

Bahnen - und Schiffahrt.
10 Canada -Pacific 190 .75
6 Baltimore und Ohio 90 .30
6 Deutsche E.-Betr .-G. 109.

10 Hamb .-Am. Paketf. 128 .25
20 Hansa -Dampfschiff. 257 .50

2/5 Niederwaldbahn 18 .50
8 Nordd . Lloyd 111 .40
7 Oesterr .-Ung . Slaatsb.
0 Oesterr . Südb, (Lomb .) 21 .10
8 Orient . E.-Betr .-G.
6 Pennsylvania
61/* Südd . Eisenbahn -G. 131.
7V» Schantung -Eisenb. 139 .20

Brauereien.
15 Schultheis 268 .90
10 Leipz. Bierbr . Riebeck 163 .75
0 Wiesbad . Kronettbr. —

Bau - li. Ticlbohr -Udternehm.
1 Beton- und Monierbau 154.

23 Deutsche Erdöl -Ges. 221 .50
15 Gebhardt & König 236 .80
0 Neue Boden-A.-G. 82 .50

Bergwerks -Unternehmungen.
12 Aumetz -Friede 155 .90
10 Baroper Walzwerk 98 .25
14 Bochumer Gußstahl 219 .75
7 Buderus Eisenwerke 104 .75

13 Concordia Bergbau 357 .60
10 Deutsch -Luxemb . B. 124 .50
20 Donnersmarckhütte 385 .10
12 Eisenwerk Kraft 180 .30
20 Eisenhütte Thale 185.
10 Eschw. Bergwerksv . 228.
11 Geisweider Eisenwerk 136 .50
10 Gelsenk . Bergwerksv . 180.
11 Harpener Bergbau 176 .30
24 Hösch -Eisen u. Stahl 312 .50
24 Ilse Bergbau 463 .75

8 Königs- u. Laurahütte 142 .75
10 Lauchhammer kon. 177 .50
9 Leonh .-Braunkohlen 156 .75

13*/2 Mannesm .-Röhrenw . 207.
11 Mülh. Bergwerksv . 159.
15 iOberschi . Koksw . 216.
18 Phönix -Bergb . u. Hütt 230.
24 >Rhein .-Nass . Bergw . 184.

Div.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Witten er Stahlrohren

In %
157 .75
192.
153.
139 .50

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 448.
28 Bad. Anilin u. Soda, 604 .10
14 Griesheim Elektron 248.
30 Höchster Farbwerke 600.
15 Milch & Co. 256 .25
121/2 Rütgerswerke 139 .90
14 Aug. Wegelin 211 .50

Elektrizitätsgesellschaften.
25 Akkumulatoren 333 .50
14 Allgem, Elektr .-Ges. 241 .75
5 Bergmann Elektr . 122,20

11 Deutsch Uebers .-El, 176 .60
H El. Untern . Zürich 193.
10 Ges . f. elektr . Untern . 158 .25
9 Russ. Allg. Elektr .-G. 155.
8 Schuckert Elektr . 145 .75
6V2 Siemens elektr . Betr . 114.

Maschinen - n . Metallindustrie.
Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Brcuer -M. Höchst/M.
Dürkopp , Bielef. M.
Federst .-Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metalik.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Rockstr . & Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickelwerke
Wegelin & Hübner

333.
140.
377 .50

312 .25
114 .50
119 .75
255 .75
313 .50
124 .75
172.
103 .20
145.
110 .75
295.
151 .70

Papier - u . Zellstoffabriken.
Ammendorier
Kostheim Zellulose
Varziner Papierf.

378 .80
105 .75
115.

30 Mech.
10 Nrdd.
40 Ver. C

235.
142.
613.

0
32
9
6

10
221/3

Z
28
26

5
7

Verschiedene.
Adler Poru .-meinem
D. Waff.- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dynam.-Trust
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver . Köln Rottweiler

South Westafrica Co.
Türkenlose

110 .50
595.
122 .25

92.
175 .70
305 .50
132 .50
437.
340 .50

117.
165 .75

Frankfurter Börse.
Zf.
t . .
1. .
Zl/2
3. .
1. .
L .
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
Zl/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
Z. .
4. .
4. .
Zl/2
3. .
3. .
4. .
Zl/2
Zl/2
z. .

Staats -Papiere.
a) 0 *ut «rh « . la <Vt

iD. R.-Schatz-Anw. Jt
!d.  R .-Anl. unk . 1535 ' £ 3 -6®
D. Reichs-Anleihe * £ £ -£ ®do . > 77 .70
Pr . Kons . unk . 1918 » £ 8 .60
Pr . Schatz -Anw. 1917 - £ £ 72
Preuss .Konsols * ^ 6 .70
do . » 77 .60
Bad. Anleihe 1913 » £ 7

jdo. von 1913 * £ 7 .70
Ido. Anl. (abg .) * £ £ 10
jdo. von 1892u . 1894> » 8.
do . A.1902uk.b . 1910» £ « -do. 1904 unk . b . 1912 » S5 .S0
Ido. von 1896 * 82 .60
iBayr . E.-B.-A. uk . 06 » 87 .80
do . E. u .A. Anl.uk. 1930 98 .60
do . E.-B. u . A. A. Ji  85.
Ido. E.-B.-Anleihe - 76.
Ido. Pfalz . E. B. Prio . * 97.
iElsass-Lothr . Rente » 76 .35
;Hamb .St.-A.1900u.09 - 98.
do . R.87,91,93,99,04 » —
do . 86, 97, 02 » 79 .20
Gr . Hess . 1899 » 97 .25
do . unkb . 1921 » 97 .80
do . (abg .) ‘ 84 .80
do . » 75 .30
Sächsische Rente » 77 .60
Württemb . unk . 1915 » 98 .10
ido. 1885/95 » 87 .85
do. 1903 » 85 .05
Ido. 1896 . 77 .70

b) Ausländisch «.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente fr.
5. . iBulg. Tabak v. 1902 Ji
3. . Französ . Rente Fr.
l«/io (3riech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV, do . Mon.-Anl . V. 87 »

do . 87 2500r
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . iiai . amort .69,8.3n .4 Le
ZV, cons . stfr . Rte. i. Q.
24/io do . Rente 1. Q. »
4'A Öst . Papierrente ö. fl.
4. . do . Ooldrente ö. fl. Q.
V/t  do . Silberrenfe ö . fl.
4. . do . einhtl . Rte .,cv . Kr.
4. . do . Staats -Rte . 2000r .
4. . do . 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . do . unif . 19023 . fff -
3. . do. . S. lIl (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte .v. 03 »
4. . do . Konv. v. 1890 »
4. . Rum. Konv . v. 1891 »
4. . do. amort .Rte.v.1896 »
492 Kuss.staatsam .sttr .i» ,
1. . do . Kons.-Anl .v. 1880»
4. . do . Oold - do . v. 1889»

do . E.-B. S. Iu . 1189 .
4. . do . 5t .-R . v . 1902 stfr . •
38/10 do .Konv .A .v . 98stfr . »
zi/2 do . Goldanl . 94 stfr . »
z . do . 1896 stfr . »
41/r Serb . stfr . Gold .
4 do . amort . V. 1895 .
»' . Türk .-Eg . Bagd . S. I .
4. . do . Anl . von 1905 »
4’ do Anl . von 1908 »
4 do . 1911 »
li/} Ung. St.-R. 1913  »
4. ! do 8 1910 .
31/2 do . St .-R . v. 97 sff . Kr.
3. . do. Eis. Tor Gold » Ji

78 .70
95 .80
87.

51 .50
51 .60
78 .20

100 .

85 .80

82 .05
82 .20

97 .60
64 .70

9 .70
99 .90
93 .60

98 .10
86 .60

89 .60

77.

87 .30
78 .90
77 .30
72 .70
72 .70
73.
89 .80
80 .60

70.

41/2
I. .
K.

11. Aussereuropäische.
Arg. 1907 unk,1912Pes.
do . 1909tgb.ab 1910 »
do . äuss E.-B. I.G . 9SL
do . innere von 1888 Ji
do . äuss.G.-Am.l897 »
Chile -Anl. von 1911 »

98 .30
97 .60
99 .80

93 .10

Zf.
4'/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

Chile Gold -Anl . v. 06Ji
Chin . St.-Anl . v. 1895 £
Chin . St.-Anl . v. 1896 »
do . 1898 »
do . St.-E.-B.v. 11 Hk . .
do . St.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G. Ji
do .stf.i.G.tgb .abl919 »
Japan . Anl . S. II £
do . v. 1905S. 12- 19 M
Marokko von 1910 »
Mex . am. inn . I-V Pes.
do . cons . äuß . 99stf . £
do . Goldv . 1904stfr . jK
do cons . inn .5000r Pes.
Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £

In %

99 .10

91 .70
90.

100 .10
94 .90
89.

101 .35
64 .15

69 .50
41 .50
67.

Provinzial - u . Komtnunal-
Zf. Obligationen , in °/°.
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 Ji 96 .70
4. . do . 35—38 , 97 .20
33/1 do . 22U. 23 » 94.
36/10 do . 30 > 89 .90
31/2 do . 10, 12-16, 19,24,29 87.
31/3 do . » 18 Ji 84 .50
3. . do . » 9,llu .l4 » 83 .50
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 » 96 .60
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 96 .90
4. . do . v. 1910 unt . 1920 » 97.
4. . do . v. 1911 unt . 1922 » 97 .10
31/2 do . Lit. N u. Q (abg .) » 96.
31/2 do . Lit . R (abg .) » 92.
31/2 do . Lit . 8 von 1886 » 93.
31/2 do . W v. 98 u. 08 » 89 .40
3»/2 do , Str .-B. v. 1899 - 88 .50
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 88 .80
31/2 do . II, III > 67.
31/2 do. 1903 » 87 .50
31/2 do. 1906 I, II » 87 .50
31/2 do . v. Bockenheim »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
3-/2 do . v. 05 am. ab 1910 » 87 .10
4. . Giessen v.I907u.1917 » 94 .50
3-/2 do . v. 03 ukb . b . 08 » 67.
31/2 Homb .v.H .k. 1880u. 99 90.
4. . Köln von 1900 u. 06 Ji 95 .50
3'/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz 1907 uk. 1916 .
31/2 do . (abg .) 1878u . 83 »
3V* do . (abg .) 05 uk. b .15 »
4, . Mannh . 1912 unk . 17 » 96 .50
31/2 do. 1904—1905 »
4, . München v. 12 uk .42 » 97.
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 1900/01 »
4. . do . von 1903 »
4. . do . von 1908 S. 1 » 97.
4. . do . 1908,8. 11,12. 1910»
4. . do. 1912, S. HI , n. 22 »
31/- do . (abg .) v. 79 »
31/2 do . v, 83 »
31/2 do . v. 1887, 96,98,02 »
4. . Worms V. 1901u. 07 » 95 .10
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. li > 94 .30
31/2 do . von 1886 » 88 .30

Neapel st . gar . Lire 95 .10
«. . Stockholm v. 1880 ji 92.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pes.
5. . do . 1909 i . G. (409) Lt.
41/2 do . v. 88 i. G . £ —

Div. Bank »Aktien.
Vorl . Letzt . In o/o
9. .18V2 a .Deutsch . Creditan 151.
6l/a 6 V2 A . Elsäss . Bankges . 121 .2561/4

10. .
4. .
8.05

V- . Badische Bank R. 129.
10. . B.f.el.Untern .Zür . ,4 1Ö2.
4. . |do . Bod.-C.-A., W. » 140.
8.05do . 'Handelsbk . s. fl. 149 .30

13Va14. . do . Hyp . u.Wechs . » 297.
bVaj öVajBarmer Bank-V* » 110 .80

Vorl. Letzt.
7. . 7»/2
91/2 91/2

6 V2 6V2

6. . 6..

61/21 6V2

121/2 12‘/2

5. .
6.
7.
6.
9.
6.

10.

8V2

71/2
10..
9. .
9V2
8..
9, .
9. .
7. .

5. .
6. .
7. .
6i/s
9. .
6..

10 ..

8V2

8 ..
10..
9. .
9V2
8 . .
9. .
8. .
7V2

51/4 43/4
7. .
7. .
6V2

II . .
71/5
7. .

10516

7. .
9. .
8 ..
6 ..

6V2
7. .
7. .

12. .
8.54
71/2

10516

7. .
9. .
8..
6 ..

5.8616.45
7. . 7. .
9. .
7. .
5

6. . 6. .
8. . 81/2
51/2 51/2
71/2 71/2
7. .! 7. .
53/4 6. .
7. . 7. .

erg .-Märk . Bank
>erl. Handelsg . 1

Ult . »
do. Hyp .-B.L.A.B. >
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

Uit.
Darmstädter Bk. *

Ult.
Deutsche B. S. I-X »

Uit.
do . Asiat. B. TaeP
do . Eff. u . W. Thl.
Deutsch . Hyp .-B. »
Dt. Natlb . in Brem. >
Dt. Überseebk . Thl
do . Ver .-Bank Ji
Disconto -Ges . »

Ult. .
Dresdner Bank >

Ult. *
Eisenbahnbank •
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »
do . H .-Bk.
do . Hyp . K.-V. »
GothaerG .-K.-ß .Thl.
Luxb .Intern .BankFr.
Metallbk .u.Met.-G.^
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitleid . Kreditbk . -
Mitteid .Privb .Mgd .*
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do. Cred .-A. Ö. fl.

Ult . ö. fl.
Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bank »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B, Ji
Reichsbank .
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bank »
Rh.-Westf .Disc.-G.>
Schaaffh . Bankver . »

Ult . .
Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »
Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst .»
do . Notenb . s. »
do . Vereinsbk . fl.

In %
158 .50
152 .10
110 .50

108.

116 .60
116 .75
240 .80
240 .60
127.
112 .40
141.
113 .50
155 .60
118 .10
187 .50
187 .60
149 .50
149 .75
160 .60
182.
195.
213 .50
155 .80
165 .10
147 .80
136 .75

116.
119.
101 .50
249.
141 .30
127 .50

192 .50
122 .50
190.
150 .70
113.
136 .20
126 .50
192 .50
110 .50
109 .40
109 .25
112 .40
180.
101 .75
130 .10
134.
116 .80
133 .30

9. . 9. . BanqueOttomane Fr . 123.

Deutsche Koloniai -Ges.
11. . 10. .
5 . . 1 71/2

Otaviminen Fr . j117.
Southwest Afr. C. > I -

Ult . . 1117 .10

Div. Industrie -Aktien.

Vorl . Letzt . In %
14. . 20. . AIum.Neuh .(50o/0)Fr . I273 .4&
10. -j10. . Aschffbg .Buntpap .v<« |l71.
8. . ! 8. . > Masch .-Pap . » 114 .10

12.83 12.83 ßad . Zckf . Wagh . fl. 221.
3. . 10 BaugSüdd .I.60% E. Ji  60 .80

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 270.
10. . 11. . Brauerei Binding * 187.

. HenningerFrf . » 124 .50
» HerkulesCass . » 152.
» Hofbr . Nicol . * 68.
» Kempff » 117 .30
» Löwenbr . Sin. » 40.
• Mainzer Br. » 170.
» Nürnberg » 167 .60
» Rettenmayer » 117.
» Schöfferh .-Bg. » 55.
-» Stern,Oberrad » 191.

Bronzef . Sch lenk » 120.
Cellul ., Bayr. (W.) » 143 .25
Cem . Heiaelb . » 148 .70

» F. Karlst . » 126 .10
» Lothr . Metz » 126 .50

Cham . u.Th .-W.A. * 133 .50
Chem .A.-C. Guano » 117 .50
* Bad.A.u.Sodaf . * 605.
» BleijSilb.Braub . » 77 .50
» D.Gold -,Sl -Sch.» 633.
» Fabr . Gdbg . » 231.
» Goldschmidt » 204.
» F. Griesh . El. » 249 .50
» Farbw . Höchst » 599 .75

7.
9. .
31/2
7.
3.

10.
9.
7.
0

ll »/l
8.

12.
10.
7.
8.

10.
71/2

25. .
8. .

50. .
12. .

14. .
30. .
0

20. .
12. .
30. .
14. .
12. .
18. .
12. .
14. .
5 . .
8. .

25. .
14. .

5. .
7. .
5. .

10. .

6. .

4. .
5. .
71/2

11. .
12. .
8. .

7i/r
12. .

61/2
71/2

10. .
7. .
5
9. .
0
7. .
7. .
8. .
8. .

12. .
9. .
7V2
3. .

10. .
30. .
6. .

10. .
12. .
28. .
10. .
6. .
9. .
5. .

18. .
9

17. .
8. .

131/2
9. .

21,.

7.
9.
3b2
7. .
0. .
9. .
9. .
7. .
0

11Va
8. .
9. .

10. .
8. .
8. .

10. .
8. .

28. .
0

30. .
14. .

14. .
30. .
0

20. .
12. .
30. .
15. .
12'/2
18. .
12. .
14. .
16. .
8. .

25. .
14. .

5. .
8. .
51/2

11. .

8.

4.
6.
71/2
9. .

12. .
8. .

8
12. .

61/2
7‘/2

10. .
7. .
6«.
9.
0
7.
7.
9.
8.

12.
9. .
7V2
5. .

10. .
30. .
i 7. .

9. .
12. .
28. .
12. .
5. .
7. .
6. .

23. .

18.
10. .
131/2
9. .

19. .

67.

819.
447 .20
306 .50
189 .50

Fbw. Mühlheim
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke » _
» Schramm L. Färb . 268.
» Ult .-Fabr . Ver . J6  222 .50
» Wegei . Rssld . * 213 .80

Dpfkrb . u.Prh . Helb . —
Drahtind ., Südd . ^ 113 .50
El. Accum. Berlin » 333 .25

Allg . Ges . Berl . » 240 .60
Ult . » 242 .12

Bergm .-Werke »
Brown Bov.&C. *
Contin ., Nürnb . »
Dtsch .-Übersee »

Ult . .
El. Felt . u.Guill . L. »

Ult . »
» WHomb .v .d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Gs ., Berl . »
» Rein.,G .u. Sch. »
» Schuckert »

Ult . *
» Rhein . »
» Siem. u. Hals . »

Ult . »
» Siemens , Betr . »
» TI.-G. Dtsch .A. »
* Voigt &Haeffn .,F.

Feist fkS.Frkf . Sektk.
Gelsenk . Gußst . Ji
Gummif.Berl .-Frkf .»
do. Mitteid . (Pet .) »
Hafenmhl ., Fkf. M. »
Hed .Kpf. u. Süd .Kw.
Illkirch Mhlw.Strssb«
Jungh .Geb .Sch ramb.
Kalk Rh. Westf . Ji
Lederf . N. Spier *
» Rothe , Kreuzn . »

Löhnberg . Mühle »
Ludwigsh . YV.-M. *
Masch. A., Kleyer »

* Armat . Hilpert »
» Baden ., Weinh . *
" Beck u. Henkel »
* Bielefeld D.
» Daimler-Mot,
» Esslingen
* Faberu . Schl.

Masch.Fahrzg .Eis,
' Flit . &Br. Enz.
> Gasnt. Deutz
» Gritzn ., Durl,
» Karlsruher
* Mannesin.-R.
» Masch . u. A. KI. » 129 .50
» Moenus » 1166.

122 .
145 .70
101 .
177.
177 .35
151.
152.
123.
135.

198.
195.
146 .20
145 .60
137 .30
211 .10

114.
119,75
200 .

92.
IOI.
117.

80.
111 .10
116.
117 .50
124.
152.
188.
108.

46.
162,
333.

99 .80
120 .
161 .
3X2 .50
399.

98.
97.
99 .70

288.
1120 .50
262.
177 .60
207 .40

Vorl. Letzt.
81/2' 81/2.
9. .

12. .
16. .
9 . .
0. .

12. .
9. .

10. .
12. .
16. .
9. .
0

12. .
9. .

14. . 22
91/2 10.
3.

12. .
8. .

12. .
7. .

10. .
8. .
7. .

12V2
14. .
9 . .
8i/»
5. .
9. .

15. .

3.
16.
8.

12.
8.

11.
8.
7.

15.
15.
10
8V2
8.

10. .
15. .

M. Mot. Oberurs . .
- Pokomy u.W.
» Pfalz .Näh .Kays.
» Schn .Frankent . *
» Schraub .,Krom .»
» Witten . Stahl »

MetallGeb .Bing,N .»
Waggon Fuchs »
Napnt .-Pr .-G . Nob .»
Ölfab . Ver . D. »
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulverf ., Pf., St.I -
Schriftgiess .Stemp. »
Schuhf . Vr . Fränk . »

» V. Fulda »
» Frankf .,Herz »

Seilind. (Wolff)
Sieg.Eisenb .u . Bckb.
Glasind . Siemens Ji
Steaua Romana »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst. >
Zellst -Fabr .Waldh .»

In%
155.
147 .50
167.
298.
156.

197 .25
137 .50
398.
171 .60

44 .50
383.
130.
201 .
116 .50

123 .90
119 .70
184.
220 .
143 .60
137 .40
114.
170.
178 .50

25. . 25. . ^ 'tckeHab .Franken* . ~

Div. Borgwerka -Aktien.
Vorl .Ltzt. In Mi.
12. . 12. . Aumeiz-Frlede Ji 155 .75

Ult . » 156,
6 10 BerzeliusBensberg » —

14. . 14. . Boch. Bb. u. G, *
9. .

Ult . » 220.
9. . Braun k.-W.Leonh . »

6. . 7. . Buderus Eisenw . » 104 .70
16. . 23. . Conc . Bergb .-G. » 359.
11. . 10. . Deutsch-Luxemb . » 124 .80

Ult . » 124 .87
8. . 10. . Eschweiler,Bergw . » 227 .80

Ult . »
10. . 15. . Friedrichshütte » 157 .50
10. . 10. . Gelsenkirchen » »

Ult . . 180 .37
9. . 11. . Harpener Bergb . »

Ult . »
176 .25
176 .50

9. . 11V, Hibernia Bergw . » 136 .8010. . 10. . Kaliw. Aschersl , »
11. . 13. . » Westereg . * 203 .25
4Vl 41/2 » P.-A. » 98.
0. . 6. . Königin Marienh . » 81.
0 0 Lothring . Eisenw . »31/2 6. . Oberschi . E.-B. » 82 .80

Ult . »
C 3. . Oberschi . Eis.-In . » 68.

18. . 18. . Phönix Bergbau * 230 .75
Ult . . 230 .62

12. . 12. . Riebeck , Montan » 192.
6 . . 8. . V.Kön.-u .LauraThlr*

Ult . »
19. . 26. . Ostr . Alp . M. Ö. fl.

Aktien v. Transp.-Anstalten.
Divid. _ .

Vorl. Ltzt . Deutsche.
•i/i
7.
81/2
8*/4

6
53/4
71/2
6. .
0

81/»
7. .
9. .
8i/a
5
6
6

61/2
0

9 . . 10.
5. «i 7. .

i.ubeck-Büchtii J6
Allg. D. Kleinb . »
do. Lok .-uLtr .-B. »
Berlinergr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ocs . »
El. Hochb . Berlin »
Schant .E.-B.-Akt. »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Westd . Eisenb .-G. »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

186.
136.
162 .90
151.

llT.
131.
139 .50
131.

128 .25
111 .87

10»*112V7
IlVr 32
7 71/2
0. .
4. .
5i/r
13/4
7
6. .
6. .
5. .
61/5

10. .

0. .
4 .
5
23/4
8. .
0. .
6. .
51/2
8. .

11. .

b) Ausländische.
Busclitehr .Lit.A. ö.fl,
do . Lit . B. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Süd . (Lomb .) »
Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . „ St.-Akt. .
Raab Od .-Ebenfurt»
Orient -E.-B.-Betr .-G.
Baltim. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R. R. »
Anatol. Eis.-B. Ji
Prince Henri Fr.
GrazerT ram way ö. fl.

152 .87
21.

67.
199.

91 .37
111 .

153.
195.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. <0 Deutsch «. In 0/0.
3. . Allg. D. Kleinb . abg . Ji 74 .30
4. . Allg .Lok .-u .Str .-B.v.98 » 96.
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff. » 96 .50
4. . Casseler Strassen bahn » 93.
41/2 D. E.-B.-Betr.-G . S. II • 99 .50
4>/J D. Esb .-G.(Ff.)S.IIu .IV» 100.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4V2 do . 1908 uk. 1913 »
4.. do . v. 02 unk . 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3V2 Südd . Eisenbahn » 84 .30

b) Ausländische.
4. . Elisabethb .stfr .in Gold M 91 .30
5. . Ost . Nordwestb . v. 74 » 100 .50
3»/2 do . conv . v. 74 » 79 .60
3-/2 do . v. 1903 Lit . C . » 79 .20
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 100 .50
3-/2 do . conv . L. A. Kr. 78 .90
31/3 do . von 1903L. A. » 79 .30
5. . do . L.B. stfr .S. ö. fl. 100 .50
3-/2 do . conv . L.B. Kr. » 78 .70
3-/2 do . v. 1903 L. B. »
5. . do . Süd(Lo(iib.) sf. i.O . Ji 98 .50
4. . do . » 70 .80
2«/10 do . Fr. 50 .80
2<Vio do . E. v. 1871 !. G . >
5. . do . Staatsb . 73/74 Ji 101 .70
5. . do . Brünn -Roß Thl. 101 .50
4. . do . Staaisb . v. 83 Ji 8390
3. . do . XX, I.-Vlil . Em. Fr. 73 .20
3. . do . IX. Em.
3. . do. von 1885 » 70 .80
3. . do . v. 1395 stf. i. G . Ji
3. . Prag -Dnxl896stf .i.G.ö.fI. 71 .40
3. . Raab .-Öd . E. stf. i. G. » 76 .50
2Vio Livorn . Lit .C, Du . D/2 « 79 .20
2Vio Süd .-Ital . 8. A.-H. Le 64,70
4. . Toscanische Central . 111 .30
5. . Westsizilian , V. 79 Fr. 100 30
ZV- Gotthardbahn » 90.
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . Ji 86.
4. . do . Chark . 89 » . > 84 .60
4-/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 » 94 .30
4. . do . uk. 1915 stfr . G. .
i '/2 do . Wor . ab 1910 stfr . » 94 .30
4. . do . von 95 stf. g . » 85.
4. . Podolische verl . 1915 » 94.
4. . Russ . Südost v. 97 * 85.
4. . do . Südwest stfr . g . » 84 .60
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
41/2 Wladikawkas v. 1912 » 94 .30
4-/2 Anafolische i . G. « 90 .25
4-/2 Port . E.-B. v. 89!. Rg. » 63 .25
3. . Saloniki -Monastir »
5. . Tehuantepec rckz . 1914» —

Pfandbr. u. Sehuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf- Jn 0/0.
y /2 (Allg . R.-A., Stufig. JK 87.
Z1/2 Bay .Ver -B. München » 89 .80
4. . Ido. Handelsb . » 96 .80

Zf.
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4 . .
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4 . .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4 . .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
31/2
4.

4 .
4. .
4. .
4. ,
33/4
31/2
41/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
3-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3*/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3'/2
41/2
4. .
Zi/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/4
3'/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. «
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
Z'/2

do . Ser . 1 u . 15 JI
do . Hyp .- u. W .-Bk. »
do . »
do , Bd.-C.-A.,Wzbg . >
do . S. 1, 3-6, 20, 21 »
Nürn b .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S.3ÖU.39 uv.20/21 »
do . »
Berlin . Hypothekenb . »
do . >
do . »
Braun.Han,Hyp .S.21u.21
da » S. 23 »
do . S. 20 »
D.Gr ,-Cr .GothaS . 6u . 7 »
do . S. 19 uk. 1921 »
do . rückg . 110 »
do . » 5 u . 8 »
D. Hyp .-Bk. S. 10u . 14 »
do . S. 22 u . 23 uk . 21 »
do . 13u . 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . 8. 20 uk . 1915 >
do. Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16u. 17
do . S. 12, 13,15 u . 19 »
do . Kom.-Ob . S. 1 »
do .Hyp .-Kred .-V.S.15-19

21-27. 31, 34-42 »
do . S. 43 u. 46 *
do . 8. 48 uk. 1917 »
do. S. 51 uk . 1920 »
do. 8. 52 uk . 1921 »
do. S. 44 uk. 1913 »
do . S. 28-30 u. 32 »
Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
do . unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141-470»
do . 471/540 unk . 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-330 >
Mein .Hyp .-Bk. 5.2,6 u.7 »
do . S. 8 u. 9 uk. 11 »
do. 8. 11 » 1916 »
do . 8. 12 » 1917 »
do . 8 . 13 » 1918 »
do . 8. 14 » 1919 »
do . 8. 16 » 1921 »
do . 8 . 17 » 1922 »
do . kb . ab 05 u . 07 »
do . Ser . 10 »
Mitteid . B.-C. 2-4 »
do . S. 7 rückg . 1922 »
do . unk . b . 1906 »
Nordd . Grdk . Weim. »
do . »
Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . »
Preuß Bod .-Cr .-Act .-B. »
do . S. 17, 18 u. 21
do . 8.22 uk. 1915
do. 8.25 » 1918
do . 8.26 * 1919
do . 8 27 » 1920
do. 8.28 » 1921
do. 8 . 29 » 1921
do . S. 20 » 1913
do. ' 8 . 23 » 1915
do. S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . v. 1899,01 u. 03
do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17 »
do , v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1912 » 22
do . v.1886/89/94/96
do . v. 1904 uk . 13
do . Kom. 01kd .10
do . 08 uk. 17
do. 12 uk. 22
do . 87 v. u. 96
do . 06 » 16
Pr . Hypoth .-Act.-Bk.
do . rz. Sr. 125 auf 80 °/o
do . »
do . v. 04uk . l3
do . v. 07 uk . 17
do . v. 09 uk . 19
do . Korn. v. 11 uk. 21
Pr . Hyp .-Vers .-G.
do.
Pr . Pfdbr .-B. 18,19u .22 »
do . E. 25 unk . 14»
do . E. 28 » 17
do. E. 29 » 19
do . E . 30/31» 20
do . E. 26 » 14
do . E. 17,18u.24kb.
do . Kleinb .E. Ikb .ab 04
do . Kom. S. 3uk . b. 12
do . Landsch -Central
Rhn . Hyp .-B. kb . ab02/07

1917
1919
1921

uk . 1923
Korn. ukb . 23

do . ” 1917 Ji
do.
do.
do.
do.
do.
do . 1914 »
Rhein .-Westf . B.-C. 8. 3,

5, 7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a »
do . 8. 10 uk . 1915 »
do . 12u. 12auk . 1920 »
do. S. 13 uk. 1922»
do . S. 2, 4 u. 6 »
Südd . B -C. 31/32,34,43 »
do bis inkl . 8. 52 »

84 .30
94 .80
94 .75
85 .80
94.
95 .40

101 .50
85.
95.
96.
96 .50
95.
95.
95 .20
96.
95.
86 .40
86 .50

94.
94 *50
94 .80
95 .50
96.
88 .60
86 .50

85 .30
84 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .60
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
86.
86.
93 .20
95 .50
84.
93 .10
83.
97 .10
87 .25

94 .20
94 .20
94 .20
94 .20
95 .10
95 .30
95 .60
88.
88.
85 .60
94.
93 .60
93 .90
94.
94 .10
94 .30
95 .30
84 .40
84 .90
95 .40
95 .50
96 .50
85 .70
86 .50

92 .50
84 .40
93 .40
94 .10
94.
96 .20
93 .75
87.
94.
94.
95 .25
95 .25
95 .50
87 .60
85 .25
89 .50
85 .50

94 .40
94.
93 .75
94.
96.
96 .20
84 .60
84 .50

93 .70
93 .75
94 .75
95 .50
84.
96 .80
88 .10

In % Zf. ln%
86 .80 4. . Westd . Bod . Köln S. Ui 95 .50
97 .40 4. . do . S. 8 » 94.
90 .20 31/2 do . S. 3 u. 4 » 84.
93. 3i/a do . S. 9 » 84.
83. 4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 » 95 .10
97 .30 31/2 do . » 86 .50
96 .90 4. . Württ . Kreditv . nk . 20 » 96.
87. 3-/2 do » 12 » 86 .50

100. 4. . Württ . Vereinsb , » 20 » 96.
92. 31/2 do . » 15 c 86 .50

Staatlich od . provjnzial -garant.
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4 . .
33A
31/2
31/2
3»/2
31/2
3V2
31/2
3- .

Ld . Hess .-H . uk. 1913 Ji
do . Serie 1, 2, 6-8 »
L.-K(Cass .) 8.22 uk.1914»
do. 8.23 » 1916»
do . 8. 24 uk. 1921 »
do . 8. 25 » 1922 »
do . 8. 21 » 1917 »
Nass .L .-B. L.V. u.W. 15»
do. Lit . Z. uk . 20 »
do . Lit Ua . X »
do. Lit . Y »
do . Lit. J
do . F,G , H,K , L »
do. M, N, P, Q »
do. Lit R, S, »
do . Lit T »
do . Lit . O. »

96 .90
84 .20
98 .50
93 .50
93 .60
97.
87.
99.
99.
96.
99.
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
88.

Zf.
4. .
4 . .
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
3V2
4-/2
4. .
4 ' /2
4-/2
5. .
41/2
4. .
41'2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4V2
5. .
4-/2
4. .
4. .
41/2
4-/2

Diverse Obligationen.
In 0/0.

Aschaffb .Buntp .H3rp. Ji
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Chem . Bad. Anil. »
do . Blei- u.Silb . Braub . »
do . Griesheim El. »
do . Farbw . Höchst »
do . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »
Deutsch -Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankf . a. M. »
do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »
do . »
Elktr .Allg . Ges ., S. VI »
do . 3. VII »
do . Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . »
do . Rheingau uk. 17 »
do . Schuckert v. 06 »
do . »
do . Rhein , uk. 15/17 *
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Siem. u. Halske »
do . uk . 20 »
do . Voigt u .Haeff , Fkf. »
Frankfurter Hof Hypt . »
Hotel Nassau , Wiesb . »
Lindes £ ismasch .v. l913 »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Metall .-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch. »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Zellst .WaldhofMannh .»

98.
100 .
100 .80

94.
101 .50

99,
100 .

94.
95 .40
99 .50
86.

100 .50
94 .25

102 .1C
101 .
102 .70
101 .

90.

100 3̂0
97.
95.

100 .3C

97 .90
95 .80
98 .40
95 .10

IOO.
103 .

96 .40

Zt
4. .
5. .
31/2
3. «
3. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5 . .
2-/2

Verzins!. Lose. 0/®*
Badische Prämien Thlr
Donau -Regulierung ö . fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fi
Köln-Mindener Thlr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fl
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 186-6 a. Kr. »
Stuhlweissb .R.-Gr . ö. fl.

185 .60
157.
125 .2 S
125.
115 .55
143 .20

77 .90
141 .60
180 .90
128 .50

112 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf.
Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1854
do . Cr . v. 58
Türkische
Ung . Staats!
Vcnetianer _

Per St. in Mk,

Geldiorten.
Engl .Sovereig . p . St,
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ. Imp. p . St,
Gold al marco p . Ko,
Oanzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D,

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . p. I Lstr.
Frz . p. 1 - -
Holl . p. 100 fl.
Ital . p . 100 Le.
Oest .-Ung . p . lOOKr.
Russ. Gr . p. 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Reichsbank-Diskont i % Wechsel.

fl. 7 35.
Thlr . 20 202.

Le 45
Le 10 41.

s . fl. 7 37 75
ö. fl. 100 594.
ö . fl. 100 539.

Fr . 400 166 .3«
ö. fl. 100 457.

Le 30 74.

Brief. Geld.
20 .46 20 .43
16 .31 16 .27

—
16 .15

2800 2790
2804
83 .80 80 .85

4 .19 4 .183/i
84 .20

81. 80 .90
20 .53 20 .48
81 .45 81 .38

169 .15 169 .05
81 .15 81 .05
85 .10 85 .05

81 .35 81 .25

In Mark
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T.S.)D.100

169. 15 31/20/0 Paris . . . Fr . 100 8I .37V2
80.87-/2 40/0 Schweiz . . Fr . IOO 81.22V2
81. 51/2% St. Petersb . S.-R. 100
20.473/4 30/0 Triest , , Kr. 100

— 41/2 Wien . . Kr. 100 84.95

3i Wo
Z>Wo
51/20/0

40/0

Londoner Börse.
Tendenz : stetig.

AmerikanischeBahnen.
Atchison Top. common « . 97 .25
Canada Pacific • • • • • 196 .62
Erie common . . • • • 28 .75
Mir. Kns. Texas . • • . 16 .50
Peruvian . . . . . . .  39.
Reading . . . . . . . 85.
Rock Island . . 3 .62
Southern Pacific . . . . 93 .62
do . Railway common . 24 .75
Steels common . 60 .50
Trunc common . 18 .12
Union Pacific common . . 159 .75

Minen.
Amalgamated . . . . . 74 .3S
Anaconda . 6 .50
City Deep . 3 .25
Rio Thilo . 69 .37
Chartered . 0 .87
De Beers defered . . . . 16 .68
East Rand . . . . . .  1 .75

Geduld . . .
Ooldfields
Modderfontein
Premiers . .
Rand Mines .

Fonds.
2Vs Engl . Konsols . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
4 do . von 1897/1900 .
Argent . Navigatord . . .
do. prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
3>/a Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1895. .
4*/s do. von 1898. ,
4 Griech . Mon. . . .
4 Japaner von 1905 . ,
4Vs do . II .
3Vs Ind . Rnpees Anl. .
5 Mexican . kon . Anl. ,

1.12
2 .25

12 .5 g
8*
6 .56

74 .75
76 .50

100 .50
80 .50
14.
21 .25
71.
63 .50

100 .50
91.
57.
80 .50
90 .50
63 .75
84 .50

Sämtliche Notierungen bedeuten die Mitte zwischen
Geld- und Brief-Kursen.
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